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Einleitung 

Das Jahr 1994 wird vermutlich als ein Jahr von Veränderungen in die Chronik der Geologischen 
Bundesanstalt eingehen, da in dieser Zeit begonnen wurde, die anläßlich des Amtsantritts des 
neuen Direktors angekündigten Pläne schrittweise in die Tat umzusetzen. 

Die ersten Maßnahmen waren darauf ausgerichtet, der traditionsreichen Anstalt in der Öffent
lichkeit ein modernes Erscheinungsbild zu geben, eine dringend notwendige Art von "Face
Lifting". 

Zu diesem Zweck wurden Geowissenschaftler aus dem universitären wie außeruniversitären 
Bereich zu Kooperationsgesprächen und Diskussionen über die aktuellen Anforderungen an ei
nen modernen geologischen Staatsdienst an die Geologische Bundesanstalt eingeladen. 

Weiters wurden im Rahmen einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit das mittlerweile allseits be
kannte neue Logo geschaffen, neue Akzente zu den Print- und elektronischen Medien gesetzt und 
die Konzentration der geologischen Landesaufnahme in Hinblick auf eine verringerte Zahl von in 
Bearbeitung stehenden Kartenblättern fortgesetzt. 

Denn als Hauptergebnis einer im Frühsommer durchgeführten Image-Untersuchung über die 
GBA zeigte sich, daß die Bereitstellung von geologischen Karten sowie die Erfassung und Archi
vierung von geologischen Daten zu den wesentlichen Aufgaben der Anstalt zählen und von Seiten 
des Zielpublikums größtes Interesse an diesen Leistungen besteht. in diese Richtung ging denn 
auch das Bemühen im Haus, die lange erwartete Steigerung in der jährlichen Kartenproduktion im 
laufenden Arbeitsjahr tatsächlich zu verwirklichen. 

Parallel zu dieser Entwicklung wurden Bestrebungen realisiert, im Haus thematisch und perso
nell besetzte "Funktionseinheiten" zu schaffen. Dies bedingte große Veränderungen in der 
Raumaufteilung, waren doch davon fast die Hälfte aller Mitarbeiter betroffen. Der guten Atmo
sphäre an der GBA ist es zu verdanken, wenn trotz aller damit verbundenen Unbequemlichkeiten 
der Dienstbetrieb und die tägliche Routinearbeit ohne große Einschränkungen fortlief. Vor allem 
gilt diese Feststellung für die zahlreichen internationalen Aktivitäten, an denen Hausangehörige 
beteiligt waren, sei es das Treffen der Central European Initiative (CEI), der European Association 
of Exploration Geophysicists (EAEG), der Subcommission on Silurian Stratigraphy (SSS). für viele 
Aktivitäten im Rahmen verschiedener IGCP-Projekte und zahlreiche weitere Veranstaltungen im 
ln-und Ausland. 

Die vielen internationalen Aktivitäten der Geologischen Bundesanstalt fanden aber auch ihren 
Niederschlag in den mittlerweile schon zur Tradition und Routine gewordenen Kooperationsge
sprächen mit den östlichen Nachbarländern. Der neuen politischen Situation Rechnung tragend 
wurde vereinbart, die Schwerpunkte zukünftiger Zusammenarbeit aut längerfristige Vorhaben und 
Arbeitsprogramme zwischen den betroffenen Geologischen Diensten zu legen und auf kurzem 
Weg auf allfällige Änderungen zu reagieren. Die m1t der "Europäisierung der Forschungsförde
rung" einhergehende neue Ausrichtung der geowissenschaftliehen Forschung nach Brüssel darf 
aber keineswegs zu Lasten der bestehenden und bewährten Ostkontakte der Geologischen Bun
desanstalt gehen. 

Die zu Beginn an der Geologischen Bundesanstalt vorwiegend nach außen gerichteten Verän
derungen dürfen nicht auf halbem Wege zum Stillstand kommen. Es war nämlich offensichtlich, 
daß auch in der Organisationsstruktur des Hauses selbst neue Leitlinien notwendig sein werden. 
ln d1esem Sinne setzte im Haus in der zweiten Jahreshätte ein breit angelegter Diskussionsprozeß 
ein, der bis Jahresende alle jene Elemente einer organisatorischen Neuordnung aufzeigen sollte, 
die für die zukünftigen weit gestreuten Aktivitäten eines modernen geologischen Dienstes in einer 
streng Programm-Projekt -orientierten Arbeitsweise unerläßlich sind. 
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Am 17. November 1994 wurde die Geologische Bundesanstalt von einem schweren Schicksals
schlag getroffen: Völlig unerwartet verstarb der allseits hochgeschätzte Freund und Kollege Dr. Her
bert HEINZ im 45. Lebensjahr. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geologischen Bundesanstalt 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Ein ausführlicher Nachruf auf Dr. HEINZerschien im 
Band 137 des Jahrbuchs der Geologischen Bundesanstalt. 
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1. 50 Jahre Kriegsende 

Zusammenbruch der "Zweigstelle Wien des Reichsamtes für Bodenforschung" -
Aufbau der Geologischen Bundesanstalt 

Das Erscheinungsjahr dieses Jah
resberichtes 1994 ist das Kalender
jahr 1995. Genau vor 50 Jahren wur
de der zweite Weltkrieg beendet, in 
dessen Schlußphase schließlich 
auch Wien aus der Luft angegriffen 
wurde. Viele bedeutende Bauwerke 
wurden damals teilweise schwer be
schädigt oder gar zerstört. Der hohe 
Grad an Aktualität gebietet uns, die
ses Gedenkjahr zum Anlaß zu neh
men, im vorliegenden Jahresbericht 
I 994 an das Schicksal der Geologi
schen Bundesanstalt während der 
Kriegszeit zu erinnern - die Bombar
dierung des Palais Rasumofsky. Und 
vor allem: an das Schicksal der 
Menschen, die zu dieser Zeit hier 
gearbeitet haben. 

Die Ereignisse in der "Zweigstelle 
des Reichsamtes für Bodenfor
schung Berlin", wie die Geologische 
Bundesanstalt mit der Einverleibung 
Österreichs - nach einem kurzen Zwi
schenspiel als .,Geologische Landes-

Foto: Unbekannt. 

Hedwig HORVATH im Garten des Palais Rasu
mofsky vor der Bombardierung. 

Ausstellungsvitrine .,1945: Ende und Neubeginn" an der Geologischen Bundesanstalt. 
Gestaltung: M. LEOOLTER und F. STOJASPAL. 

anstalt" - durch das Dritte Reich um
benannt worden war, beschreiben 
zwei Zeitzeugen: Frau Dr. Gerda Wo
LETZ war zu dieser Zeit als Geolog in 
beschäftigt, Frau Hedwig HORVATH 
als Kanzleikraft 

GBA: Frau Dr. WOLETZ, seit wann wa
ren Sie an der Bundesanstalt 
beschäftigt? 

WOLETZ: Seit 1942, irgendwann im 
Sommer wurde ich eingestellt. 

GBA: Frau HORVATH, und Sie? 
HORVATH: Ich kam Ende August 1942, 

offiziell wurde i.ch am 1 .  Septem
ber eingestellt. 

GBA: Was waren damals Ihre Aufga
ben? 

HORVATH: Ich wurde als Schreibkraft 
eingestellt und war von Beginn 
an für die Kanzlei und den Direk
tor zuständig. Damals mußten 
noch sehr viele Abschriften von 
Originalen erzeugt werden. 

WOLETZ: An der Geologischen Bun
desanstalt wurde damals sehr 
viel Lagerstättengeologie be
trieben. Meine erste Aufgabe 

war es, alle Bohrungen, die in 
Österreich niedergebracht wor
den waren, zu erfassen und zu 
archivieren. 

GBA: Waren viele Geologen während 
der Kriegszeit außer Haus? 

WOLETZ: Die meisten unserer K ollegen 
waren bei der Wehrmacht. Sie 
waren allerdings als Wehrgeolo
gen freigestellt, um Material für 
Festungsbauten und Wasser zu 
suchen. Die meisten unserer 
Leute waren in Norwegen. Dr. 
PREY wurde nach Albanien ge
schickt. Sehr viele der deut
schen Wehrgeologen hingegen 
waren damals in Rußland. Auf 
ihrem Rückzug kamen sie stän
dig durch Wien und blieben bei 
uns. Unsere Kollegen waren also 
alle weg, und bei uns waren all 
die Fremden. 

GBA: Waren denn umgekehrt Österrei
chische Geologen ln Berlin? 

WOLETZ: LOTZE war aus Berlin nach 
Wien beordert worden und wur
de unser neuer Direktor. Weil ich 
das Bohrarchiv übertragen be
kam, schickte er mich gleich zu 
Beginn nach Berlin. wo icl1 mich 
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Foto: 0. WIEBOLS. 

Hedwig HORVATH und Julius KERSCHHOFER im Herbst 1943. 

vorstellen sollte. Ich wohnte dort 
bei seiner Frau, die mich sehr 
freundlich aufgenommen hatte. 
Ich wurde auch von den Berliner 
Kollegen sehr zuvorkommend 
behandelt; der zuständige Geolo· 
ge zeigte mir sein Erdölarchiv und 
gab mir den guten Rat, ich solle 
ein Archiv für Österreich machen 
wie ich wolle, aber bloß nicht so 
wie in Berlin; das sei viel zu büro
kratisch (lacht). 

GBA: Haben Sie von damals noch Ein
drücke, die Sie an die Übernahme 
der Geologischen Bundesanstalt 
durch das nationalsozialistische 
Regime erinnern? 

HORVATH: Eigentlich keine besonderen, 
nein. 

WOLETZ: Von den Nazis wurde LOTZE als 
Direktor eingesetzt. LOTZE war 
aber von Berlin nach Wien straf
versetzt worden, denn er war kein 
Nazi; er hatte eher den Ruf eines 
katholischen Heiligen. An LOTZE 
habe ich überhaupt keine negati
ven Erinnerungen. 

8 

GBA: War eigentlich die Anstalt wäh
rend der Angriffe aus der Luft per
sone11 besetzt? 

WOLETZ: Ja, die ganze Zeit über waren 
Leute da. 

Nach dem Bombentreffer. 

GBA: Wie haben Sie und Ihre Kollegen 
reagiert, als zum ersten Mal Bom
benalarm gegeben wurde? 

WOLETZ: Die ersten Angriffe auf Wien 
gab es im September 1944, also 
im letzten Kriegsherbst, soweit ich 
mich erinnere. Damals wurde mei
ne Wohnung Im Alsergrund zer
stört. Zuerst waren wir noch alle 
unglaublich vertrauensselig: Wir 
haben uns gedacht, in dem alten 
Palais könne uns doch gar nichts 
passieren. Wir sind alle in den 
Kuppelsaal gelaufen. 

GBA: Aber während der Luftangriffe wa
ren Sie schon im Keller. 

WOLETZ: Anfangs auch nicht. 

HoRVATH: Wir sind in den Garten ge
rannt. 

WoLETZ: ... und haben uns angeschaut, 
wie die da oben geflogen sind 

GBA: Sind damals Hausmitarbeiter zu 
Schaden gekommen? 

WoLETZ: Nein, bei den Angriffen auf das 
Haus nicht. Ein Geologe ist aber 
an der Front gefallen, ein anderer 
irgendwo in der Slowakei ums Le
ben gekommen. 



50 Jahre Kriegsende 

HORVATH: Es gab damals Gerüchte, er 
sei ein Spion gewesen. 

GBA: Und wann gab es die ersten Treffer 
durch Bomben hier im Haus? 

WOL.ETZ: Das muß im letzten Kriegswin
ter, also 1944 gewesen sein. Ein 
Blindgänger durchschlug das Erd
geschoß und verursachte ein klei
nes Loch. Die Bombe blieb Im Kel
ler liegen. Dann schlug eine Bom
be em. dort, wo heute Frau Dr. 
DRAXLER ihr Zimmer hat. Sre ist ex
plodiert. Mein Büro war damals 
darüber; es wurde vollkommen 
zerfetzt Durch den hohen Druck 
hat es alle Ziegel vom Dach weg 
gerissen. Wir haben danach die 
Zregel aufgesammelt und aufein
andergestapelt Ein anderes Mal 
wurde der Verbindungstrakt zur 
Chemie weggerissen. 

HORVATH: Ich weiß noch gut, daß rch bei 
jedem Alarm die schwere Sehrerb
maschine in den Keller getragen 
habe, und danach wieder hrnauf. 
Wir saßen damals während der 
späteren Angriffe im Keller unter 
der heutigen Bibliothek. Das gan
ze Haus hat fürchterlich gewak
kelt, und im Garten lagen die 
Bombensplitter umher. Und ir
gendwann ist die Hauptstiege ge
troffen worden. 

WOLETZ: Wir haben damals - noch vor 
den ersten Treffern -viel geblödelt 
im Keller. Der Dr. MALUSCHKA aus 
der Bibliothek, das war Ja schon 
ein älterer Herr, der hat sich rmmer 
so gefürchtet und geschrmpft: 
Wie können sie nur lachen? 
(lacht). 

GBA: War das Arberten unter dresen 
Umständen überhaupt noch 
möglich? 

WOLETZ: Schwer, aber es mußte ja ge
macht werden. 

HORVATH: Ich weiß noch genau, wie ich 
damals nach den Bombentreffern 
an der Schreibmaschine geses
sen brn: Mit Mantel, Haube und 
Handschuhen habe ich ge
schrieben. Mit Handschuhen! 

WOLETZ: Wir haben ja den letzten 
Kriegswrnter keine Fenster ge
habt. Die ersten Treffer hatten uns 
außerdem gezeigt. daß die größte 

Oie Bombenruine im Jahre 1949 vor dem Wiederaufbau. --------------------------------
Gefahr von den Öfen ausging: sie 
stürzten ber ernem Treffer eine 
Etage trefer und setzten dort alles 
in Brand. Schon aus lauter Angst, 
daß uns das Haus abbrennt, ha
ben wir nicht geheizt. 

GBA: Was geschah mit dem Material, 
das im Haus gelagert war? Frau 
HORVATH. im Jahresbericht 1945 
schildert Direktor GOTZrNGER, sie 
hätten kurz vor der Invasion durch 
die Russen wertvolle Akten vor 
den Flammen gerettet. 

HORVATH: Ja, damals habe ich das gar 
nicht gewußt, daß das alles so 
wertvoll war. Uns (Frau ROSLER 

und Frau HORVATII; Anm. d. Red.) 
wurde von Direktor LOTZE an
geordnet, das Archiv und die Ak
ten in Brand zu setzen, damrt das 
alles nicht in die Hände der anstür
menden Russen fallen könnte. Es 
waren zum Teil handgeschriebene 
und -gezeichnete Orrginale und 
historische Akten. 

GBA: Und was haben Sie getan? 

HoRVATH: Wir haben das ernlach nicht 
gemacht. 

GBA: Und wo s1nd diese Unterlagen 
jetzt? 

HORVATH: Nach meiner Pensionierung 
hat die Bibliothek sie übernom
men, soweit ich weiß. 

WOLETZ: Nach den Bombenangriffen Im 
Winter 1944 mußten wir alle hart 
anpacken: Die Stücke aus den 
Sammlungen und der Biobliothek 
wurden verpackt und über eine 
Rutsche aus dem Haus gebracht. 
Alles wurde auf einen Lastwagen 
geschafft und nach Südmähren 
ins Schloß E1sgrub verfrachtet. 
Später wurden Sachen nach Wil
hering und Kremsmünster ge
bracht, wo ja schließlich eine Au· 
ßenstelle entstand. 

GBA: Können Sie sich noch an den 
Sturm auf das Gebäude während 
der Invasion erinnern? 

WOLETZ: Nern, da war ich schon nrcht 
mehr rn Wien. Aber es soll nichts 
Schlimmes passrert sein. 

HORVATH: Ich war auch nicht mehr da. 
Aber die Russen haben ihre Pfer
de im Festsaal untergebracht, hat 
man erzählt. 

9 
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GBA: Haben eigentlich während des 
Krieges Leute hier im Hause ge
wohnt? 

WOLETZ: Die Berliner Geologen hatten 
den Befehl, falls sie beim Rückzug 
aus dem Osten ihren Truppenkör
per verlieren würden, sich in Wien 
bei uns zu melden. Daher mußten 
permanent mindestens zwei Leu
te im Haus sein, Tag und Nacht, 
auch an Sonntagen. Also haben 
auch Kollegen hier übernachtet. 
Der Garten war ja damals unser 
Gemüsefeld. Sogar nach dem 
Krieg hat uns der Garten noch alle 
ernährt Wir haben in der Not da
mals im Keller den alten Haus
brunnen reaktiviert. Er wurde ge
reinigt und gab dann genügend 
Wasser. Nach dem Krieg wurde er 
leider wieder zugeschüttet. 

GBA: Wann sind eigentlich für die An
stalt die Hauptschäden passiert? 

WOLETZ: Vor allem nach dem Krieg. Da 
sind massenweise Manuskripte 
und gedruckte Karten sowie Ar
chivmaterial von der damaligen 
Direktion als Altpapier verkauft 
worden. 

HORVATH: Und die Stücke aus dem Mu
seum sind im Garten gelagert 
worden. Die Burschen aus den 
umliegenden Schulen sind ge-

1 0  

kommen. haben gewühlt und sich 
die besten Sachen mitgenom
men. 

WOLETZ: Jahre später, nach dem Staats
vertrag, als auch in Deutschland 
die Universitäten wieder arbeiten 
konnten, haben wir jede Menge 
Anfragen nach Karten gehabt, 
aber ... (lacht) ... da hatten wir kei
ne mehr. 

GBA: Was waren denn die Hauptaufga
ben nach dem Krieg? 

WoLETZ; Viele Gemeinden brauchten 
Wasser. Wir haben uns damals auf 
die Suche gemacht und .. Feuer
wehr" gespielt. Es wurde viel im
provisiert, und jeder hat eigenver
antwortlich gehandelt. 

HORVATH: Nach dem Krieg bin ich jeden 
Tag vom 13. Bezirk hierher zu Fuß 
gegangen, und abends wieder 
zurück. Es fuhren ja keine Stra
ßenbahnen. Wir hatten also keine 
geregelten Tage, jeder hat das 
gemacht, was möglich war. 

GBA: Was haben Sie beide aus dieser 
Zeit als stärksten Eindruck behal
ten? 

WOLETZ: Sicher die Kameradschaft! 
Einer hat dem anderen selbstver
ständlich geholfen. Da hat es kei
nen Neid gegeben. 

GBA: Erinnern Sie sich an einen konkre
ten Fall? 

WOLETZ: Also, meine Wohnung ist im 
September ausgebombt worden. 
Die Nachbarn haben alle gefragt, 
was mir denn am meisten fehle. 
Man hatte ja nichtszum Anziehen, 
und das, was man hatte, war mei
stens zerrissen und durchlöchert. 
..Stopfzeug", habe ich gesagt. 
.. Ich brauche Stopfzeug!" Da sind 
dann alle nacheinander zu mir 
gekommen. der eine hat ein 
Stopfholz gehabt, der andere eine 
Nadel und wieder jemand hat Wol
le gebracht. 

HORVATH: Die Zusammenarbeit war ein
fach sehr gut. Nach dem Motto 
.. Einer für alle und alle für einen!" 
Das war mein stärkstes Erlebnis! 

Das lntero�iew führten 
Lutz Hermann KREUTZER 

und Hans Peter SCHÖNLAUB 
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2. Organigramm der Geologischen Bundesanstalt 
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Organigramm der Geologischen Bundesanstalt, entsprechend der Anstaltsordnung vom 21. Apri11989 und Erlaß GZ 4663114·23/90. 
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Programmbezogener Lerstungsbencht 
Landesaufnahme 
Geologische Kartierung 

3. Programmbezogener Leistungsbericht 

Seit dem Jahr 1979 wird die Durchführung der Aufgaben der GBA in Form von Hauptprogrammen, 
Programmen und Projekten abgewickelt. FolgendeGliederung der Hauptprogramme und der Verantwortung 
ist dabei gegeben: 
0 Landesaufnahme mit den Programmen 

Geologische Kartierung (Verantwortung: HA Geologie) 
Geophysikalische Kartierung (Verantwortung: HA Angewandte Geowissenschaften) 
Geochemische Landesaufnahme (Verantwortung: HA Angewandte Geowissenschaften} 

0 Begleitende Grundlagenforschung (Verantwortung: HA Geologie 
und HA Angewandte Geowissenschaften) 

0 Rohstofferkundung (Verantwortung: HA Angewandte Geowissenschaften} 
0 Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit (Verantwortung: H A Angewandte Geowissenschaften) 
0 Dokumentation und Information (Verantwortung: HA Info- Dienste) 

3.1 . Landesaufnahme 
I m  Hauptprogramm Landesaufnahme sind die Programme G e  o I o g i s c h e K a r t i e r  u n g mit verschiede

nen Unterprogrammen und die Programme G e o p h ys i k a l i s c h e  K a r t i e r u n g  und G e o c h e m i s c h e  
La n d e s a u f n a hme zusammengefaßt. Die rohstoffspezifischen geophysikalischen und geochemischen 
Explorationen sind jedoch im Programm Ro h s t o ff e r k u n d u n g  enthalten, zum Hauptprogramm Landesauf
nahme werden nur die entsprechenden Basisaufnahmen gezählt. 

3.1.1 .  

Geologische Kartierung 

Die geologische Kartierung wird von 
den Fachabteilungen Kristallin- und 
Sedimentgeologie sowie in geringerem 
Umfang von Vertretern der FA Paläon
tologie getragen. Ingenieurgeologi
sche Fragestellungen (Erhebung von 
geogenen Gefahrenpotentialen) wer
den von der FA Ingenieurgeologie be
hand�t. Dazu kommen noch rund 100 
Auswärtige Mitarbeiter aus dem uni
versitären Bereich in Österreich und 
der BRD sowie Kartierungsgruppen 
aus Tschechien, der Slowakei, Ungarn 
und Polen. 

An der Geologischen Bundesanstalt 
hat das Kartenwerk im Maßstab 
1 : 50.000 in der Durchführung von 
Programmen absolute Priorität. Es ist 
jener Kartenmaßstab, der es einem 
Entscheidungsträger ermöglicht, sich 
rasch Planungsunterlagen für ver
schiedene Bauvorhaben zu verschaf
fen, Antworten zu Fragen der Wasser
vorsorge zu bekommen, Informationen 
über den Gesteinsbestand eines Ge
bietes zu erhalten und sich ein Bild über 

seinen Bau und sein geogenes Gefah
renpotential zu machen. 

Für Reisekosten, ausschließlich die 
Geologische Landesaufnahme (inkl. 
Begleitende Grundlagenforschung 
und Vergleichsexkursionen) betref
fend, wurden in den vergangenen Jah
ren die nachstehenden Beträge auf
gewendet: 

Jahr GBA Auswärtige 
Mitarbeiter Gesamt 

1990 984.538 1,372.710 2,357.248 
1991 1.040.068 t ,244.462 2,284.530 
1992 959.529 1,080.522 2,040.051 
1993 867.307 1 '129.859 1,997.166 
1994 915.430 1,414.628 2.330.058 

Die Geologische Landesaufnahme 
stellt das wichtigste Standbein der 
GBA dar. Es ist aber zugleich der wun
de Punkt, denn es erscheinen zu weni
ge moderne geologische Karten. Bis 
31 . 12. 1994 sind 70 moderne Karten
blätter erschienen, das heißt: Weniger 
als ein Drittel des Bundesgebietes wird 
von neuen Karten abgedeckt. 

Diesem Umstand Rechnung tragend 
wurden Vorschläge zur Verbesserung 
der Geologischen Landesaufnahme an 
der GBA erarbeitet. Sie umfassen eine 
Schwerpunktsetzung, Rückstellungen 

einzelner Kartenblätter und eine bes
sere Koordinierung der Kartieraktivitä
ten. Als Ziel wurde angesehen, die 
Kartierung auf maximal 35 in Bearbei
tung stehende Blätter zu beschränken 
und nach Abschluß der Geländearbei
ten sofort die Gesamtkompilation des 
Kartenblattes durchzuführen. 

Weitere Maßnahmen zur Beschleu
nigung der Kartierung bilden die ver
stärkte Zusammenarbeit zwischen 
dem kartierenden Geologen und dem 
anwendenden Geologen zur Vermei
dung von Doppelgleisigkeiten und Be
rücksichtigung ingenieur- sowie hy
drogeologischer Phänomene. Der bü
rokratisch aufwendige Weg der Ver
rechnung von Kartierungsaufträgen an 
in- und ausländische Mitarbeiter wurde 
durch die Vergabe von Werkverträgen 
wesentlich vereinfacht. Damit verbun
den ist eine Verwaltungsvereinfa
chung, Kostenwahrheit und eine bes
sere Kontrollmöglichkeit für die tat
sächlich geleistete Arbeit. 

Die zukünftige Kartierungsleistung 
der GBA wird aber ganz wesentlich von 
der Zahl der Auswärtigen Mitarbeiter 
abhängen. Dazu wird es notwendig 
sein, vermehrt Universitätsinstitute zur 
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Mitarbeit zu gewinnen und entspre
chende Kartiergebiete in Übereinstim
mung mit dem Lehrpersonal und den 
Plänen der GBA für Diplomarbeiten 
vorzuschlagen. Diese Arbeiten sind in 
Form von Werkverträgen abzuwik
keln.  

An der Geologischen Bundesanstalt 
wird seit 1993 die Druckvorbereitung 
aller geologischen Karten (mit Ausnah
me von Blatt Dornbirn Nord) zur Gänze 
unter Einsatz des Geographischen ln
formationssystems ARG/INFO® und 
PostScript® erstellt. Der gesamte geo
logische Karteninhalt. das heißt Geo
logie. Hydrogeologie, lngenieurgeo
logie, Tektonik usw. ist in der Daten
bank der geologischen Karteninhalte 
gespeichert und kann in einzelnen 
Ebenen abgerufen, dargestellt und 
dem potentiellen Nutzer auf Datenträ
ger zur weiteren Bearbeitung und 
freien Wahl des Maßstabs angeboten 
werden. 

Nach der schwierigen Einarbei
tungs- und Entwicklungsphase für das 
neue Verfahren der digitalen Karten
herstellung, die mittlerweile einem ge
nau vorgezeichneten, routinemäßigen, 
aber dennoch arbeitsintensiven Pro
zeß gewichen ist, wird fürdie kommen
den Jahre eine gegenüber den Vorjah
ren gesteigerte Produktion von geolo
gischen Karten des Programms GÖK 
50 erwartet. 
Geologische Karte 
der Republik Österreich 
1 : 50.000 (GÖK 50) 

Im Jahr 1994 sind folgende Karten-
blätter erschienen: 

12 Passau 
77 Eisenstadt 

153 Groß9lockner 
Alle Karten wurden zur Gänze digital 

hergestellt. 
Geologische Karte 
der Republik Österreich 
1 : 25.000 (GÖK 50) 

Mit dem Erscheinen des letzten 
noch ausständigen Kartenblattes 

110/11 1 St. Gallen/Dornbirn Nord 
ist dieses Programm vorläufig zum Ab
schluß gekommen. 

1 4  

Geologische Manuskriptkarte 
1 : 25.000 

Zu dieser Kategorie zählen Karten
blätter, die flächendeckend geolo
gisch kartiert sind. Sie liegen als Kom
pilation im Maßstab 1 : 25.000 vor und 
stehen für allfällige Anfrager und Be
nützer zur weiteren Verfügung. Oie di
gitale Bearbeitung und Druckvorberei
tung richtet sich nach ihrer Reihung im 
Mittelfristigen Programm. 

Folgende Manuskriptkarten liegen 
bereits aus dem Vorjahr vor bzw. ist ih
re Kompilation für 1994 geplant. Teil
weise wurde bereits mit Vorarbeiten für 
den ARC/INFQ®-Einsatz begonnen: 

9 Retz 
22 Hollabrunn 
26 Hohenau 
43 Marchegg 
49 Weis 
64 Straßwalchen 
66 Gmunden 
69 Großraming 
72 Mariazell 
84 Jungholz* 
85 Vils* 
88 Achenkirchen 

100 Hieflau 
104 Mürzzuschlag 
1 1 2  Bezau· 
1 1 8  lnnsbruck 
157 Tamsweg 
163 Voltsberg 
182 Spittal a.d. Orau 
183 Radenthein 
184 Ebene Reichenau 
186 St. Veit a.d. Glan 
187 Bad St. Leonhard* 
195 Sillian 
196 Obertilliach 
Die Übergabe der mit* bezeichneten 

Kartenblätter wurde von Bearbeitern 
aus der BAD zugesagt. 

Geologische Karte 1 : 50.000 
in ARC/1NF0®-ßearbeitung 

49 Weis (Bearbeitung unterbro-
chen; Wiederaufnahme im 
Jahr 1995) 

58 Baden 
106 Aspang 
127 Schladming 
144 Landeck 

Geologische Karte 1 : 50.000 
in Geländebearbeitung 
(Jahresangabe: Geplanter Abschluß) 

8 Geras {1995) 
1 6 Freistadt (1996) 
2 1  Horn (1995) 
33 Steyregg {1995) 
47 Weis 
55 Obergrafendorf {1 995) 
57 Neulengbach (1997) 
67 Grünau i. Almtal {1996) 

102 Atlenz (1 996) 
103 Kindberg (1 995) 
107 MaUersburg (1 995) 
1 08 Deutschkreutz 
1 1 4  Holzgau 
115 Reutte 
122 Kitzbühel (1995) 
124 Saalleiden (1996) 
133 Leeben 
145 lmst 
1 48+ 175 Brenner+ Sterzing 
149+ 1 76 Lanersbach + Mühlbach 
150 Mayrhofen 
154 Rauris 
164 Graz 
166 Fürstenfeld 
168 Eberau 
179 Lienz 
180 Winklern 
185 Straßburg 
192 Feldbach 
204 Völkermarkt 
206 Eibiswald 
Im Berichtsjahr wurde das seit dem 

Vorjahr gemeinsam mit der Gemeinde 
Wien, MA 31 Wasserwerke, durchge
führte mehrjährige Karstwasserprojekt 
auf den Kartenblättern ÖK 74 Hohen
berg und ÖK 101  Eisenerz in enger 
Kooperation mit weiteren Magistrats
abteilungen, dem Naturhistorischen 
Museum (Karst- und Höhlenfor
schung), Joanneum Research, Geo
technischen Institut im Bundesfor
schungs- und Prüfzentrum Arsenal 
und privaten Geologenbüros fortge
setzt. 

Oie im Vorjahr begonnene Zusam
menarbeit mit dem Umweltbundesamt 
{UBA) wurde im Rahmen des Projekts 
"Karstwasser Dachstein" fortgesetzt 
und hatte eine geologisch-hydrogeo-



Programm GÖK 50 

Gedruckte geologische Karte 
- Geologische Manuskriptkarte 

D Karte in ARC/INFO Bearbeitung 

- Bearbeitung im Gang - Abschluß 
I WA4 I Karstprojekt 

Geologische Landesaulnahme: Stand der Arbeiten Ende 1994. 
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logische Übersichtskarte I : 50.000 
des Dachsteingebietes zum Ziel. 

Vorleistungen in Form einer geolo
gisch-hydrogeologischen Kartierung 
betreffend die Blätter 1 1 9  Schwaz und 
1 20 Wörgl wurden im Rahmen des 
TRF-Projekts .,Ausbau der Bahn im 
Unterinntal zwischen Baumkirchen 
und Radfeld" erbracht. 

Auf folgenden Kartenblättern wur
den 1 994 Arbeiten im Zusammenhang 
mit begleitender Grundlagenfor
schung, Geochronologie, Abfassen 
von Erläuterungen und ingenieurgeo
logischen Fragestellungen durchge
führt: 

1 Neuhaus 
5 Gmünd 

1 9  Zwettl 
36 Ottenschlag 
37 Mautern 
48 Vöcklabruck 
52 St. Peter i.d. Au 
63 Salzburg 

1 2 5  Bischofshafen 
1 2 6  Radstadt 
146 Ötz 
204 Völkermarkt 

3.1.2. 
Geophysikalische Kartierung 

Am 1 7. November 1994 ist Dr. Her
bert HEtNZ, langjähriger und äußerst 
bewährter Mitarbeiter der für diesen 
Bereich zuständigen Fachabteilung 
Geophysik, völlig unerwartet verstor
ben. 

Durch dieses tragische Ereignis war 
die FA bei ihren Tätigkeiten vollständig 
auf Projektmitarbeiter und die halbtä
gige Dienstzuteilung von Univ.-Prof. 
Dr. W. SEIBERL angewiesen. Insgesamt 
wurden 1m Berichtsjahr elf Projektmit
arbeiter beschäftigt, sechs davon in 
Teilzeitarbeit 

Im Rahmen der Hubschraubergeo
physik, die nach wie vor ein unver
zichtbares Standbein der geophysi
kalischen Arbeiten der GBA bildet, 
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Meßhubschrauber mit Sonde. 

wurden talgende Befliegungsprojekte 
durchgeführt: 
- Pulkau 

Die Befliegung wurde zur Unterstüt
zung eines Rohstoffprojektes (FA 
Rohstoffgeologre) durchgeführt. 
Besondere Bedeutung kommt ma
gnetischen Anomalien zu, deren 
Quellen offensichtlich seicht liegen 
und auf junge Tektonik (Störungen) 
in den Sedimenten weisen könnten. 

- Übelbach 
Letztes Teilprojekt der Befliegung 
des Grazer Paläozoikums; Daten in 
Bearbeitung. 

- Oberes Drautal 
Wetterbedingt abgebrochen; 40% 
beflogen. 

- lnntal 
Unterstützende Befliegung zu hy
drogeologischen Teilaufnahmen des 
lnntales. Daten in Bearbeitung. 

- Schesatobel 
Fertig beflogen; Daten in Bearbei
tung. 
Im Frühjahr 1 994 wurde ein neues 

Gammastrahlenspektrometer in Be
trieb genommen. Weiters wurde der 
Magnetometersensor direkt in die 
EM-Sonde eingebaut, was zu einer 
erheblichen Verbesserung der Daten
qualität geführt hat. 

Weitere Schwerpunkte lagen in der 
(Weiter-}Entwicklung von interaktiver 
Graphiksottware, 2- und 3-dimensio
nalen Modellrechnungen zur quantita
tiven Auswertung von Potentialfeldern 
(Magnetik und Gravimetrie) sowie in 
der Entwicklung neuraler Netzwerke 
zur quantitativen Auswertung elektro
magnetischer Meßergebnisse. 

Vor allem im Rahmen des Projektes 
0 ÜLG 28 

"Verifizierung und fachliche Be
wertung von Forschungsergebnis
sen und Anomaliehinwelsen aus 
regionalen und überregionalen 
Basisaufnahmen und Detailpro
jekten" 

wurden gammastrahlenspektroskopi
sche und bodenmagnetische Messun
gen sowie erzmikroskopische, isoto
pengeologische und Fluid-lnclusion
Untersuchungen im Bereich der Böh
mischen Masse durchgeführt. 

Die komplexe Fluid- und lsoto
p·enentwicklung der Granitaide konnte 
- im Kontext mit geophysikalischen 
Untersuchungen - mit Anomalien in 
Verbindung gebracht werden. 

Im Rahmen des Projektes 
0 ÜLG 35 

"Bodengeophysik und verbesser
te Auswertung" 

wurden geoelektrische Messungen im 
Raum Hausruck vorgenommen. Sie 
dienten 
a} zur Entwicklung und Weiterführung 

benutzerfr€Undlicher Software an
hand von Beispielen aus dem voral
pinen Raum (Konfliktzonen}. 
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Aerogeophysik 
1 Pulkau 
2 Übelbach 
3 Oberes Drautal 
4 lnntal 
5 Schesatobel 

Bodengeophysik 
6 Geoelektrik Hausruck 
7 Magnetik, Geoelektrik Biedermannsdorf 
8 Radonmessungen Eisenerz 

Geophysikalische Kartierung: Lage der Arbeitsgebiete im Jahre 1994. 

G)r-o 
��a 
U a.CO 
�<Tl� -<"'ß> wß>3 
�S.3 
��g (I) :T N 
3-30 
m<D<O 
/': � 
ß> <Tl 
::l � 
� :; 
§ ![ 

CD C: ::I 
<0 (/) 
CJ 
<D 
5· 
;:; 

� 



G Pro g r ammbezog ene r Leistungsbericht 
Landesaufnahme �� --------� .. -.�MM--�----�--------w.----PG•e.o p�h•y•s-ik_a .li sac•h•e •K•a•rtMie.ru.n• g�/•G• e•o•c•h e•m•i•s .c h• e•K• a•rt•ie.r .u .. ng 

Foto: FA Geophysik. 

Stand der GBA bei der EAEG-Tagung, die1994 in Wien stattfand. 

b) zur Unterstützung der geologi
schen Landesaufnahme (Blatt 4 7 

Ried) in enger Zusammenarbeit mit 
den kartierenden Geologen (Dr. 
RUPP, Mag. KRENMAYR). 

Die Widerstandskennwerte für die 
wesentlichen geologischen Komplexe 
(Schotter, Sande, Tone) konnten erar
beitet werden. 

Als Hilfsmittel für die Detailkartie
rung hat sich diese Arbeitsmethode -
wie schon in den Voqahren - auch in 
diesem Gebiet als geeignet heraus
gestellt. 

Weitere bodengeophysikalische Ak
tivitäten waren: 

- "Rn-Messungen Eisenerz" 
Zur Abschätzung der Radonexhala
tion im Raum Eisenerz wurden erste 
Tests im Bereich der Sideritlager
stätte durchgeführt. 

- "Deponie im Süden Wiens (Bieder
mannsdorf)" 

Komplexe geophysikalische Mes
sungen (VES [Geoelektrik). Seismik, 
Bohrlochgeophysik) wurden mit Er
folg angewandt. 
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- NC32 - Geologische Dokumenta
tion .,Neue Bahn" in N iederöster
reich 
Im Bereich St. Pölten wurden bohr
lochgeophysikalische Messungen 
durchgeführt. 
Das Auftragsforschungsprojekt 

- "Erfassung rezenter Krustenbewe
gungen im Alpin-Karpatischen Vor
land unter Verwendung tektono
magnetischer Methoden" 
ermöglicht es, die gemeinsam mit 
der Akademie der Wissenschaften 
der Ukraine gestarteten Initiativen 
zur kontinuierllchen Erfassung der 
anomalen Erdmagnetfeldänderun
gen weiter zu betreiben. 
Durch zeitlich parallellaufende Dau
erregistrierungen in Abständen von 
6-8 Wochen an fixierten Profilen in 
Österreich und der Ukraine sollen 
Informationen über geodynami
sche, anhaltende Entwicklungen 
bzw. die Seismizität des Ostalpen
Karpatenraumes erarbeitet werden. 
Gerade dieses auf Ideen von Dr. 
HEINZ beruhende Projekt Ist durch 
dessen Tod besonders betroffen. 

Die GBA wird sich sehr bemühen, 
das Projekt in seinem Sinne weiter
zuführen. 
Gemeinsam mit dem Institut für Me

teorologie und Geophysik der Univer
sität Wien, dem Rechenzentrum der 
Universität Wien und dem Österreichi
schen Bundesinstitut für den Wissen
schaftlichen Film (ÖWF) wurde ein 
wissenschaftlicher Film "Visualisie
rung geowissenschaftlicher Daten" 
(Deutsch, Englisch) hergestellt. Wei
tergeführt werden diese außerordent
lich interessanten Ansätze im 
- "österreichische Nationalbank -

Jubiläumsfondsprojekt 5127" 
Visualisierung geowissenschattli
cher Daten am Beispiel des Bundes
landes Kärnten. 
Weiters traf die FA Geophysik Vorbe

reitungen für die längerfristige Teilnah
me am Projekt EUROPROBE/PAN
CARDt (PANnonian/CARpathian/Dina
nc), wo sie das 3D-Basin-Modeling 
übernehmen wird. 

3.1.3.  

Geochemische Kartierung 

Oie für dieses Programm zuständige 
Fachabteilung Geochemie bestand im 
Berichtszeitraum aus einem Akademi
ker als Leiter sowie einer B- und einer 
C-Kraft, wobei die ganze Spannweite 
Probenahme, Probenvorbereitung 
und -aufbereitung, Analytik, Interpre
tation und Dokumentation abgewik
kelt werden mußte. 

Im Jahr 1994 konnten dank der Un
terstützung des BMWF zwei altgedien
te Analysensysteme durch zwei neue, 
auf dem Stand der Technik stehende 
Anlagen ersetzt werden: 

OPTIMA3000 
Ein induktiv gekoppeltes Plasmage
rät der Fa. PERKIN-ELMER. Mit die
ser Anlage wurde die simultane Mul
tielementbestimmung in wesentlich 
kürzerer Meßzeit ermöglicht. 
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- Atomabsorptionsanlage 5100 ZL 
mit Graphitrohrküvette und Ze
mann-Untergrundkompensation so
wie flow-injection-Technik. Mit die
ser Anlage wird vor allem die Spu
renanalyse durchgeführt und hier 
besonders die von Schwermetallen. 
Nach einer mehrmonatigen Ein-

schulungs-. Lern- und intensiven Er
probungsphase laufen jetzt diese bei
den Systeme im Routinebetrieb. Zu
sätzlich konnte für den Aufschluß der 
Gesteinsproben ein Mikrowellensy
stem MLS 1 200 MEGA der Fa. Milesto
ne angeschafft werden. Mit ihm ist ein 
rascher Vollaufschluß von Gesteinen 
und Festproben realisierbar. 

Das überwiegende Tätigkeitsfeld 
der FA Geochemie ist die chemische 
Bestimmung von Haupt-, Neben- und 
Spurenelementen in Gesteinen, Se
dimenten, Böden, Pflanzenmaterial 
und Wässern. Als Beispiele von meh
reren Projektarbeiten sollen zwei ge
nannt werden. 

0 NA6p 
.,Sicherung der Wasserqualität 
und -quantität in kalkalpinen Se
rien - Hydrogeologie Ybbsitz" 
Hier wurden und werden in monatli
chem Abstand von Mitarbeitern der 
FA Geochemie an vorher ausge
wählten ProbeentnahmesteHen ca. 
300 Wasserpoben entnommen und 
feldgeochemische Untersuchun
gen durchgeführt. Konkret unter
sucht und bestimmt werden: 
im Gelände: 
• die Luft- und Wassertemperatur 
• der pH-Wert 
• die elektrische Leitfähigkeit 
• das Redoxpotential 

• der Sauerstoffbedarf 
• die Schüttung 
und im Labor: 
• der pH-Wert 
• die elektrische Lei tfähigkeit 
• d ie Kationen: Ca, Mg, Na. K 
• die Anionen: 

F, Cl, N03 ,S04, HC03 
• die Spurenelemente 

Cd, Cr, Cu, Pb und H2 Si03 

Probenahme für Schwermetallanalysen im 
Klä rsch lamm versu eh sfeld 0 be rsc h ütze n. 

0 BU 2 
"Umweltgeologie und Kontami
nationsrisiko burgenländischer 
Grundwasservorkommen" 
Es wurde ein chemisches Monita
ring von Wässern aus Peilrohren 
mit oben angeführter Elementpa
lette durchgeführt. Weiters werden 
an Kernproben verschiedene Lea
ching-Verfahren angewandt, um ei
nen Überblick über die Bindungsfe
stigkeit und -fähigkeit von Schwer
metallen und Hauptionen zu er
halten. 

0 Bahnausbau Unterinntal 
Im Rahmen dieser Projektstudie 
wurden 1 1 8  Wasserproben che
misch untersucht. 

Insgesamt wurden· im Berichtsjahr 
840 Proben (355 Gesteine und 485 
Wasserproben) mit in Summe 9801 Ein
zelbestimrnungen für 22 verschiedene 
Auftraggeber chemisch untersucht. 

Weitere Tätigkeiten im Berichtsjahr 
waren: 

- Betreuung und Einschulung von 
Oissertanten der Universitäten Graz 
und Wien in die geochemische Ana
lytik 

- Referate 
• Geochemische Arbeitsmethoden 

an der GBA am 20. 1 .  1994 im 
Rahmen des Kooperationsge
sprächs ,.Die Arbeitsprogramme 
der Geologischen Bundesanstalt 
im Rahmen der geowissenschaft
liehen Forschung in Österreich" 

• Geochemie-Methodik und Schwer
punkte der GBA am 24. 2 .  1994 
im Rahmen des Kooperationsge
sprächs ,.Oie Arbeitsprogramme 
der Geologischen Bundesanstalt 
im Rahmen der geowissenschaft
liehen Forschung in Österreich -

Teil 2, Angewandte Geologie" 
- Mitarbeit in der ÖNORM Arbeits

gruppe AG 097.14 ,.Prüfung fester 
Brennstoffe" 

- Teilnahme am Ringversuch .,Quali
tätssicherung im analytischen La
bor'' der Arbeitsgruppe Atomspek
trometrie in der Österreichischen 
Gesellschaft für Analytische Che
mie 

1 9  
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3.2. Begleitende Grundlagenforschung 

Zum Hauptprogramm .,Begleitende Grundlagenforschung" werden von allen wissenschaftlich orientierten 
Fachabteilungen der GBA Forschungsprojekte durchgeführt oder betreut. Die Verantwortung für die Begleiten
de Grundlagenforschung ist daher den Hauptabteilungen .. Geologie" und .. Angewandte Geologie" gleichwertig 
übertragen. 

Die Trennung der Begleitenden Grundlagenforschung von den anderen Hauptprogrammen, insbesondere 
von der Geologischen Kartierung und der Rohstofforschung, ist nicht sc\1arf, und eine Reihe von Vorhaben der 
Grundlagenforschung ist bei diesen Programmen subsumiert. Dazu wird eine enge Kooperation einerseits mit 
Projekten des FWF. andererseits mit internationalen Projekten im Rahmen des IGCP angestrebt. So kann mit 
relativ geringen Mitteln, die aus verschiedenen oben angeführten Quellen stammen. personalintensive For
schung an der GBA durchgeführt werden. 

Die Ergebnisse der Begleitenden Grundlagenforschung sind vielfach im Rahmen von internen Forschungs
berichten, Berichten zu Rohstofforschungsprojekten und Erläuterungen zu geologischen Karten etc. niederge
legt und nur in geringem Maß in eigenen wissenschaftlichen Arbeiten veröffentlicht. 

Die Projekte der begleitenden 
Grundlagenforschung sind wie immer 
eng an IGCP-Projekte oder an Projek
te, die gemeinsam mit dem FWF 
durchgeführt wurden, gebunden, wo
bei Mitarbeiter der GBA entweder als 
Projektleiter fungieren oder als Pro
jektmitarbeiter eingesetzt sind. 

Es folgt eine Liste der Projekte mit 
Angabe der daran mitarbeitenden 
GBA-Bediensteten. Einige Projekte 
sind formal bereits abgeschlossen, es 
finden aber noch wissenschaftliche 
(Nach-)Arbeiten, wie z.B. Erstellung 
von Publikationen, statt. 

3.2. 1 .  

FWF-Projekte 

0 FWF P 9540 GEO 

"Systematische. ökologische 
und biostratigraphische Stu
dien mariner Ostrakoden-Fau
nen im Unter-Miozän Öster
reichs" 
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(Leitung: Or. T. CERNAJSEK, GBA: 
Prof. Dr. F. STEiNiNGER, Univ. Wien: 
Mitarbeiterin: Mag. I. ZORN, GBA) 
Auslesen, Bestimmen und fotogra
fische Dokumentation von Proben 
mit Schwerpunkt auf dem Zeit-

raum Eggenburg bis Karpat {Ott
nang, Korneuburger Becken, No
stislav). 

0 FWF P 1 0338-GEO 
.. Paläozoologie 
Köfloch-Voltsberg" 
(Leitung: Dr. F. STOJASPAL, GBA) 
Bearbeitung der Binnenmollusken. 

0 FWF P 831 0-GEO 

"
Korrelation 

Alpen - Karpaten - Flysch" 
(Leitung: Dr. W. SCHNABEL, GBA; 
Mitarbeiter: Dr. J. EGGER, GBA) 
Exkursionen nach Rumänien, 
Ukraine, Slowakei zum Zwecke 
stratigraphischer und sedimentalo
gischer Vergleiche: mikropaläonto
logische und schwermineralogi
sche Bearbeitung verschiedenen 
Probenmaterials und Vorbereitung 
einer Publikation. Teilnahme mit 
Vorträgen an Tagungen in Krakau 
und Bukarest im Rahmen der AL
CAPA-Tagung. 

0 FWF P-4459 
. Palynographische 
Feinstratigraphie" 
{Leitung Dr. R. ROETZEL, GBA: Mit
arbeiterin: Dr. I. 0RAXLER, GBA) 
Im Berichtsjahr wurden die Pro
jektsarbeiten in vermindertem Um
fang fortgesetzt. 

0 FWF S-3901 
.. Frühgeschichtsforschung 
Kamptal"" 
(Leitung: Prof. Dr. H. FRIESiNGER, 
Univ. Wien; Mitarbeiter: Dr. I. DRAX
LER, Dr. R. ROETZEL, GBA) 
lUGS Warking Group on the Paleo
gene/Neogene Boundary. 
Auskünfte und Beratungen. 

0 FWF 7920 GEO 
.. Paläontologische, sedimenta
logische und archäologische 
Untersuchungen in der Gams
sulzenhöhle, Totes Gebirge. O.Ö." 
(Leitung: Prof. Or. G. RABEDER, 
Univ. Wien: Mitarbeiterin: Dr. I. 
DRAXLER, GBA) 
Das Projekt wurde abgeschlossen, 
eine Publikation wird vorbereitet. 

0 FWF S 47/02 
.. Geochrono logie 
voralp in er Kruste" 
(Mitarbeiterin: Or. S. SCHARBERT, 
GBAI 
Sr-Isotopen-Untersuchungen an 
einem Marmorzug der Bunten Serie 
(Marbach - Kl. Krems - Albrechts
berg). 
Datierung von Gängen des Homol
ka- und Eisgarner Granitmassivs. 
Ar-Ar-Aitersbestimmungen an Hell
glimmern des Südböhmischen Plu
tons. 
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0 FWF$47/10 

"
Pröalpidische Kruste" 

(Mitarbeiter: Prof. Dr. W. SEIBERL, 
Dr. H. HEINZ, GBA) 
Weiterarbeit in der Böhmischen 
Masse an ausgewählten Anomalien 
mit zwei und dreidimensionalen 
geomagnetischen Modellrech
nungen. 

0 FWF P 09079-GEO 

"
Geologische Forschungen 

in Ost-Ladakh - Chanba, 
Indien" 
(Leitung: Prof. Dr. G. FUCHS, GBA) 
Das Projekt wurde im Berichtsjahr 
abgeschlossen. 

0 FWF P 9240-GEO 

"Neurale Netze I Auswertung 
aeroelektromagnetischer 
Meßdaten" 
(Leitung: Prof. Dr. W. SEIBERL, GBA) 
Quantitative Auswertung von geo
physikalischen Meßverfahren. 

3.2.2. 
IGCP-Projekte 

0 IGCP 326 

"Oiigocene-Miocene 
tlon 

Transi-

in the Northern Hemisphere" 
(Mitarbeiter: Dr. C. RuPP, GBA) 

0 IGCP 262 

"Tethyan Cretaceous" 
(Mitarbeiter: Dr. W. SCHNABEL, GBA) 
Erstellung von 8 Fazieskarten .Data 
Base Maps" der Kreide der Tethys 
(Berrias, Valangin, Hauterive, Bar
reme-Apt, frühes bis mittleres Alb, 
spätes Alb-Cenoman, Turon-Co
niac, Santon-Campan, Maastricht) 
mit Vorbereitung von Manuskripten über den Österreichischen bzw. 
ostalpinen Anteil. 

0 IGCP362 

"
Tethyan and Boreal 

Cretaceous" 
(Leitung: Dr. HA KOLLMANN, Natur
historisches Museum Wien; Mitarbeiter: Dr. W. SCHNABEL, GBA) 

Mitarbeit mit Schwerpunkt "Creta
ceous Deposits in the Greater Gau
casus of Azerbaijan" zur Realisierung eines Arbeitsgruppentreffens 
in Baku sowie Teilnahme am Jahrestreffen in Smolsnice (Slowakei) 
mit Vergleichsexkursionen in die 
Zentralkarpatsn, Pienidische Klip
penzone und die Äußeren Karpa
ten. 

0 IGCP 3 1 9  

"Global Paleogeography o f  La
te Precambrion and early Pa
leozoic" - Österreichbeltrog 
(Leitung: Prof. Dr. H.P. SCHÖNLAUB, 
GBA) 
Biostratigraphische Vergleichsar
beiten im Silur der Prager Mulde 
(Tschechien) und in den Karnischen 
Alpen mit Schwerpunkten im Ober
ordoviz, Silur und Unterdevon. 
Sammlung von Daten zur Rekon
struktion der paläogeographischen 
Zusammenhänge und globalen Er
eignisse zwischen Mittel- und Süd
europa einerseits und der Russi
schen und Sibirischen Plattform 
andererseits (Publikationen s. Ber. 
Geol. 8.-A., 30, 1994 und Erlanger 
Geoi.Abh., 122, 1994). 

3.2.3. 
Andere Projekte 

o ÖNB/Jubiläumsfonds-Projekt 
.Dreidimensionale Interpreta
tion und Visuallsierung von Po
tentialfeldern - ausgewählte 
Studien aus dem Bundesland 
Kärnten" 

(Leitung: Prof. Dr. H.P. SCHÖNLAUB, 
Dr. H .  HEINZ, GBA; Mitarbeiter: Dr. R. ARNDT, Mag. RöMER, GBA; lng. 
C. ZECHMEISTER) 
Computer-gestützte Darstellung 
(Visualisierung) von geophysikali
schen Anomalien und digitals Si
mulation geodynamischer Prozes
se an der Periadriatischen Linie und 
im Tauernfenster. 

0 ÖNB-Jubiläumsfonds-Projekt 
Nr. 3671 
,.Mikropaläontologische, sedi
mentalogische und polökologi
sche Untersuchungen im Neo
gen der Österreichischen Mo
lassezone" 
(Leitung: Dr. C. RuPP, GBA) 

0 IGBP-Projekt 

"Global Change in the Post" 
(Mitarbeiterin: Dr. I .  DRAXLER, GBA) 
Studium der Klimaentwicklung und 
geologischen Dynamik im letzten 
Eiszeitzyklus. Palynologische Be
arbeitung pleistozäner Schiefer
kohlen im Gailtal und bei Schlad
ming. 

0 RCMNS- Paratethys 
.. Atlas ofthe Foraminifere of the 
Lote Tertiary of the Paratethys 
and the Boreal Region" 

(Mitarbeiter: Dr. C. RUPP, GBA) 

3.2.4. 
Studium 
von Stratatypen 

Das Studium von Stratatypen ver
folgt den Zweck, ausgewählte klassi
sche Lokalitäten insbesondere des 
kalkalpinen Mesozoikums einer modernen integrativen Bearbeitung zu 
unterziehen. Zu erwähnen ist in die
sem Zusammenhang die intensive Zu
sammenarbeit mit Kollegen und Kolle
ginnen aus den ehemaligen Ost
blockstaaten, die im Rahmen der bila
teralen Abkommen unter der Projskt
koordinierung von H. LOBITZER (GBA) 
stattfindet. 

Eine möglichst intensive Zusam
menarbeit mit anderen Österreichi
schen Instituten, insbesondere im uni
versitären Bereich, wird angestrebt. 

Die Arbeiten an ausgewählten klas
sischen Lokalitäten des alpinen und 
außeralpinen (Helvetikum bzw. 
Waschbergzone) Mesozoikums wur
den weitergeführt. 
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Folgende Teilprojekte sind im Be
richtsjahr hervorzuheben: 
0 Haselgebirge 

mit Vulkanit-Einschaltungen 
Über ausgewählte Kernstrecken 
aus vier Bohrungen des oberparmi
schen Salinars von Bad lschl l iegen 
nun erste unpubllzierte Berichte 
von slowakischen Kollegen (GUDS) 
vor. die sich einerseits mit der Li
thofazies bzw. Genese des Hasel
gebirges befassen (8. KAROLl & J. 
JANOCKO}, andererseits mit den 
verhältnismäßig seltenen Einschal
tungen von Vulkaniten (A. VozA
ROVA & J. VOZAR}. 

0 Trias-Karbonatplattformen 
der Wiener Hausberge 
Die bewährte Zusammenarbeit mit 
0. PIROS (MAFI) an Oasycladaceen 
führenden lagunären Trias-Karbo
natgesteinen wurden weiterge
fUhrt, wobei insbesondere eine pa
läontologisch abgesicherte strati
graphische Gliederung des nördli
chen Hochschwabgebietes in ani
sische (Steinalmkalk), ladinisch
cordevolische (Wettersteinkalk) so
wie in Bereiche mit Dachsteinkalk 
möglich war. Die Brachiopoden des 
Wetterslein-Riffkalkes des Rexpla
teaus wurden von M. SIBLIK (Tsche
chische Akademie der Wissen
schaften, Prag) monographisch 
dargestellt (Jb. Geol. B.-A.. 1994); 
wichtig erscheint auch die fazielle 
Bindung der Brachiopoden an den 
Riffbereich, da diese Fossilgruppe 
künftig eventuell eine stratigraphi
sche Gliederung dieses ansonsten 
nur sehr schwer untergliederbaren 
Biotops ermöglichen könnte. 

o Mitteltriadische Radiolarite 
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Die Zusammenarbeit von G. MANDL 
(GBA) und A. ÜNDREJICKOVA 
(GUDS) an Radiolariten des Floria
nikogels am Südostrand der Nördli
chen Kalkalpen führte zu gemein
samen Veröffentlichungen, wobei 
diese Mitteltrias-Radiolarits als 
mögliche Äquivalente des Meliati
kums der Westkarpaten angese
hen werden. 

0 Kössener Schichten und Ober
rhötkolk des Steinplotte-Kom
merköhralm-Gebietes 
Die faziellen und insbesondere pa
läontologischen Arbeiten wurden 
weitergeführt, wobei die neuen Er
gebnisse im Guidebook für die Ex
kursion 1 von "Shallow Tethys-4" 
(LüßiTZER et al., 1 994) festgehalten 
sind. Besonders zu erwähnen sind 
neue Daten hinsichtlich Foramini
feren, Ostracoden, Koprolithen und 
Echinodermen (E. KRISTAN-TOLL
MANN), Korallen (E. RONIEWICZ, Pol
nische Akad. Wiss. Warscl1au) und 
Brachiopoden (M. SIBLIK). 

CJ Kolkalpiner Lias 
Die Ergebnisse der biostratigraphi
scllen und pali�ogeographischen 
Bearbeitung der Ammoniten (M. 
RAKUS, GUDS) und Brachiopoden 
(SIBLIK) des tiefen Lias des Kam
merköhralm-Steinplatte-Gebietes 
wurden in zwei Veröffentlichungen 
im Jb. Geol. 8.-A. 1 993 (ausgege
ben Anfang 1 994) dargestellt. 
Ein erster Zwischenbericht über die 
Neubearbeitung des Stratatypus 
der Adneter Schichten wurde im 
Guidebook für die Exkursion 1 von 
"Shallow Tethys-4" (LOBITZER et al. 
1 994) gegeben. wobei sich aut
grund der Ammoniten-Assoziatio
nen (RAKUS) e1n stratigraphischer 
Umfang der Adneterkalk-Forma
tion vom tiefen Lias (Oberhettang) 
mit Vorbehalt bis ins Toarc (?Aalen) 
abzuzeichnen scheint. Die arten
und individuenreichsten Foramini
feren- (E. KRISTAN-TOLLMANN) und 
Brachiopoden- (SIBLIK) Assoziatio
nen innerhalb der Adneterkalk-For
mation dürften im Oberheltang auf
treten. 
Weiters wurde mit der Bearbeitung 
des Stratatypus des Hierlatzkalks 
begonnen. Es konnten umfangrei
che Neuaufsammlungen an Bra
chiopoden und Ammoniten im lo
cus class1cus durchgeführt wer
den. Die sedimentalogische Bear
beitung läßt vermuten. daß die 
Hierlatz Formation nicht nur an 

Spalten gebunden ist. sondern 
auch in Paläokarst-Reliefs sedi
mentiert wurde. 

0 Klementer Schichten 
Oie Foraminiferenfauna (L. HRADEC
KA) und Nannoflora (L. SVABENICKA) 
der Klementer Schichten der 
Waschbergzone wird zur Zeit von 
den erwähnten Kolleginnen am 
CGU Prag revidiert, wobei sich ab
zeichnet, daß starke Anklänge an 
den borealen Raum bestehen und 
wohl auch - wie die Auswertung 
von Kernstrecken der ÖMV AG er
warten läßt - mit einem größeren 
stratigraphischen Umfang dieser 
Formation zu rechnen ist. 

•) Neogen 
Die magnetostratigraphischen Un
tersuchungen an klassischen Lo
kalitäten des Neogens in Österreich 
und Ungarn durch M. LANTOS (MAFI 
Budapest) wurden fortgesetzt. 
Oie vergleichenden Untersuchun
gen von neogenen Pollen und Spo
ren-Spektren im Österreichischen 
Grenzgebiet wurden durch E. NAGY 
(MAFI) und I. ORAXLER (GBA) fortge
führt. Ebenso wurden die Studien 
an Blattfloren des Pannons Öster� 
reichs und Westungarns durch L. 
HABLY bzw. J. EDER-KovAR (Natur
histor. Museum Budapest bzw. 
Wien) im Rahmen der bilateralen 
Zusammenarbeit zwischen GBA 
und MAFI weitergeführt. 

3.2.5. 
Wichtige zusätzliche 
Arbeitsschwerpunkte 
einzelner GBA-Mitarbeiter 

R. BELOCKY arbeitete neben derVeri
fizierung von Anomalien an der Hydro
logie und Hydrogeologie der Langen 
Lacke. 

F. BROVICENY befaßte sich mit der 
"lnntalstudie" ( = Geologische Studie: 
Ausbau der Bahn im Unterinntal: 
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Streckenabschnitt Baumkirchen 
Radfeld), mit dem OANREG-Projekt 
und der Karsthydrogeologie am Dach
stein (Auswertung und geologische In
terpretation von Ouelldaten). 

H. BROGGEMANN bearbeitete die 
Pleistozängeschichte des Gebietes 
zwischen Ybbsitz und Göstling, wei
ters führte er zahlreiche Flachbohrun
gen österreichweit durch. 

I. DRAXLER bearbeitete Pollen und 
Sporen im Karpat des Korneuburger 
Beckens, in Ablagerungen des Prä
quartärs auf ÖK 63 Salzburg und ÖK 
66 Gmunden sowie verschiedene Plei
stozänprofile im Hinblick auf die Ex
kursionen des INOUA-Kongresses 
1995. Auf ÖK 1 1 1  Dornbirn konnten in 
einem spät- und postglazialen Profil 
deutlich anthropogene Einflüsse nach
gewiesen werden. 

Ch. HAUSER war als Koordinator der 
"lnntalstudie" tätig, in deren Rahmen 
er auch einen Teil der geologischen 
Kartierung übernahm 

M. HEINRICH arbeitete an der infor
mellen Arbeitsgruppe "Naturstein
sammlung" mit Vertretern des Bun
desdenkmalamtes, der TU-Wien, der 
Hochschule für Angewandte Kunst 
und der Universität für Bodenkultur, 
sowie dem Naturhistorischen Museum 
zusammen. Darüberhinaus war sie 
Projektleiterin bei diversen rohstoff
und grundlagenforschungsorientier
ten Projekten {NC 32, OC g, WC 16,  
ÜLG 32. ÜLG 33, NC 36, NA 6p). 

J. HELLERSCHMIDT-ALBER war im 
Rahmen des Projektes ÜLG 27 mit 
dem Aufbau einer Industriemineralroh
stoff-Datenbank beschäftigt. 

T. HOFMANN war mit H .  LOBITZER an 
der Bearbeitung der Klementer 
Schichten beschäftigt. 

W. JANOSCHEK arbeitete als Koordi
nator des DANREG-Projektes, sowie 
im Rahmen der Central European Ini
tiative (CEI) in der Sektion Geologie als 
internationaler Koordinator, wo er von 
13. bis 15. Juli in Wien ein Meeting 
organisierte, als EU-Beauftragter der 
GBA, sowie als Projektleiter eines Pro
jektes der MA 31 . 

P. KLEIN bearbeitete Proben im Rah
men mehrerer Projekte (NA 6p, TC 7e, 
BU-2), sowie der lnntalstudie. dar
überhinaus war er Kuratoriumsmit
glied beim Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung. 

W. KOLLMANN befaßte sich im Rah
men mehrerer Projekte u.a. mit dem 
Kontaminationsrisiko von Deck-
schichten, dem geoelektrischen 
Nachweis von Salztracern, Kontroll
messung der Therme in Bad Klein
kirchheim und der Altlastensanierung 
in Biedermannsdorf sowie hydrogeo
logisch-aerogeophysikalischer Kar
tierung. Für das DANREG- ProJekt be
arbeitete er das Thema .,Geothermie". 

H.G. KRENMAYA beschäftigte sich mit 
Spurenfossilien in Sedimenten des un
teren Ottnang in der Oberösterreichi
schen Molassezone. 

L.H. KREUTZER analysierte mikrofa
zielle Schliffe des Altpaläozoikums aus 
Rußland. Er organisierte das Field 
Meeting der Subcommission on Silu
rian Stratigraphy gemeinsam mit H.P. 
ScHONLAUB und arbeitete maßgeblich 
mit an der 2. Jahrestagung der AG Geo
topschutz in deutschsprachigen Län
dern in Gerolstein. Im Rahmen der lnn
talstudie übernahm er die Redaktion. 

G. LETOUZE arbeitete an diversen 
(OC-10, OC-13, OU-15, ÜLG-32, 
ÜLG-33) Mineralrohstoffprojekten in 
verschiedenen Bundesländern, wei
ters war er am Arbeitskreis "Lockerse
dimente - Unterirdische Wasservor
kommen", an Kooperationsgesprä
chen mit dem Institut für Umweltgeolo
gie und Ökosystemforschung der For
schungsgesellschaft Joanneum in 
Graz und an Gesprächen betreffend 
die WeiterfUhrunQ e1ner Zusammenar
beit mit dem Hessischen Geologi
schen Landesamt/BRO (Naturraum
bewertung und Rohstoffsicherung un
ter ARG/INFO®) beteiligt. Darüberhin
aus organisierte er ein Seminar " Verfül
lung von Aushubmaterial in Kiesgru
ben" als berggesetzliche Maßnahme
Aspekte des Grundwasserschutzes. 

H.  LOBITZER arbeitete im Berichtsjahr 
an einer Fazieskartierung des Allenzer 

Kalks auf ÖK 102 und 103, an der 
Biostratigraphie, der Fazies und der 
Sedimentologie der Adneter- und Hier
latzschichten (Stratotypusprojekt), 
weiters befaßte er sich mit Nutzungs
optionen ausgewählter österreichi
scher Vorkommen von hochreinen 
Karbonatgesteinen (ÜLG-38). 

G. MALECKI war mit der Fertigstel
lung des Projektes "Systematische 
Untersuchung von Rohstoffvorkom
men zu1· Optimierung der Wertschöp
fung" befaßt, weiters war er als Vertre
ter der GBA im Rahmen der "Arbeits
gruppe für die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Rohstoffe zwischen 
der Republik Österreich und der Bun
desrepublik Deutschland" in Baden bei 
Wien an bilateralen Gesprächen be
teiligt. 

G. MANDL bearbeitete im Rahmen 
des USA-Projektes "Karstwasser 
Dachstein" die Geologie des Unter
suchungsgebietes, weiters ag1erte er 
als Projektleiter des Projektes: "Geolo
gische Karte Karst -Wiener Hochquel
len Einzugsgebiete", darüberhinaus 
arbeitete er am Projekt EC Cost Action 
65: .Hydrogeological Aspects of 
Groundwater Protection in Karstic 
Areas". 

B. MOSHAMMER arbeitete an einem 
Projekt zur Systematischen Untersu
chung von Rohstoffvorkommen zur 
Optimierung der Wertschöpfung 
(ÜLG-25), weiters am Projekt ÜLG 38 
(Siehe oben) und am Rohstoffpoten
tialprojekt "Horn - Hollabrunn". 

J. PiSTOTNIK bearbeitete die Geolo
gie im Rahmen der aerogeophysikali
schen Vermessung im Raum Sem
riach. 

M. ROCKENSCHAUB führte Struktur
geologische Untersuchungen im Be
reich der Stainacher Decke (Bren
nermesozoikum) durch. 

R. ROETZEL bearbeitete die Sedi
mentologie der Lemme Section an der 
Paleogen/Neogen-Grenze in Italien. 

M. SCHMID arbeitete an einem Profil 
des Glazials in Stainz (ÖK 1 89) lnsek
tenreste, weiters arbeitete er mit Ch. 
RUPP an einem Foraminiferenatlas. 
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W. SCHNABEL war mit einer wissen
schaftlichen Bohrkernbegutachtung 
für das Kraftwerk Waidhafen an der 
Ybbs befaßt. 

W. SEIBERL leitete Projekte zu den 
Themen: Hubschraubergeophysik, 
Modellberechnungen in der Geophysik 
und Massenbewegungen. 

P. SLAPANSKY beschäftigte sich im 
Rahmen des Projekts "Verifizierung 
und fachliche Bewertung von For
schungsergebnissen und Anomalie
hinweisen" (ÜLG 28) mit der Messung 
von Sauerstoffisotopen von Graniten 
und deren Alterationszonen, das Er
gebnis präsentierte er im Rahmen ei
nes Posters bei der MinPet 94 in Eg
genburg. 

F. STOJASPAL betreute folgende Per
sonen beim Studium von Samm
lungsmaterial: R. BRZOBOHATY (Brünn) 
und D. NOLF (Brüssel; kretazische und 

tertiäre Otolithen). M.  RAKUS (Bratis
lava; Ammomten des Lias), R. WEBER 
(Mexiko; Lunzer Flora des Karn). A. BA
RACCA und 0. Dl BARI (Modena; Ammo
niten und Foraminiferen der Mittel
trias), J.C. FISCHER (Paris; Pleuratoma
rien des Hierlatzkalkes}, I .  SZENTE 
(Budapest; Bivalven des Jura) sowie T. 

KOLAR-JURKOVSEK und B. JURKOVSEK 
(Ljubl1ana: Fossilien des Karn). Zusätz
lich war er an der Koordination der Ar
beitsgruppe .,Karpat des Korneubur
ger Beckens'' und im Rahmen derer an 
der Bearbeitung der Mollusken be
faßt. 

R. SuRENfAN war mit der Analyse und 
Probannahme von Köfelsit beschäf
tigt. Er bearbeitete außerdem Haar
proben des .. Homo tirolensis", des 
Mannes aus dem Eis, im Rahmen einer 
morphologischen Vergleichsstudie mit 
rezenten Menschenhaaren. 

3.3. Rohstofferkundung 

Foto: R .  SURENIAN. 

Ein Haar des ,.Ötzi" unter dem Elektronenmi
kroskop. 
Erschienen im FASEB·Journal, Val. 88, 1994, 
im Rahmen einer Studie zur morphologiscllen 
Charakterisierung im Vergleich zu rezentem 
Menschenhaar. 

Die Sorge um die Verknappung von Mineralrohstoffen stellt nach wie vor die grundsätzliche Motivation für die 
Durchführung der Rohstofforschungsprojekte dar. Darunter fallen auch die mineralischen Rohstoffe, die 
potentiell in großen Mengen vorhanden sind, auf deren Zugriff aber zunehmend Beschränkungen bestehen. Die 
Projektergebnisse sollen dazu dienen, Grundlagen für planarische Sicherungsmaßnahmen rohstoffhöffiger 
Gebiete zu schaffen. 

3.3.i .  
Allgemeines 

Grundlage der Arbeit der für die 
Programmdurchführung zuständigen 
Fachabteilung Rohstoffgeologie ist 
das Lagerstättengesetz aus 194 7, wo 
es im § 1 heißt: 

"Der Geologischen Bundesanstalt 
obliegt im Interesse der einheimischen 
Wirtschaft in Zusammenarbeit mit der 
Bergbehörde die Durchforschung des 
Bundesgebietes nach nutzbaren La
gerstätten und die Sammlung und Be
arbeitung der Ergebnisse dieser Un
tersuchungen." 

Einen Schwerpunkt der Tätigkeit der 
Fachabteilung bildet seit 1 5  Jahren 
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die Durchführung bzw. Leitung von 
Projekten, die sich inhaltlich um den 
Begriff .. Rohstoffpotential" ranken. Es 
sind dies Bestandsaufnahmen, 
Suchprogramme, Beiträge zur Grund
lagenforschung, Beiträge zur Rah
stoffsicherung in Zusammenhang mit 
raumplanarischen Fragestellungen, 
schließlich Projekte zum Aufbau spezi
fischer Datenbanken mit ADV und de
ren Visualisierung, wobei dank eigener 
ARC/INFO®-Entwicklungen mehr und 
mehr flächige Elemente als Inhalt von 
Kartendarsteilungen in den Vorder
grund treten. Die Projektarbeiten tra
gen einerseits regional-monographi
schen Charakter, andererseits werden 
sektorale Arbeiten durchgeführt, die 
das gesamte Bundesgebiet abdek-

ken. Wo immer möglich, besteht das 
Bemühen um eine integrative Durch
führung dieser Projektarbeiten: Mög
lichst viele Aspekte des Naturraumes 
sollten in die rohstoffspezifischen 
Überlegungen einbezogen werden. 

Bedarf an Arbeiten der Fachabtei
lung besteht einerseits bei Bundesor
ganen und -behörden (z.B. Bergbe
hörden), andererseits herrscht Nach
frage bei den bautechnischen Abtei
lungen, den Wasserbau- und den Pla
nungsbehörden der Bundesländer. 

Die meisten an der GBA durchge
führten Projekte werden aus den Mit
teln zum Vollzug des Lagerstättenge
setzes im Rahmen der Bund-/Bundes
länderkooperation finanziert. ln gerin
gem Maße werden Resultate im Rah-
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men der Auftragsforschung erarbeitet. 
Dazu kommen mehr und mehr Projek
te, die für Dritte im Rahmen der Teil
rechtsfähigkeit der GBA absolviert 
werden. 

Sichtbare Ergebnisse der Tätigkeit 
sind Projektberichte (zum Teil als Pu
blikationen}, Vorträge bei lnteressens
vertretungen, auf Kongressen sowie 
auf wissenschaftlichen Symposien. 
Wo immer möglich, wird Öffentlich
keitsarbeit in Form von Publikationen 
in Fachzeitschriften und regionalen Or
ganen geleistet. 

Die ehemalige Hauptaufgabe der 
Fachabteilung Rohstoffgeologie, die 
Führung von österreichweiten Text
und Kartenarchiven zu den Themen 
Erze, lndustrieminerale, Erdöl, Kohle 
und Massenrohstoffe, hat sich der 
projektorientierten Arbeitsweise un
tergeordnet. 

Es wird danach getrachtet, im Zuge 
regionaler Arbeiten die bestehenden 
und neu erarbeiteten Archivinhalte auf 
modernen Datenträgern verfügbar zu 
machen. Neu einlangende Unterlagen 
werden nach Möglichkeit sofo rt in Da
tenbanken übernommen. 

Einen permanent hohen Stellenwert 
besitzt die Beantwortung von Anfra
gen aus der Öffentlichkeit oder von 
Institutionen. Dazu gesellen sich in
ternationale Zusammenarbeiten sowie 
Konzeptarbeit für verschiedene 
Schwerpunktthemen (beispielsweise 
Abfallentsorgung, Geochemie, Um
weltgeologie, Kreislaufwirtschaft und
in diesem Jahr prominent angelaufen 
Aspekte der Kulturlandschaftsfor
schung). 

Das innerhalb der Fachabteilung 
Rohstoffgeologie tätige Referat für 
Kohlenwasserstoffe archiviert geolo
gisch -lag erstätten kun dl iche Ergebnis
daten aller in Österreich mit der Aufsu
chunQ von Erdöl und Erdgas befaßten 
Firmen. Daraus werden jährlich Pro
duktions- und Bohrstatistiken erstellt, 
die schließlich jeweils Mitte Februar öf
fentlich präsentiert werden. Die offi
ziellen Daten werden im Laufe des Jah
res in diverse Jahrbücher und Über
sichten des in- und Auslandes inte
griert. Im März jedes Jahres werden 
mit den in Österreich tätigen Erdölfir
men Reservengespräche ge'führt, de
ren Ergebnisse in Sumrne der Sektion 

Foto: L.H. KREUTZER. 

Computer-dominierte Arbeitsplätze mit angenehmer Atmosphäre in der FA RohstoffgeoJogie. 

VII des Bundesministeriums für wirt
schaftliche Angelegenheiten bekannt
gegeben werden. 

Beim Verzicht auf Gewinnungsrech
te von Kohlenwasserstoffen wird das 
einschlägige Referat für Sachverstän
digendienste herangezogen. Schließ
lich zählt zu den Agenden des Refera
tes für Kohlenwasserstoffe auch die 
Teilnahme in einschlägigen Normen
ausschüssen. Oie der GBA und damit 
der FA Rohstoffgeologie laut Bergge
setz 1 975 erwachsenden Tätigkeiten 
bestehen in der Hauptsache aus Stel
lungnahmen und Anhörungen im Zuge 
von Bewilligungs- oder Abschlußver
fahren. 

Im Zuge der Novaliierung des Berg
gesetzes von 1990 ist die Zuständig
keit der obersten Bergbehörde ausge
weitet worden, was auch Auswirkun
gen auf die Tätigkeit der Fachabteilung 
Rohstoffgeologie hat. Einerseils kön
nen die Kenntnisse über zahlreiche 
Massenrohstoffe erweitert und die Ar
chivunterlagen verbessert werden, an
dererseits erfordert die wissenschaft
lich entwickelte, naturräumlich orien
tierte Rohstoffsicherung in vielen Fäl
len eine kritische Auseinandersetzung 
mit der im Zuge bergbehördlicher 
Verfahren an uns herangetragenen 
Materie 

Mit einem von der zuständigen 
Fachabteilung vorangetriebenen Pro
jekt "Harmonisierungsmodell", an des
sen Finanzierung sich alle Bundeslän
der beteiligen, soll wieder ein friktions
freies Ineinanderwirken der beim Roh
stoffabbau und bei der Rohstoffsiche
rung beteiligten Gesetzesmaterien 
konzipiert werden. 

Der Mitarbeiterstand der Fachabtei
lung besteht aus sieben beamteten, 
bzw. fix angestellten Akademikern (da
von zwei halbtags tätig) und einem 
Hausarbeiter. Bereits nahezu unver
zichtbar zum Personalstand gehören 
acht Privatangestellte der teilrechts
fähigen GBA, die aus Projektmitteln 
oder sonstigen Einnahmen finanziert 
werden. 
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Projekte "Neue Bahn" 

Tonvorkommen in Österreich 

Massenrohstoff-Sicherung OÖ 

Untersuchung und Bewertung von Bergbauhalden 

Wasserhöffigkeitsstudien 

DANREG-Projekt 

Ingenieurgeologische Kartierung und 
Datenerhebung vor allem im Rahmen der IDNDR 

Rohstoffpotentialaufnahmen 

.. .. 

Hauptabteilung Angewandte Geowissenschaften. 
Arbeitsgebiete 1994 (mit Ausnahme der Geophysik - siehe S. 17). 
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3.3.2. 

Rohstoffpotentialaufnahmen 

Durch Zusammenschau aller vorlie
genden Einzelaufnahmen und allfälli
ger Ergänzungen durch zusätzliche 
Detailprobennahmen, Detailmessun
gen und Detailaufnahmen unter Ein
beziehung hydrogeologischer und 
geotechnischer Aspekte sollen die im 
entsprechenden Bearbeitungsgebiet 
vorkommenden mineralischen Roh
stoffe möglichst voltständig erfaßt 
und in ihrer Beziehung zu den anderen 
Ansprüchen an die Nutzung von 
Landschaftsräumen dargestellt wer
den. 

0 NC 36 
Rohstoffpotential ÖK 8/9/21 /22 
Die Arbeiten wurden aufgenom-

Foto: M. HEINRICH. 

men, Zusammenstellung der Lite- Archivierung von Bohrkernkisten aus dem Bereich St. Pölten - Prinzersdorl. 
ratur- und Kartengrundlagen; Ver- Projekt "Neue Bahn". 
gabevon Werkverträgen. ----------------------------

3.3.3. 

Massenrohstoffe 
und Industrieminerale 

0 ÜLG 26 
Bundesweite Übersicht zum For
schungsstand der Massenroh
stoffe Kies, Kiessond, Brecher
produkte und Bruchsteine für 
das Bauwesen hinsichtlfch der 
Vorkommen der Abbaubetrie
be und der Produktion sowie 
des Verbrauches 
Weiterführung des letzten ausstän
digen Tellberichtes. 

0 ÜLG 27 
Bundesweite Übersicht über 
Vorkommen von Industriemine
ra len 
Weiterführung. 

0 ÜLG 34 
Tone Österreich 
- Fortsetzung der Laboruntersu

chungen. 

Granulometrisehe und mineralo
gische (qualitative und semi
quantitative Gesamt- und Ton
mineralogie) Untersuchungen in 
Zusammenarbeit mit der Univer
sität für Bodenkultur, Institut für 
Bodenforschung und Baugeo
logle. 
Technolo�lsche Untersuchun
gen und Blähversuche in Zusam
menarbeit mit der Technischen 
Universität Graz, Institut für 
Technische Geologie und Ange
wandte Mineralogie. 

- Fortsetzung der Geländeer
hebungen mit Probenohme 
in Oberösterrelch. 

- Laufende Dateneingabe in 
die Datenbank .. ötone" und 
in die zugehörige Analysen
datenbank. 

- Einschulung und Einarbei
tung an der im Jänner 1 994 
gelieferten Philips-Röntgen
dlffraktlonsanlage X' PERT für 
qua l itative und quantitative 
Phosenonolyse. 

0 ÜLG 38 
Hochreine Karbonatgesteine 
Literaturrecherche und darauf ba
sierende Probenahme von Kalk-, 
Marmor- und Dolomitvorkommen 
für Weißemessung und petrolo
gisch-fazielle und ggf. chemische 
Untersuchung in Tirol , Vorarlberg. 
Kärnten und der Steiermark. Paral
lel dazu wurde das einschlägige Ar
chiv der FA Rohstoffgeologie auf
gearbeitet und aktualisiert. 

0 oc 1 0  
Massenrohstoffsicherung OÖ I I  
Weiterführung der Eingabe von Ba
siskartierungen des OÖ Raumord
nungskatasters in das GBA-GIS. 

3.3.4. 

Grundlagen-
und Basisaufnahmen 

0 ÜLG 32 
EDV-Archiv Dokumentation 
Inangriffnahme des Projektteiles 
"Bergrechtliche Festlegungen". 

2 7  
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0 ÜLG 33 
" EDV-Archiv Darstellung" 
Weiterentwicklungen. 

0 ÜLG 36 
• Haldenkataster" 
- Entwicklung eines EDV-gestütz

ten Informations- und Dokumen
tationssystems für die spezifi
schen Projektaufgabenstellun
gen (Basis dBASE IV). 

- Erstellung einer digitalen Karte 
der Bergbau-, Aufbereitungs
und Hüttenstandorte am Beispiel 
des Blattes 127 Sch ladming in 
ARC/INFO"'. 

- Chemische Analytik: Boden-. 
Humus- und Pflanzenproben. 

- Erzmikroskopische Untersu-
chung ausgewählter Erz- und 
Schlackenproben unter Einbe
ziehung mineralogischer Pha
senanalysen. 

- Statistische Auswertung und Er
gebnisdarstellung der geoche
mischen Analysendaten . 

- Enddokumentation und Darstel
lung der Erhebungs- und Bewer
tungsergebnisse für die ausge
wählten Standorte. 

- Erstellung des Jahresendberich
tes 1993. 

0 NA 06p 
,.Hydrogeologie Ybbsitz" 
Untersuchungs-. Meß- und Analy
senprogramme abgeschlossen, in
terdisziplinäre Auswertung im 
Gange. 

0 NC 32 
.. Neue Bahn NÖ" 
Dokumentation und Auswertung 
der Beprobung laufender Groß
aufschlüsse. 

0 OC 09 
" Neue Bahn OÖ" 
Dokumentat ion und Auswertung 
der Beprobung laufender Groß
aufschlüsse. 

0 WC 1 6  
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"
Großbauvorhaben Wien" 

Dokumentation und Auswertung 
der Beprobung laufender Groß
aufschlüsse. 

() oc 1 3  
.. Grund wasse rsch utzfu n kt i on 
und Rohstoffaspekte OÖ" 
1994 beauftragt (in großen Teilen 
Fremdvergabe) . 

0 NC35, BA8. KC 21 , 0A24,SA23. 
StC 51, TA 40. VA 10, WA 6 

"Flächendeckende 
Mineralrohstoffsicherung 
Harmonisierungsmodell" 
Beauftragung einer Expertise 
"Bergrecht" und eines Gutachtens 
zu den Themen ,.landschaltspla
n ung/Nat urschutz/F orstwirt
schaft" wurde fortgesetzt. 

0 ,.Standardisierung der Untersu
chungstechnik zur geochemi
schen KortierunQ und bei Um
weltgeochemie in Kolkarealen 
- Phase II'" 
Dieses Projekt wird im Rahmen der 
Auftragsforschung des BMWF in 
enger Zusammenarbeit u.a. mit 
slowen ischen und kroatischen 
Stellen durchgeführt. 
- Gemeinsame Exkursion und Pro

benahme in lstrien . 
- Abschluß der Probenahme und 

Gegenprobe der Analytik. 
- Abfassung des Jahresendbe

richtes 1993 (2. Projektjahr). 

Darüberhinaus wurden Software
Entwicklungen getätigt, die zum Teil 
auch auf externes Interesse stießen . 

Folgende aus Mitteln zum Vollzug 
des Lagerstättengesetzes finanzierte 
Rohstofforschungsprojekte wurden 
extern vergeben: 

0 StA 1 2  
,_Aufbau einer Lagerstättenda
tenbank der Steiermark" 

0 TA 30b 
uErkundung von Kies- und 
Sandvorkommen in Tirol 
Stoffbestand, Kennzeichnung 
und industrielle Einsatzbedin
gungen - Phase II" 

0 TA 37 
.. Massenrohstoffe 
des Bezirkes Lienz" 
Phase I I :  Regionale Rohstofferkun
dung - Überblick und ergänzende 
Erhebungen - Ausweisung von 
Ho!!nungsgebieten. 
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3.4. U mweltgeologie und geotechnische Sicherheit 

Die beiden Abteilungen, die d ieses Programm zu betreuen haben, bestehen aus je drei Mitarbeitern und 
sind damit - trotz der vor einiger Zeit erfolgten Aufstockung - im Verhältnis zur wachsenden Bedeutung dieser 
Sparte der Geowissenschaften krass unterbesetzt Das im Laufe des Jahres erfolgte Ausscheiden je eines 
Mitarbeiters beider Abteilungen aus dem Verband der GBA bedeutete eine zusätzliche Verschärfung der Situa
tion (Nachbesetzung bzw. Karenzersatz). Es war aber immerhin möglich, je einen aus Projektmitteln finanzierten 
Mitarbeiter im Rahmen der Teilrechtsfäh igkeit anzustellen . 

3 . 4. 1 .  

Teilprogramme 
"Grundwasserschutz" und 
"Wechselwirkung zwischen 
Wasser und Lithosphäre" 

Die für diese Teilprogramme zustän
dige Fachabteilung hatte im Berichts
jahr ihre Arbeitsschwerpunkte bei der 
Durchführung folgender Projekte: 

0 BU 2 
� Umweltgeologie und Konto
minationsrisiko burgenlöndi
scher Grundwasservorkom
men" 
Durchführung von sedimentelogi
schen Detailarbeiten mit Hilfe von 

Handbohrungen; Errichtung eines 
Versuchsfeldes für Klärschlamm
aufbringung; Salztracerversuch in 
Anwendung der Ergebnisse des 
Projektes Ü 34/1 0. 

0 NA6p 

"Sicherung der Wasserqualität 
und -quantltöt in kalkalpinen 
Serien - Hydrogeologie Ybb
sitz" 
Hydrogeologische Kartierung, hy
drologische Dauerbeobachtungen 
und Meßreihen, systematische 
hydrochemische Untersuchungen. 

o "Hydrogeologisch-aerogeo
physikalische Kartierung als 
Grundlage für die Instrumentie
rung und hydrogeolog ische 

Felddemonstration beim Umwett-Geo-Campus Biedermannsdorf. 

Foto: W. KOLLMANI'I. 

Abteufung der Aufschlußbohrung GBA-H: 
193/1/94 zur Feststellung der Mächtigkeit der 
alluvialen Deckschichten im unteren Lafn itzta l 
für das Projekt BU 2 (Umweltgeo log ie Burgen
land). 

Auswertung von Versuchsge
bieten in Kleineinzugsgebieten 
alpiner Ökosysteme" 
ln diesem Teilprojekt zum Schwer
punkt "Erfassung der Abflußvor
gänge in kleinen Einzugsgebieten" 
des Programmes "Hydrologie 
Österreichs" war es mit Hilfe hub
schraubergeophysikalischer Ver
messung möglich, die Wasserwe
glgkeit der Verwitterungsschicht, 
die Mächtigkeit und Ausdehnung 
zu beurteilen. Die Bestätigung die
ser Modellvorstellung erfolgte mit-
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Foto: s. SHADLAu. - Mitarbeit bei der Gesprächsplatt-

W. KOLLMANN erklärt den Exkursionsteilnehmern 1m Rahmen des 3. Österreichischen Geologenta
ges (30. 9. - 1 .  10.  1994) die Grundwasserverhältnisse am Ursprung der Fischa-Dagn itz-Quelle . 

tels herkömmlicher bodengeophy
sikalischer Methoden, eines Bohr
programmes sowie geologischer, 
mineralogischer und sedimentelo
gischer Untersuchungen. Das Pro
jekt wurde abgeschlossen. 

0 .. Nachweis des totsächlichen 
unterirdischen Fließweges und 
der Fließzeit durch geoelektri
sche Kortierung von einge
brachtem Salztrocer" 
Innerhalb des Schwerpunktes 
.. Schutz des Grundwassers in Tal
und Beckenlagen" aus Mitteln der 
Auftragsforschung des BMWF 
konnte durch diese neuentwickelte 
Methode der Nachweis erbracht 
werden, daß es möglich ist, die 
Auswirkung einer Schadstoffver
sickerung an einer bestimmten 
Stelle vorherzusagen. Dabei wird 
die Migrationsrichtung und -ge
schwindigkeit in einer einfachen 
und schnellen Weise (ohne Soll
rungen) bestimmt. Das Projekt wur
de abgeschlossen. 

o .. Karsthydrogeologie 
Dachste in (EC-COST-65)" 
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Als Beitrag zu einem Projekt des 
Umweltbundesamtes wurde eine 
geologische Übersict1tskarte im 
Maßstab 1 : 1 00.000 mit Erläute
rungen erstellt. 

0 .. Danube Region Environmen
tal Geology Program (DAN
REG)" 
Mitarbeit an Teilprogrammen. Er
stellung einer hydrogeologischen 
Karte und einer Studie über Was
serqualität und geothermale Ener
gie. 

0 .. Bahnousbou Un'terinntal" 
Beurteilung der hydrogeologischen 
Situation im Raum Radfeld-Baum
kirchen, Quellaufnahmen und 
-beprobungen, Erstellung einer 
hydrogeologischen Karte im Maß
stab1 : 10.000. 

Im Berichtsjahr wurden noch folgen
de weitere Tätigkeiten durchgeführt: 
- Mitarbeit im Arbeitskreis 32 

.. Grundwasser" der Akademie für 
Umwelt und Energie in Laxenburg. 

form ,.Österreichischer Grundwas
serkataster", Arbeitsgruppe Karst
wasser. 

- Sachverständigentätigkeit in berg
behördlichen und wasserrechtli
chen Verfahren. 

- Einen besonderen Schwerpunkt bil
det die Begutachtung zahlreicher 
hydrogeologischer Projektberichte 
des BMWF. 

3.4.2. 

Teilprogramme 
"Massenbewegungen" und 
"Baugrund und Hohlraumbau" 

Die systematische Erstellung re
gionaler Übersichten von geogen be
dingten Risiken und geotechnischen 
Faktoren als Vorsorge zur Sicherheit 
des Lebensraumes bildeten nach wie 
vor den Arbeitsschwerpunkt der für die 
angeführten Teilprogramme zuständi
gen Fachabteilung lngenieurgeologie. 

Als Hauptmethoden wurden Erhe
bungen aus Literatur und Archivmate
rial sowie bei einschlägigen Ämtern 
und Behörden, systematische Luft
bild- und Satellitenbildauswertung und 
Feldarbeiten eingesetzt. Hauptziel der 
Feldarbeiten ist die Verifizierung und 
Ergänzung der angearbeiteten Unter
lagen, sowie die Feststellung der Ursa
chen von Massenbewegungen (Geo
logie, Tektonik, Neotektonik, Wasser, 
Glaziologie und Morphologie). Der Be
arbeitungsmaßstab für die Feldarbeit 
und die Erhebungen ist weiterhin der 
Maßstab 1 : 25.000. 

0 .. lntegrotive Erfassung von 
Geor1sken im alpinen Gebiet 
zur Reduktion von Naturkata
strophen im Rahmen der Inter
national Decode on Natural Di
saster Reduction (IDNDR)" 
ln den drei Schwerpunktgebieten 4 
..Zentralalpenbereich bis Molasse", 
5 ,.Alpin-Dinarische Naht" mit den 
Bereichen Karnische Alpen - Ka-
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rawanken, Gailtaler Alpen und 
Drautai-Störung sowie 6 Mur
Mürzfurche wurden weitere Daten
erhebungen unternommen. Allein 
durch Auswertung der Unterlagen 
des Forsttechnischen Dienstes für 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
war es möglich, für den Bereich 
Mur-Mürzfurche mehr als 1 000 Ri
sikofaktoren zu erheben und zu do
kumentieren. 
ln Kooperation mit der ZAMG wur
den die vorhandenen Erdbebenda
ten für die umschriebenen Schwer-

punktgebiete zusammengestellt. 
Weiters wurden Fallbeispiele für 
Entwicklungsabläute von Massen
bewegungen erstellt, ebenso eine 
Auflistung von beobachteten 
Spontanänderungen hydrologi
scher bzw. hydrogeologischer Ver
hältnisse im Gefolge von Erdbe
ben. 
Im Frühjahr 1 994 wurde dem Natio
nalkomittee ein 27 4 Seiten umfas
sender Bericht vorgelegt. Ein wei
terer Bericht befindet sich derzeit in 
Ausarbeitung. 

3.5. Dokumentat ion und I nformation 

3,5 , 1 .  
Geodatenzentrale 

Die Wahrnehmung der Aufgaben 
der Geodatenzentrale erfolgte auch 
1 994 nur durch zwei Mitarbeiter, die 
die GBA-Datei GEOKART, teilweise die 
Kartensammlung (Luftbildsammlung) 
und teilweise das Wissenschaftliche 
Archiv bearbeiten und betreuen. 

Oie bibliographische Datei GEO
KART beinhaltet mit Jahresende 
15.091 Datensätze. Aus Personal
mangel war es wieder nicht möglich, 
neue Aufgaben zu übernehmen. 1994 
wurden 622 neue Datensätze von geo
wissenschaftliehen Karten aus Publi
kationen (vorwiegend Periodika), bi
bliographisch selbständige Karten und 
Karten aus Archivberichten aufge
nommen. Bei ca 2.800 Datensätzen 
wurden umfassende Ergänzungen 
aufgrund neuer Erfassungsrichtlinien 
vorgenommen. Die Bearbeitung der 
mit GEOLIT gemeinsamen "Schlag
wortliste" wurde begonnen. Soweit 
die Bibliothek Informationssuchende 
nicht bedienen konnte, wurde hierwei
tere Beratung vorgenommen. 

3.5.2. 
Kartographie 
und Reproduktion 

Sämtliche Druckvorbereitungsar-
beiten von der Reinzeichnung der Ma
nuskriptkarten bis zum Farbprobe
druck (Cromalinverfahren) der geologi
schen Karten derGBA werden in enger 
Zusammenarbeit mit dem Redakteur 
für Farbkarten in der Fachabteilung 
Kartographie und Reproduktion 
durchgeführt. 

Dazu kommen die graphische Ge
staltung und Druckvorbereitung von 
Abbildungen für die Publikationen der 
GBA sowie Zeichen- und Beschrif
tungsarbeiten jeglicher Art, fotografi
sche Vergrößerungen, Lichtpausen 
etc. 

ln steigendem Maß werden Compu
ter für verschiedenste graphische Ar
beiten, Konstruktionen von Schriften 
und Bearbeitung von Manuskriptkar
ten eingesetzt. Dafür werden Mitarbei
ter speziell geschult; diese Weiterbil
dung wird laufend fortgesetzt. 

Oie herkömmlichen Druckvorberei
tungsarbeiten, sowohl für Abbildun-

0 "Danube Region Environmental 
Geology Program (DANREG)" 
Im Grenzbereich zu Ungarn und zur 
Slowakei wurde für den Bereich der 
ÖK-Biätter 43 Marchegg, 61 Hain
burg, 79 Neusiedl am See, 80 Ung. 
Altenburg und 109 Pamhagen eine 
ingenieurgeologische Karte er
stellt, ebenso wurde eine Legende 
für die noch in Ausarbeitung befind
liche geologische Karte ausgear
beitet. Mit den Kooperationspart
nern Slowakei und Ungarn wurden 
enge Kontakte gepflogen. 

gen in Druckwerken der GBA als auch 
für gedruckte geologische Karten, 
werden mehr und mehr durch EOV
Einsatz abgelöst. 

Die Fachabteilung ist seit 1 992 
durch entsprechende Hardware-Aus
stattung (Workstation für ARG/INFO®, 
Graphikprogrammel in der Lage, die· 
sen Anforderungen gerecht zu wer
den. 

Kartographische und reprotechni
sche Ausführung inklusive Druck
überwachung der Farbkarten 
- Geologische Karte der Republik 

Österreich 1 : 25.000 
• 1 t0/1 1 1 N (mit Teilen von 81/82) 

Endfertigung inklusive Drucküber
wachung der Farbkarten 
- Geologische Karte der Republik 

Österreich 1 : 50.000 
• 1 2  Passau 
• 77 Eisenstadt 
• 153 Großglockner 

Dateneingabe in ARC/INFQ® (teilwei
se inklusive Manuskriptkompilation) 

Geologische Karte der Republik 
Österreich 1 : 50.000 
• 1 2  Passau 
• 49 Weis 
• 127 Schladming 
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Kartographische Bearbeitung von 
Farbkartenmanuskripten, Herstel
lung von ADV-gerechten Hochzeich
nungen in verschiedenen Ebenen für 
die Eingabe in ARG/INFO; Farbver
schreibung 
- Geologi::?che Karte der Republik 

Österreich 1 : 50.000 
• 58 Baden 
• 1 06 Aspang 
• 123 Zell am See 
• 1 80 Winklern (Teilbereich) 
• 1 86 Sankt Veit an der Glan 

Kartographische und reprotechni
sche Arbeiten für Gebiets- und The
men-Karten 
- Geologische Karte der Gemeinde 

Langau 1 : 25.000 
- Geological Traverse of Eastern La-

dakh, Lakul and Ghamla 
1 : 175.000 

- Geologische Themenkarten der Re
publik Österreich 1 : 200.000: Mo
lassezone NÖ (4 Themenkarten} 

Manuskriptkompilationen 
- Geologische Übersichtskarte der 

BAD 1 : 200.000 - Blatt Passau. 
- Geologische Karte der Republik 

Österreich 1 : 50.000 Blatt 22 Hel
labrunn 

Graphische Arbeiten und Herstellung 
von Druckoriginalen 
- für Buchumschläge, Inserate, For

mulare, Tagungsführer, Kartenurn
schläge, Exkursionsführer, Verlags
verzeichnis, div. Publikationen 

Reproarbeiten 
- Vervielfältigungen und Erstellung 

von Topographieunterlagen für die 
Projekte IDNDR, DANREG, OC10, 
WA4a, "lnntalstudie" , Karstwasser 
Dachstein (UBA), Landesaufnahme 
und zur Manuskripterstellung 

- Diverse photographische Arbeiten 
(Golordiapositive für Vorträge, Fo
todokumentationen) 

Assernblage von Ausstellungen 
- Gestaltung div. Ausstellungsvitrinen 

im Haus. 
- Posterherstellung für div. Tagungen 
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3.5.3. 

Redaktionen 

Im Berichtsjahr ist als einzige techni
sche Neuerung die Installation eines 
zusätzlichen Bandlaufwerkes zur re
gelmäßigen Datensicherung zu ver
merken. 

Die redaktionelle Betreuung der zum 
Druck eingereichten Manuskripte so
wie Datenkonvertierung, Bilderfas
sung und -bearbeitung, Layout und 
Druckfilmherstellung im Gesamtaus
maß von 1887 Seiten (d.h. ca. 3500 
Manuskriptseiten) wurde für folgende 
Publikationen durchgeführt: 
- Jahrbuch, Bd. 1 37, Heft 1 

(216 Seiten) 
- Jahrbuch, Bd. 1 37 ,  Heft 2 

(197 Seiten) 
- Jahrbuch, Bd. 1 37 ,  Heft 3 

(154 Seiten) 
- Jahrbuch, Bd. 1 37, Heft 4 

(150 Seiten) 
- Abhandlungen, Bd. 50, Festschrift 

zum 60. Geburtstag von E. FLÜGEL 
(528 Seiten) 

- Verlagsverzeichnis 
(40 Seiten) 

- Jubiläumsschrift 20 Jahre .geologi
sche Zusammenarbeit Österreich -
Ungarn 
(520 Seiten) 

- Jahresbericht 1993 
(78 Seiten) 

- Drucksorten (in Zusammenhang mit 
dem neuen Gorparate Design der 
GBA: Logos, Briefpapier, Folder 
etc.) 

- Druckfilmherstellung für ÖK 50 (Be
lichtung und Entwicklung der Filme 
für 5 Farbkarten) 

3.5.4. 

Bibliothek und Verlag 

Veröffentlichungen 
- Bibliographie geowissenschaftlicher 

Literatur über Österreich 1 990 

- Verlagsverzeichnis (Stand Septem
ber 1 994) 

- Vier Zuwachsverzeichnisse 
- Diverse Prospekte für Abhand-

lungsbände 

Einrichtungen 
Die Verschubregalanlage für die Kar

tensammlung wurde von der Lieferfir
ma fertiggestellt Sie ist nun bezogen 
und beherbergt die "Alte Karten
sammlung", die "Neue Kartensamm
lung" und d·as ,,Verkaufslager" des 
Verlages. Die Stellagen der "Alten 
Kartensammlung" wurden abgetra
gen. An ihrer Stelle befinden sich nun 
die Kartenladenschränke, die für das 
Verlagslager (Karten) Verwendung 
finden. Die alten Kartenlagerschränke 
des Verlages wurden ausgeschieden. 

Die Kartenhängeschränke wurden 
im Rahmen des Sachgüteraustau
sches an die Universität Salzburg wei
tergegeben. Mit dieser Raumord
nungsmaßnahme konnte neuer SteJI
platz für das Büchermagazin (Quart
format) gewonnen werden. 

Foto: L.H, KREUTZER 

Das Compactus-Regalsystem, in dem die Kar
tensammlung der Geologischen Bundesanstalt 
untergebracht ist 
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Bibliotheksstatistik der GBA (Vergleich 1 993/94). 

Bibliotheksbestand 1993 1 994 Zuwachs 1 994 

Gesamtbestand aller Bände 232.450 236.943 4.493 
Laufende Zeitschriften und Serien 1 .496 1 .500 36 
Karten 39.437 40.742 1 .335 
Laufende Kartenwerke 222 250 28 
Mikroformen 1 1 .337 1 1 .545 208 
Wissenschaftliches Archiv (Vorgänge) 1 0 . 1 26 10.41 1 285 
Luftbilder 7.251 7.353 88 
Diapositive 1 .096 1 70 74 
Disketten 1 5  1 9  4 
Videobänder 1 4  22 8 
CD-ROM 1 2  1 0  2 
Anzahl derT auschparlner 7 1 9  724 5 

Bibliothekszuwachs 1 993 1 994 

Literatur 
Einzelwerke (Kauf) 132 234 
Einzelwerke (Tausch) 6 1 4  688 
Zeitschriften und Serien (Kauf) 408 427 
Zeitschriften und Serien (Tausch, Geschenke) 2.306 2 .946 
Separata 1 71 218 

S u m m e  3.056 4.493 

Geowissenschaftliehe Karten 
Tausch und Geschenke 473 1 .227 
Kauf 20 108 

S u m m e  493 1 .335 

Mikroformen 
Eigenanfertigungen 1 154 
Tausch 60 50 
Kauf 20 16 

S u m m e  169 66 

Archivstücke 
S u m m e  630 285 

Katalogisierung 
Titelaufnahmen 8.337 5.160 
Zettelkataloge 309 547 
GEOLIT 8.208 8.028 
GEOKART-Neuaufnahmen 800 622 

Bibliothekarische Kooperation 
Auswärtsentlehnungen 553 538 
Entlehnungen im Hause 844 613 
Lesesaalbenützer 1 .433 1 .465 
Fernleiheaufträge 150 66 
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Ein Teil des Verlagsmagazins dient 
nun der Unterbringung von Büchern 
und Periodika des Quartformates. 

Einige PC's wurden mit CD-ROM
Laufwerken ausgestattet und 2 La
serdrucker im Lesesaal (für den Be
reich Gartentrakt) installiert. 

Der fast seit 20 Jahren benutzte 
Mikrofilm-Rückkopierer auf Therme
papierbasis wurde ausgeschieden und 
durch ein gebrauchtes Gerät auf Trok
kenkopierbasis ersetzt. 

2 Lesertische mit insgesamt 1 2  Plät
zen und Stellagen für Bücher und Pe
riodika des Quartformates wurden an
geschafft. 

Das alte Fax-Gerät aus der Direktion 
wurde in der Kartensammlung aufge
stellt und wird vorwiegend für den 
Kommunikationsverkehr der FA Biblio
thek & Verlag. Geodatenzentrale und 
Wissenschaftliches Archiv genutzt. 

Tätigkeiten 
Zu den bereits bestehenden Son

dersammlungen für Disketten und 
CD-ROMs wurde eine Sammlung für 
Videobänder eingerichtet. Oie Katalo
gisierung hält sich an eine bereits be
stehende ÖNORM. Die Konversion der 
Kartentitelaufnahmen und die retro
spektive formale Erfassung der soge
nannten Österreich-Literatur wurden 
fortgesetzt. Die bibliographische Datei 
GEOLIT (Österreichliteratur ab 1978, 
Wissenschattliches Archiv und Biblio
thek ab 1 989 sowie aus den Zettelka
talogen eingearbeitete Titelautnah
men) betrug 35.615 Datensätze (Ka
talogisate). Somit kann man gegen
wärtig mittels Computer an der Geolo
gischen Bundesanstalt bereits auf 
mehr als 50.500 Dokumente zugrei
fen 

Besondere Erwerbungen 
Herr Or. Heinrich FISCHER, ehemali

ger Mitarbeiter der Bundesanstalt für 
Bodenwirtschaft überließ seine wis
senschaftliche Privatbibliothek und ei
ne Fülle von nicht veröffentlichten Ma
nuskripten der Geologischen Bun
desanstalt. 

Oie Niederösterreichische Landes
baudirektion - Geologie (Leitung: Dr. 
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P, GOTTSCHLING) überließ der Geologi
schen Bundesanstalt das sogenannte 
Josef-Stiny-Archiv, ausgenommen je
ne Dokumente, die d1e Bundesleinder 
Niederösterreich und Wien betreffen. 
Auf Papier ausgedruckt wurden aber 
die Daten letzterer Dokumente zur Ein
arbeitung in die GBA-Dateien über
lassen. 

Nach längerer Zeit der Überlegung 
wurde doch die bibliographische Datei 
GEOREF angeschafft. Diese vermittelt 
Information von über 1 ,8 Mlll1onen Zi
taten der Geowissenschaften aus aller 
Weit und besteht derzeit aus drei 
CD-ROMs. 

Liste der Neuerscheinungen im Ver
lag der Geologischen Bundesanstalt 

Außer den im Kapitel 3.5.3. Redak
tionen angeführten Druckwerken er
schienen noch folgende Titel: 

Geologische Karte 1 : 50.000 
Blatt 1 2  Passau 
Blatt 77 Eisenstadt 
Blatt 153 Großglockner 
Geologische Karte 1 . 25.000 
Blatt 1 1  0-1 1 1  Sankt Gallen Nord
Dornbirn Nord 
Berichte der Geologischen Bun
desanstalt, Nr. 30/1994, 156 Seiten 

- Bibliographie geowissenschaftli-
cher Literatur über Österreich für 
das Jahr 1 990, 160 Seiten 
Oie Anzahl der Tauschpartner lag bei 

724 (Vergleich 1 993: 719). 

3.5.5. 

Zentrale Archive 

Oie FA Zentrale Archive nimmt alle 
jene Aufgaben wahr, die die Aufbe
wahrung und Erschließung von 
"Nichtmedienwerken" (im allg. Manu
skripte) betreffen. Physisch bleiben 
vorläufig alle Archive be1 den einzelnen 
Fachabteilungen bestehen. Es ist 
vorgesehen, die Archive zentral zu ver
walten und sie mit den GBA-Dateien 
GEOKART und GEOLIT formal und 
inhaltlich zu erschließen. Oie Bearbei-

Programmbezogener LeiStungsbericht 
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B1bl1othek und Verlag I Zentrale Archive ! ADV 

tung der Archivmaterialien von der ln
ventarisierung bis zur Inhaltsanalyse
Dokumentation wird von den Mitarbei
tern der Fachabteilungen Bibliothek 
und Geodatenzentrale vorgenommen. 

Für die lnventarisierung neuer gro
ßer Zugänge wurde eine Eignungsaus
bildungskrall herangezogen. Hinsicht
lich der inhaltlichen Erschließung sind 
hier die gleichen Probleme wie in der 
Bibliotllek und Kartensammlung vor
handen, da der Leiter der FA Bibliothek 
& Verlag etc. in Personalunion Lei
tungsaufgaben und die Inhaltser
schließung allein erledigen muß. Das 
neu erworbene Josef-Stiny-Archiv 
kann nur mit zusätzlich eingestelltem 
geowissenschaftlieh ausgebildetem 
Personal inhaltlich ("Beschlagwor
tung") erschlossen werden. Wenn die 
Geologische Bundesanstalt sich ver
mehrt mit dem Sammeln, Erschließen 
(Dokumentation und lnhaltsanalyse) 
von geowissenschaftliehen Informa
tionen befassen wird, muß in absehba
rer Zeit sowohl das Personalproblem 
als auch das Aufbewahrungsproblem 
(Magazin für Archiv-Materialien) prak
tisch gelöst werden. 

Dem Wissenschaftlichen Archiv 
wurde 1 994 ein Teil des Erdölarchivs 
der FA Rohstoffgeologie übergeben 
und vollständig eingegliedert. Dieser 
,.Neuzuwachs" wurde auf der Basis der 
GBA-Dateien GEOKART und GEOLIT 
formal und inhaltlich erschlossen. 

3.5.6. 

ADV 

Oie Schwerpunkte der Fachabtei
lung ADV lagen 1 994 neben der Zu
ständigkeit für Systemoperating. Sy
stemwartung, Systemprogrammie
rung und Vergabe von Betriebsmitteln 
bei der Koordination von Soft- und 
Hardwareanschaffungen, Koordina
tion der Softwareentwicklung, Da
tenbankadministratiOn, Datenbank
wartung, Planung und Umsetzung von 
neuen Datenbankstrukturen. 
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Die Fachabteilung ADV stellt jedoch 
nicht nur zentrale Rechenleistung zur 
Verfügung, sondern bietet eine Reihe 
anderer Dienste, wie Netzwerk, de
zentrale Abteilungsrechner, Software
betreuung, Lizenzverwaltung und 
Schulung an. Diese bereits 1993 ein
geleitete Neuorientierung wurde 1 994 
fortgesetzt Das Vierjahreskonzept 
und der Zweijahresplan für die EDV
Versorgung der Geologischen Bun
desanstalt für die Jahre 1995-1998 
wurden durch die FA ADV erstellt. 

Im ständig anwachsenden Aufga
benumfang der Fachabteilung wird die 
fehlende Personalkapazität in den Be
reichen System- und Netzwerkbetreu
ung besonders sichtbar. Das mit 1 .  Juli 
1 993 in Kraft getretene Organigramm 
der FA ADV sieht einen Systempro
grammierer vor, der Posten ist jedoch 
derzeit unbesetzt. 

Die ADV-Verkabelung in den Gebäu
den der GBA wurde durch weitere 
Thinwire-Ethernet-Segmente erwei
tert. Derzeit sind circa 1 1 0  Endgeräte 
direkt am lokalen Netz der GBA ange
schlossen. Die 1 994 im Netz aufgetre
tenen Durchsatzprobleme konnten 
durch weitere Segmentierung durch 
Bridges und Router vorläufig behoben 
werden. Es ist jedoch die Notwendig
keit absehbar, das Backbane der GBA 
auf ein Hochgeschwindigkeitsnetz
werk vorzubereiten. 

Die Versorung der Arbeitsplatzrech
ner (PCs) mit Softwarelizenzen erfolgt 
zentral durch drei Fileserver (Novell 
Netware 4.02}, wobei zwei der Server 
im Hauptgebäude und ein Server in der 
Expositur installiert sind. Auf diesen 
Servern stehen ausreichend Lizenzen 
für Standardapplikationen wie Text
verarbeitung, Tabellenkalkulation und 
Präsentationsgrafik zur Veriügung, 

Weitere Dienste wie FAX und E-mail 
direkt vom Arbeitsplatzrechner wur
den getestet und waren teilweise mit 
Ende des Jahres für alle Anwender 
zugänglich. Der Ausbau der Arbeits
platzstationen wurde weiter fortge
setzt. Es konnten zehn industriestan
dardkompatible Geräte mit Prozesso
ren vom Typ 486 angeschafft bzw. älte
re Geräte aufgerüstet werden. 

Der 1987 installierte Zentralrechner 
CDC Cyber 930-31 wurde im Zuge ei
ner Ausschreibung noch 1 994 durch 
eine modernes "offenes" System (Be
triebssystem UNIX} ersetzt. Der Zu
schlag erging im November 1 994 an 
die Firma DATAMED. Der neue Rech
ner ist besonders auf Datenbanklei
stung ausgelegt worden. Auch die 
Möglichkeit der Durchführung von nu
merisch intensiven Aufgabenstellun
gen ist gegeben. 

Ein weiterer wesentlicher Aufgaben
bereich der FA ADV war die Weiter-

3.6. Öffentlichkeitsarbeit 

führung des flächenbezogenen geo
wissenschaftliehen Informationssy
stems (GEOMAP}, das unterdem Geo
graphischen Informationssystem {GIS) 
ARC/INFO@ an der GBA implementiert 
ist. Als Plattformen werden UNIX
Workstations eingesetzt. 

Entwicklung von Standardapplika
tionen zum Aufbau der Datenbasis aus 
geologischen Manuskriptkarten und 
die automatische Herstellung von 
Druckvorlagen für die ÖK 50 ( Farbaus
züge mit PostScript) waren Arbeits
schwerpunkte in diesem Jahr. Zur bes
seren Unterstützung dieser Vorhaben 
wurde ein neuer Elektrostatikplotter 
(Format DIN AO) angeschafft und im 
September in Betrieb genommen. 

Bearbeitet wurden die Projekte 
- ÖK 12 Passau ( t9g4 gedruckt) 
- ÖK 49 Weis 
- ÖK 77 Eisenstadt 

(1994 gedruckt) 
- ÖK 106 Aspang 
- ÖK 123 Zell/See 
- ÖK 1 27 Schladming 
- ÖK 144 Landeck 
- ÖK 153 Großglockner 

(1994 gedruckt) 
- ÖK 1 56 Muhr 
mit der Zieldefinition "Herstellung einer 
Digitalen Geologischen Arbeitskarte". 
Weiters erfolgte die ADV-Unterstüt
zung für das Projekt Eisenbahnachse 
Brenner, Ausbau Unterinntal. 

Im August i 994 wurde an der Geologischen Bundesanstalt eine Assistentenstelle des Direktors als Beauf
tragter für Öffentlichkeitsarbeit geschaffen. ln Beobachtung des internationalen Trends steht außer Zweifel: 
Wissenschaft kommt ohne Pflege der Öffentlichkeitsarbeit (Public Relations) nicht mehr aus. 

1 994 wurden an der GBA ungefähr 
eintausendneunhundert Seiten wis
senschaftliche Publikationen und eine 
Handvoll Geologischer Karten 
1 : 50.000 bzw. 1 : 25.000 produziert 
und verlegt. Diese Arbeit ist nach wie 
vor hauptsächlich auf das wissen-

schaftliehe Publikum zugeschnitten; 
ebenso die zahlreichen Vorträge, Vor
lesungen und Referate der Mitarbeiter 
im Hause, im ln- und Ausland. Detail
lierte Angaben zu jedem GBA-Mitar
beiter werden auf den folgenden Sei
ten wiedergegeben. 

Die allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 
hatte 1994 folgende Schwerpunkte: 
0 Image-Erhebung 

(Corporate Image, Eingangszu
stand} 

0 Erstellung eines Konzeptes zur Öf
fentlichkeitsarbeit der GBA 
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0 Festlegung des Selbstverständnis
ses der GBA 
(Corporate ldentity} 

0 Entwurf eines neuen Logos und 
Schriftzuges 
(Corporate Design) 

0 Für die Darstellung nach außen: fri
sche Sprache möglichst ohne 
Schnörkel 
(Corporate Wording) 

0 Erstellung eines Fragebogens für 
Besucher 

0 Aufbau der APA-Online 
0 Aufbau einer Informationsauslage 

_ Neueste Nachrichten aus Wissen
schaft und Forschung" für die Mit
arbeiter 

·J Aufbau von Kontakten zu den Me
dien 
{Presse, Rundfunk, Fernsehen) 

0 Erstellung eines Pressekonzeptes 
(Pressemappen, lnformationspoli
tik) 

0 Verfassen von Pressemeldungen 
nach journalistischen Kriterien 

0 Renovierung und Verschönerung 
des Vestibüls als repräsentative 
Empfangshalle 

0 Einsatz moderner Präsentations
technik 

0 Neugestaltung der Jahresberichte 
0 Pressespiegel 

3.6.1 . 
Auswertung des Fragebogens 

Ab Mitte 1994 wurde ein Fragebo
gen in der Eingangshalle der Geologi
schen Bundesanstall sowie in der Bi
bliothek ausgelegt. Sein Titel: .,Sagen 
Sie uns bitte Ihre Meinung." 

Innerhalb des ersten Jahres (August 
1 994 bis September 1 995) wurden 1 7  
Fragebögen retourniert (allgemein 
geht man von einer Rücklaufquote von 
5 % aus). Diefolgende Auswertung der 
1 7  Fragebögen kann aufgrund der ge
ringen Anzahl nicht als repräsentativ 
verstanden werden. Trotzdem spie-
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gelt sie e1ne gew1sse Tendenz der Zu
friedenheit der Besucher mit den 
Dienstleistungen im Hause der GBA 
wieder. 

1 1  Personen besuchten die GBA 
aus beruflichen, 2 aus privaten Grün
den und 3 als Studenten. 

9 der Besucher kamen zum ersten 
Mal in die GBA. 3 gaben an, einmal 
monatlich in der GBA zu sein, 5 einmal 
im Jahr. 

2 waren jünger als 25 Jahre, je 7 ent
fielen auf die Altersgruppen 25-40 
bzw. 40-60 Jahre und 1 Person war äl
ter als 60 Jahre. 

Die Oualitä.t der Information wurde 
von 1 5  der Besucher mit gut beurteilt, 
von 2 mit mittelmäßig Niemand beur
teilte sie als schlecht. 

Die Kompetenz des Personals wur
de in einer weiteren Frage genauso be
wertet. Zur Hilfsbereitschaft des Per
sonals urteilten 1 5  gut, 1 mit mittel
mäßig, I Person machte keine Anga
be. 

Zugang und Suchmöglichkeiten 
wurde von 1 0  mit gut angegeben, 2 ur
teilten mit mittel und 1 mit schlecht. 

Die meisten Besuche entf1elen auf 
Bibliothek und Verlag sowie die Geo
datenzentrale. 

3.6.2. 
Veranstaltungen 
an der GBA 1994 

Die traditionellen "Dienstag-Refera
te" wurden 1 994 zum letzten Mal ab
gehalten. An deren Stelle wurde mit 
einzelnen Vortragstagen zu einem be
stimmten Themenschwerpunkt be
gonnen. 

ln dieser neuen Ära hielt die GBA 
Kooperationsgespräche mit Vertretern 
von Ministerien und Universitäten {Teil 
1 )  beziehungsweise Vertretern aus 
dem Arbeitsbereich der Angewandten 
Geologie (Teil2), um die neuenArbeits
schwerpunkte der GBA vorzustellen 
und mit der interessierten Fachwelt zu 
diskutieren. 

Kooperationsgespräche 

"Die Arbeitsprogramme 
der Geologischen Bundesanstalt 

im Rahmen der 
geowissenschaftliehen Forschung 

in Österreich" 

Ort: Geologische Bundesanstalt, 
Festsaal 

Zeit: Teil 1 :  20. 1 .  1 994. 1 0  Uhr, 
mit Vertretern 
der Universitäten 

Teil 2: 24. 2. 1994, 1 0  Uhr, 
mit Vertretern der 
Angewandten Geologie 

Programmfolge der Kurzreferate 
Ueweils 1 0  Minuten): 

1QOO Uhr 
Geologische Landesaufnahme 

0 Die Geologische Landesaufnahme 
- Ist-Zustand und Planung 
(H P. SCHÖNLAUB) 

C> Der Einsatz von ARC-INFQ® in der 
geologischen Landesaufnahme 
(G. PASCHER) 

0 Bibliothek, Geodatenzentrale und 
Archiv der GBA 
{T. CERNAJSE'r<) 

Grund Iagenferse hung 

0 Grundlagenforschung an der GBA 
(8. SCHARBERT) 

0 Kurz und mittelfristige Arbeits
schwerpunkte in der Paläontologie 
(F. STOJASPAL) 

0 Geochemische Analysenmethoden 
an der GBA 
(P. KLEIN) 

0 Geophysikalische Perspektiven an 
der GBA - Aerogeophysik, terre
strische Geophysik, Visualisierung 
{W. SEIBERL, H. HEINZ) 

1330 Uhr 
Angewandte Geowissenschaften 

0 Übersicht über die Programme der 
Rohstoff-Forschung 
(G. LETOUZE/0. SCHERMANN} 

0 Die Erhebung der geogenen Risi
kofaktoren -Stand und Planung 
(G. SCHÄFFER) 

0 Schwerpunkte hydrogeologischer 
Arbeiten {F. BOROVICZENY) 
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Die Geologische Bundesanstalt im 
internationalen Konzert 

An diese Kurzreferate schloß sichje
weils eine Podiumsdiskussion an, die 
beim ersten Teil (20. 1 .  1994, 
15.oo Uhr} unterdem Titel .,JobSharing 
zwischen GBA und Universitäten - ei
ne realistische Möglichkeit zur Lösung 
von Personalproblemen in den Erd
wissenschaften?" stand. 

Beim 2. Tei l  (24. Februar 1994, 
14.oo Uhr) war das Thema: "Exklusive 
Geologische Bundesanstalt oder in
klusive? - Fragen der Angewandten 
Geologie in einem modernen Geologi
schen Staatsdienst" 

'-) Bi- und Multilaterale Kooperation; 
Internationaler Geologen-Kongreß 
2004 (W. JANOSCHEK, H. LOBITZER} 

0 Geotopschutz in Österreich -
Stand und Vorhaben der GBA 
( L.H. KREUTZER} 

Vorträge in der GBA ("Dienstag-Nachmittag-Referate") 1994 

i i .  I . : 

i 8. i .  

SCHMIDT, F. (ÖMV AG): 
Basin-Modelling in der Kohlenwasserstoffexploration. 
SCHERMAIER, A. (Salzburg}: 
Die Zentralgneisgenerationen im Penninikum der Ostalpen und ihre Beziehung zur Böhmischen Masse und zum 
Ostalpin. 

25. j . 

2.: 

22. 2.:  

8. 3.: 

i 2. 4.: 

26. 4. 

iO. 5.: 

3.6.3. 

ÜBERHAUSER, R. (Wien}: 
Zur Entstehungsgeschichte des Unterengadiner Fensters. 
FUCHS, G. (GBA} & LINNER, M. (Wien): 
Die Ergebnisse der geologischen Himalayaexpedition 1992 (mit Farblichtbildern}. 
LETOUZE, G. (GBA}, WAGNER, L. (RAG} & ZIMMER, W. (ÖMV-AG): 
Erdölgeologie 1993- Statistik und Aufschlußergebnisse der Firmen im abgelaufenen Jahr. 
KOZACKI, L. (Polen}: 
Umweltrelevante Problemstellungen in Abbaubereichen von Braunkohlen- bzw. Steinsalzlagerstätten sowie von 
Massenrohstoffen an Fallbeispielen aus Nordpolen. 
PUTIS, M. (Bratislava}, KORIKOVSKY, S.P. (Moskau} & JANAK, M. (Bratislava}: 
Geological and petrological evolution ot the Sieggraben unit in the Eastern Alps: from subduction to extensional 
uplilt. 
WEBER, J. {Wien): 
Salzsysteme im alten Mauerwerk: Bedrohung von romanischen Fresken am Beispiel der Pfarrkirche SI. Georgen ob 
Judenburg_ 
MÜLLER, H. (Wien), SCHWAIGHOFER, B. (Wien} & BENEA, M. (Ciuj-Napoca): 
Oie Marmore der römischen Provinz Dakien (Rumänien}: Herkunft und Verwendung. 

Vorträge von GBA-Angehörigen außerhalb der GBA 1 994 

Name 

T. CERNAJSEK 

G. FUCHS 

T. HOFMANN 

Thema 

Die Kartensammlung der Geologischen Bundesanstalt 

Dolpo's Significance for the Geology of the Tethyan Zone 
Vorbereitungsvortrag in die Geologie des Himalaya für die Exkursion 
des Instituts für Geologie der Universität Wien 

Die Fossilien des Ernstbrunner Kalkes 
Werfen Sie Wissen nicht weg! (VÖBU-TAGUNG} 

Ort 

Gtaz 

Katmandu 
Wien 

Ernstbrunn 
Wien 

Datum 

j 3. 9. 

2 4. 
26. 5. 

25. 5. 
16.  10.  
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Name Thema Oct Datum 

W. JANOSCHEK The Application of PostScript for the Printing of Geological Maps Paris 9. 2. 
Hydrocarbons in Austria: Past - Present - Future Wien 8. 6. 

W. KOLLMANN Stand der Geothermalforschung in Bad Kleinktrchheim Bad 28. 2. 
Kleinkirchheim 

Altlastenuntersuchung in Biedermannsdorf Siedermanns- 24. 3. 
darf 

Simulation of Pollutant Emission Way by Using Geoelectric Surveys Helsinki 14 .  6.  
of Artilicially lntroduced Salt Tracer 
Simulation of Pollutant Emission Way by Using Geoelectric Surveys Lissabon 5. 9. 
of At·tificially lntroduced Salt Tracer 
Hydrogeologische Verhältn1sse im Wien er Becken Biedermanns- 30. 9. 

dort 

H.G. KRENMAYA Gegenwärtige Arbeiten der GBA in der Molassezone Österreichs Karlsruhe 9. 1 2  

l. H .  KREUTZER Geologie im extremen Fels Erlangen 3 1 .  1 .  
Der Geopark Wendelstein Geralstein 1 7 .  3. 
Möglichkeiten des Geotopschutzes in der ADV-gestützten Rohstoffplanung Geralstein 17. 3. 
GIS-Einsatz in  der Raumplanung: Bewertung der Sicherungswürdigkeit Linz 21 7. 
von Mineralrohstoffen 
500 Millionen Jahre Erdgeschichte in den Karn1schen Alpen Naßfeld 4. 9. 
Protectivity Evaluation of Mineral Resources: A GIS-Supported Tool Pribram 10 .  10 .  
for Land Use Planning Purposes 
Methoden der Geologie Wien 14 .  10 .  

G. LETOUZE GIS for Land Use Planning: Protectivity Evaluation of Mineral Resources Palm Springs 25. 5. 
Darstellung der projektorientierten Tätigkeiten der Linz 2 1 .  7 .  
Geologischen Bundesanstalt hinsichtlich Tonrohstoffen i n  Oberösterreich 
GIS-Einsatz in der Raumplanung: Bewertung der Sicherungswürdigkeit Salzburg 7. 7. 
von Mineralrohstoffen 
Geolnformation Systems for Environment: GIS for Land Use Planning: Budapest 14. 9. 
Protectivity Evaluation of Bulk Material Resources 

H. LOBITZER Clay Mineralogy, Heavy Minerals and Trace Elements of the Red Soils Prag 1 .  9. 
(mit 8. BEZVODO- in the Northern Calcareous Alps, Austria 
VA & M. CHMIE-
LOVÄ) 

(mit G. SOL Tl, Organic Geochemistry and Trace Elements of Triassie Oilshales in Austria Veszprem 3. 1 1 .  
A. 8RUKNER 
& M. HETANY) 

H. LOBITZER Review on Geolog1cal Research 1n Austria Triest 12 .  12.  

G MANDL Geology of the Dachstein Massif Krippenstein 6. 10. 

A. MATURA Die Organisation der Geowissenschaften in Österreich Oberpullendorf 1 9. 1 .  

G. PASCHER The Digital Geological Map 1 : 50.000 of the Republic of Austria Bologna 15. 6. 
The Digital Geological Map 1 : 50.000 of the Republic of Austria Budapest 14 .  9. 

H. PAlEWALDER Chitinozoans of the Cellon Section (Upper Ordovician) Kötschach- 24 8. 
Mauthen 
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Name Thema 

SCHNABEL The Alpine - Carpathian Flysch Zone: 
How does it fit into the Paleogeographic Puzzle 
Neue Erkenntnisse zur Geologie der ostalpinen Flyschzone 
und ihre Fortsetzung in den Karpaten 

SEIBERL Elektromagnetische Messungen bei Massenbewegungen 
Camplex Interpretation of Geophysical Data 
Aerogeophysikalische Messungen in Österreich 

ST6CKL Bohrdatenbank auf ARC/INFO®-ßasis 

STRAUSS The Digital Geological Map of the Republic of Austria -
Database and Computer-Assisted Production 

3.6.4. 

Exkursionsführungen 

I. DRAXLER zeigte Pollenanalytikern 
aus Deutschland. Tschechien und der 
Schweiz das Pollenprofil des Hoch
moores von Schollenschort (ÖK 1 1 1 } 
(1 P1]. 

W. KOLLMANN führte in Bad Klein
kirchheim Fremdenverkehrsmanager 
und Techniker (1 PT}, zeigte albani
schen Geologen und Wasserwirt
schaftlern Einrichtungen der Burgen
ländischen und Niederösterreichi· 
sehen Wasserversorgung (1 PT}. ln 
Schlaining führte er Geologen und 
Wasserwirtschaftler im Rahmen eines 
Umweltgeologieworkshops {2 PT), 
Hydrogeologen zeigte er bei Heiligen
kreuz einen Tracerinfiltrationsversuch 
(1 PT), weiters führte er im Rahmen 
des 3. Österreichischen Hydrologsn
tages Hydrogeologen im Raum Bie· 
dermannsdo1i- Frauenkirchen. 

l. KREUTZER führte Vertreter des 
Geologischen Institutes der Universi· 
tät Budapest {2 PT} und Mitglieder des 
Geologischen Institutes der Universi
tät Ljubljana {2 PT) in den Karnischen 
Alpen, den Karawanken und im Kar
bon von Nötsch. Im Rahmen der Ta
gung "Geochemical Event Markers in 
the Phanerozoic" leitete er eine Exkur
sion in den Karnischen Alpen {2 PT), 

im Rahmen des SSS-Field Meetings 
führte er die Tagungsteilnehmer in die 
Cellon-Rinne {1 PT). 

H .  LOBITZER führte jeweils Studenten 
der Universitäten Sudpest und der 
Universität Ljubljana in die Nördlichen 
Kalkalpen {Steinplatte und Umgebung 
von Hallein) {4 PT), weiters zeigte er 
Mitgliedern der Österreichischen Pa· 
läontologischen Gesellschaft den 
Schrattenkalk des Ahornbergstein
bruchs bei Oornbirn (1 PT). sowie den 
Teilnehmern der Tagung .,Shallow Te
thys - 4" Aufschlüsse in den Salzbur
ger Kalkalpen und im Salzkammergut 
(4 PT) 

G.  MANDL führte 50 Geologen der 
EAPG-Tagung im Rax - Schneeberg
gebiet. 

G. PESTAL führte Vertreter der Uni
versit8.ten Budapest und Ljubljana im 
Gebiet der mittleren Hohen Tauern 
(1 PT). 

M.  RüCKENSCHAUB zeigte Studenten 
der ETH ZUrich das Wipptal und das 
Brennergebiet (4 PT). 

R. ROETZEL war mit zwei tschechi· 
sehen Geologen im Quartär Nieder
österreichs nördlich der Oonau unter
wegs {3 PT). Im Raum Retz - Geras 
zeigte er zwei Geologen vom CGU in 
Prag das Neogen im Bereich der 
tschechisch-österreichischen Grenze 
{2 PT). Im Rahmen eines marinbiologi
schen Kongresses zeigte er etwa 250 

Ort Datum 

Kovasna 22. 10 .  

München 8. 1 1 .  

Zürich 10 .  5 .  
Wien 8. 6. 

12. 1 2. 

Salzburg 7.7. 

Edinburg 3.5. 

Personen Sedimente im Raum um Eg
genburg (2 PT). 

S. ScHARBEAT beprobte mit einem 
tschechischen Kollegen spätvariszi
sche erzführende Granite {1 PT). 

W. SCHNABEL führte eine Gruppe der 
Universität Budapest in der niederö
sterreichischen Klippenzone (1 PT). 

P. SLAPANSKY führte im Rahmen der 
MinPet-Tagung eine Gruppe zum The
ma ,.Mineralisierte Granite im Südböh
mischen Pluton" (1 PT). 

3.6.5. 

Veröffentlichungen 
von GBA-Angehörigen 
mit Erscheinungsjahr 1 994 

ÄRNDT, A.: 
- ÄRNDT, R., RöMER, A. & HEINZ, H.: 3-0 in� 

terpretation and visualizat1on of potential 
Fields/casestudy Hollabrunn. - Mit!. 
Öslerr. Mineral. Ges., 139, 25-26, 1 
Abb., W1en 1994. 

- Siehe unter RöMER, A. 

BAUER, F.K.: 
- Bericht t 992 Ciber geologische Aufnah

men in den Nördlichen Kalkalpen auf 
Blatt 72 Mariazell. -Jb. Geol. B.·A .. 137, 
S. 552, Wien 1994. 
Bericht 1993 Ober geologische Aufnah
men in den Nördlichen Kalkalpen auf 
Blatt 102 Aflenz. - Jb. Geor. ß_·A.. 137. 
480--481, Wien 1 994. 
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Bericht 1 993 über geolog1sche Aufnah
men in den Nördlichen Kalkalpen auf 
Blatt 103 Kindberg. - Jb_ Geol. 8.-A., 
137, 483-484, Wien 1994. 
Bericht 1993 über geotog1sche Aufnah
men in den Nördlichen Kalkalpen auf 
Blatt 100 Hieflau. - Jb. Geol. 8.-A., 137, 
S. 475, Wien 1994. 
ln: KRYSTYN, l., LEIN, R., SCHLAF, J & 
BAUER, F.K.: Über ein neues obertria
disch-jurassisches Intraplattformbecken 
in de11 Südkarawanken. - ln: Jubiläums
schritt 20 Jahre geologische Zusammen
arbeit Österreich-Ungarn: Teil 2.  
409-4 1 6 ,  3 Abb., W1en 1 994. 

BELOCKY, R.: 
ßELOCKY, R & HöGELSBERGER, H.: Fluid
entwicklung junger mineraliSierter Grani
taide im Südböhmischen Pluton. - Mit\. 
Österr. Min. Ges., 139, 269-270, Wien 
1 994. 
BELOCKY, R., RANK, D . .  RAJNER, V., PA
PESCH, W. & STEINER. H.G .. lange lacke: 
Wechselwirkung zwischen Oberfl8chen
und Grundwasser (lsotopenuntersu
chungen). -ln: 3. Arbeitstagung "Erdwis
senschaftliche Aspekte des Umwelt
schutzes" BFPZ Arsenal, 63-64, W1en 
1 994. 
ln: POHL, W. & BELOCKY , R.. Alpidic meta
morphic lluids and metallogenesis 1n the 
Eastern Alps. - Mitt. österr. Geol. Ges., 
86, 141-152, Wien 1994. 
Siehe unter HuBL, G. 

- Siehe unter SLAPANSKY, P. 

BINDER. M.: 
- Siehe unter CERNAJSEK, T. 

BOROVICZIONY, F.: 
Geologische Grundlagen der Wasser
wirtschaft in Niederösterreich - ln: Sta· 
tus quo und Perspektiven: Enquete des 
niederösterre1chischen Naturschutz
bundes. Wien, 24, November 1 994 
(Kurztassungen der Vorträge), 8-9, Wien 
1994. 
Situation der Donau östlich von Wien aus 
der Sicht der Geologie. - ln: Status quo 
und Perspektiven: Enquete des nleder
österreichischen Naturschutzbundes. 
Wien, 24. November 1994 (Kurztassun
gen der Vorträge), 12-13, Wien 1994. 

- Tiefe Ströme: Das Grundwasser fließt 
nicht mehr so rein und üppig wie früher. -
Innovativ, 1994/ 1 ,  S. 25, 2 Abb., W1en 
1994 
BOROVICENY, F. & MANDL, G.W .. Geologi
sche Übers1cht. - ln: Pilotprojekt "Karst
wasser Dachstein", Bd. 1 Karstwasser
qualität, Monographien. 4 1 ,  Umwelt· 
bundesamt, Wien 1994. 
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CERNAJSEK, T.: 
- Montanistik im Exlibris. - Res montane

rum, 8, 33-44, 6  Tal., Leoben 1994. 
CERNAJSEK, T .. FINDL, J, & BINDER. M .. Bi· 
bl1ographie geowissenschattl1cher Lite
ratur über Österre1ch tlrr das Jahr 1990. 
Geol. B. A., 160 S., Wien 1994, 

DAURER, A.: 
Herber! HEINZ, 22. Juli 1950 - 1 7  No
vember 1994. - Jb. Geol. B.·A, 137, 
221-226, 1 Portr .. Wren 1 994. 

DRAXLER, 1.: 
Von der eiSZeitliChen Tundra b1s zur Kul
turlandschalt der Gegenwart. - ln: Win
dischgarsten: 550 Jahre Markt 
(1444-1 g94), 27-32, 3 Abb .. 1 Tab . .  
Windischgarsten 1994. 

- DRAXLER. I SOLTI, G., LOBITZER, H , CI
CHOCKI, 0.,  HERRMANN, P. (Beitr.), RAVASZ. 
C. (Be1tr.), 8ACHSENH0FER, R. (B81lr.), 
STOJASPAL, F. (Beilr.) & CSASZAR, G. 
(Beitr.): Erster NachweiS von ,.Aiginit" 
(sensu JAMBOR & SoLT1 1975) im Südost
stemschen Tertiärbecken (Österreich), -
ln: Jubilaumsschrift 20 Jahre geologi
sche Zusammenarbeit Österreich-Un
garn, Teil 2,  1g-54, 2 Abb., 12 Tal., 7 
Tab .. W1en 1994. 
ln: PLÖCHINGER, 8" DRAXLER. I. (Beitr.), 
EGGER, H. (Beitr.), FAUPL, P. (Beitr.) & 
ÜBERHAUSER, R. (Beitr.): Die Storungszo
ne südöstlich des Hengstpasses mit 
Fenstern des Flysches und Tiefbajuvari· 
kums (Oberösterreich, Steiermark). -Jb. 
Geol. B.-A. 137, 331-344, 6 Abb., W1en 
1994. 
Siehe unter SCHAFFER, G. 

EGGER, H.: 
Bericht 1993 über geologische Aufnah
men in der Flyschzone und den Nördli
chen Kalkalpen auf Blatt 67 Grünau im 
AlmtaL - Jb. GeoL B.-A .. 137, S. 459, 
Wien 1994. 
Bericht 1993 Uber geologische Aufnah
men in der Flyschzone auf Blatt 66 
G1nunden. - Jb. Geol. B.-A .. 137, 
455-456, Wien 19g4_ 
EGGER. H. & HRADECKA, l :  Bericht 1993 
über geologische Aufnahmen in der 
Flyschzone auf Blatt 64 Straßwalchen. 
Jb. Geol. B.-A .. 137. S. 450, Wien 
1994, 
Siehe unter LOBITZER, H. 
Siehe unter DRAXLER, I. 

FELLNER, 0.: 
Bericht 1993 über geologische Aufnah· 
men von Massenbewegungen 1m Bereich 
der Flyschzone (Rhenodanubikum und 
Ultrahelvetikum) und deren Klassil1kation 
auf Blatt 66 Gmunden. - Jb. Geol. 8.-A., 
137, 549-5 5 1 ,  W1en 1994. 

Beneilt 1 gg3/1994 über geologische 
Aufnahmen von Massenbewegungen im 
Bereich der Flyschzone und in den Nörd
lrchen Kalkalpen auf Blatt 5g Großra
ming. - Jb. Geol. 8.-A., 137, S. 551, 
Wren 1994. 

- Bericht 1993 über geolog1sche Aufnah· 
men von Massenbewegungen auf Blatt 
133 Leoben. - Jb. Geol. 8.-A., 137, 
563-564, Wien 1994. 
Bericht 1993 über geologische Aufnah
men von Massenbewegungen auf den 
Blättern 203 Maria Saat, 204 Völker
markt, 2 1 2  Vellach und 2 1 3  Eisenkappel. 
- Jb. Geol. B.-A, 137, 567-568, Wien 
1994 
Siehe unter SCHAFFER, G. 

fiNOL, J.: 
- S1ehe unter CERNAJSEK, T, 

FUCHS, G.: 
Bericht 1993 über geologische Aufnah
men im Knstallin auf Blatt 8 Geras. - Jb. 
Geol. B.-A., 137, S. 423, Wien 1994. 

HEINZ, H.: 
HEINZ. H. & BLAUMOSER. N.: Magnetic Da· 
ta from Western Hungary and Eastern 
Austna and The1r Interpretation. - ln: Ju
biläumsschrift 20 Jahre geologische Zu
sammenarbeit Österreich-Ungarn: Teil 2, 
507-515. 8 Abb., Wien 1 994. 
HEINZ, H. & SEIBERL, W.: Physical proper
lies of alterated section in South Bohe
mian Granites. - Mitt. Österr. Mineral. 
Ges .. 139, 57-58. Wien 1 994. 
HEINZ, H., HUBL , G., KOLL'-'1ANN, W. & SEI· 
BERL, W.: Bodengeophysik und erwei
terte, verbesserte Auswertung von geo
physikalischen Daten anhand von Bei
spielen aus dem voralpinen Bereich. -
Unverött., Bericht .. 1 2  S., 2 Abb., 1 Tat .. 
1 Tab. teil .. 1 Anl., Wien 1994. 
ln: ARIC, K., ADAM, A., GUTDEUTSCH, R. ,  
HEINZ, H .. MEURERS, B . .  SEIBERL, W. & 
STEINHAUSER, P.: Results of the geophysi
cal measurements in the Bohemian 
Massif. - Mit!. Österr. Mineral. Ges., 139, 
21-23, Wien 1994. 

- Siehe unter ARNDT. R. 
Siehe unter HliBL, G. 
Siehe unter RöMER, A. 
Siehe unter SLAPANSKY, P. 

HERRMANN, 1.: 
- Siehe unter ScHAFFER, G. 

HERRMANN, P.: 
ln: BALOGH, K., EBNER, F., RAVASZ, C., 
HERRMANN, P. (Beitr.), LOBITZER, H. (Beitr.) 
& SOLTI, G. (Be1\r.): K/Ar-AI\er tertiärer 
Vulkanite der südöstlichen Steiermark 
und des sUdliehen Burgenlandes. - ln: 
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Jubiläumsschrift 20 Jahre geologi
sche Zusammenarbeit Österreich
Ungarn: Tei l2,  55-72. 6 Abb .. 5 Tab., 
Wien 1 994. 
Siehe unter DRAXLER, I. 

HOFMANN, Th.: 
Chiniane/la (?) Scheympflugi. a new Da
syclad Algae (Green Algae) from the 
Tithonian Ernstbrunn Limestone in 
Lower Austria. - Beitr. Paläont., 19, 
1 43-147, 2 Fig., 1 Tat., Wien 199� 
Begleitende geowissenschaftliehe 
Dokumentation und Probennehme 
zum Prorekt Neue Bahn mit Schwer
punkten auf umweltrelevante und 
rohstoffwissenschaftliche Auswer
tungen und die Aufschlussarbeiten in 
der niederösterreichischen Molas
sezone. - Unveröff. Projektbericht 
NC-32, 39 S., 1 2  Abb., (Anhang 19 
S.), Wien 1994. 
HOFMANN, Th. & GRANIER, B.: A Guide 
to the Collectioll of Julius Pia, 1 "  
Pari: .Neue Studien über triadische 
Siphonae verticilatae" Julius v. Pia, 
1912. -Beitr. Palaont.. 19. 149-151, 
Wien 1 994. 
HOFMANN, Th. & HOMAYOUN. M .. Be
gleitende geowissenschaftliehe Do
kumentation und Probennehme zum 
Projekt Neue Bahn mit Schwerpunk
ten auf umweltrelevante und roh
stoffwissenschaftliche Auswertun
gen und die Aufschlussarbeiten in 
der Oberösterreichischen Molasse
zone. - Unveröfl. Projektbericht 
OC-9, 32 S., 1 t  Abb. (Anhang 1 9  S.), 
Wien 1994. 
HO�MANN, Th. & SCHÖNLAUB, H.P. · 
Geotourismus als Bewußtseinser
weiterung. - Geowissenschaften, 
12/5-6, 174-177, 6 Abb., Berhn 
1 994. 
Siehe unter ROETZEL, R. 
Siehe unter HOMAYOUN, M. 

HOMAYOUN. M. 
HOMAYOUN, M. & HOFMANN, T.: Be
gleitende Geowissenschaftliehe Do
kumentation und Probennehme an 
Großbauvorhaben in Wien und Aus
wertung mit Schwerpunkten auf 
geotechnische, umweltrelevante 
Grundlagenforschung in Hinblick auf 
Rutschgefährdungen in der Flysch
zone. - Unveröff. Projektbericht, 
WC-16, 1 6  S., 26 Abb., Wren 1 994. 
Siehe unter HOFMANN, T. 

HUBL, G.: 
- HUBL, G., SLAPANSKY, P., BELOCKY, 

R.. SEJBERL, W & HEINZ, H.; Modelling 
of magnetic anomaly sources in the 
area of Liebeneu and its implicat1ons. 

- Mitt. Österr. Mineral. Ges .. 139, 
61-62, Wien 1994. 
Siehe unter HEINZ. H. 
Siehe unter SLAPANSKY. P. 

JANOSCHEK, W.R.: 
Dionys STUR und seine Bedeutung 
für die geologische Erforschung 
Österreichs. -ln: Dionyz STUR -geo
log. paleontolog, botanik, slovensky 
narodovec {1 827 -1893), Symposzia, 
27-31 . Bratislava 1994. 
JANOSCHEK, W., PASCHER, G .. 
STÖCKL, W. & STRAUSS, U . .  TheAppli· 
cation of PostScnpt for Printing Geo
logical maps. -Abstract in . Commis
sion for the Geological Map of the 
World {Special Session on dig1tal 
cartography). 1994. 

KLEIN, P.: 
- Siehe unter LOBITZER, H. 

KOLLMANN, W.: 
Hydrogeologische Verhältnisse ent
langeines Prol1ls Mödling (Kalkalpen) 
- Frauenkirchen (Seewinkel) 30. 9 . -
1 10. 1 994. Exkursionsführer 
Österr. Geo!. Ges . .  15, 100 S . .  Wien 
1994. 
Verdachtsflächenuntersuchung 
(Projekt zur Grundwasseruntersu
chung und Beweissicherung der De
ponie Biedermannsdort). -- Exkur
sionsführer österr. Geol. Ges., 15. 
5-23. 18 Abb., Wien 1994. 
Hydrogeologrsche Verhältnisse der 
Seegrotte in der Hinterbrühl (Möd
ling). - Exkursionsführerösterr. Geol. 
Ges., 15, S. 24, 1 Abb., Wien 1994. 
HydrogeologiSChe Einführung in das 
südliche Wiener Becken. -- Exkur
sionsführer österr. Geol. Ges., 15, 
27-30, 1 Abb., Wien 1 994. 
Hydrogeologische Grundlagenunter
suchungen im Einzugsgebiet des 
Neusiedler Sees (Proj. BA 5c 
1 986-1990). Exkursionsführer 
Österr. Geol. Ges., 15, 4 1-89, 1 
Abb .. Wien 1994. 
KDLLMANN. W. & SHADLAU. S.: Hydro
geologische Stellungnahme zur 
Mögl1chke1t der Erschließung von 
Thermalwasser im Bereich Frauen
kirchen. - Exkursionsführer Österr. 
Geol. Ges., 15, 96-100, 2 Abb., Wien 
1 994. 
KOLLMANN, W.. MEYER, J.W. & SUP
PER, R.: Simulat1on ofpollutant-emis
sion by using geoelectric surveys of 
an artificially introduced salt tracer. 
ln: Proceedings 7th International 
Congress International Association 
of Engineering Geology 5.-9. Sept. 

1994, Lisboa, 2435-2440, Rotter
dam 1 994. 
KOLLMANN, W., MEYER, J.W. & SliP
PER, R . :  Simulation of pollutant "emis
sion by using geoelectric surveys ol 
an artilicially introduced salt tracer. 
in: Future Groundwater Resources 
and Risk: Proceedings of an lnt. Con
ference held at Helsink1 1 3.-16. June 
1994, IAHS Publ., 222, 239-248. 
Helsinki 1994. 
Siehe unter HEINZ, H. 

KRENMAYR, H.G.: 
Bericht 1 993 über geologische Auf
nahmen im Tertiär auf Blatt 49 Weis. 
Jb. Geol. 8.-A.. 137, 446-448, Wien 
1994. 

KREUTZER, l.H.: 
- ,.Highlights" des Jahres 1993. - Jah

resber. Geol. 8.-A .. 1993, 7-1 1 ,  
Wien 1994. 
Wie von Gottes Hand - Die zweite 
Vertre,bung aus dem Garten Eden. 
AlpenvereinsJahrbuch BERG '95, 
119 , 249-256, MUnchen 1 994. 
Der Geopark Wendelstein - Didakti
sches Konzept und Sponsorenfinan
zierung. - Abstracts zur 2. Jahresta· 
gung der AG Geotopschutz in 
deutschsprachigen Ländern, Geral
stein 1994. 
KREUTZER. L.H .. PEREZ POSTIGO, V. & 
WIEDENBEIN, F.W.· Geotopschutz: Ei
ne neue Aufgabe der Erdwissen
schaften. - Geowissenschaften und 
Umwelt, 245-252, Berlin 1994. 
Siehe unter LETOUZE-ZEZULA, G. 
Siehe unter SCHÖNLAUB, H.P. 

LElDUZE-ZEZULA, G.: 
GIStor land use plannin9: protectivi
ty evaluation of mineral resources. -
Proceedings ESRI-User conference, 
Palm Spnngs 1994. 
LETOUZE·ZEZULA, G., KREUTZER, L.H., 
LiPIARSKI, P., RAKASEDER, S. & REIT
NER, H.: Protectivity Evaluation ot Mi
neral Resources: A GIS·supporied 
Tool for Land Use Planning Purpo
ses. - Proceed1ngs: The Prlbram 
Symposium 1 994 (The International 
Section on Geoethics -Challenge for 
today - task tor the luture), Pribram 
1994. 
LETOUZE·ZEZULA, G., KREUTZER, l.H. , 
LiPIARSKI, P., RAKASEDER, S. & REIT

NER, H.: GIS for Land Use Planning: 
Protect1vity Evaluation of Bulk Mate
rial Resources. - Proceedings: The 
International Conlerence Geo-lnfor
matlon Systems tor Environment, 
Budepest 1 994. 



LETOUZE-ZEZULA. G., JESCHKE, H.P.. 
KREUTZER, L.H., LIPIARSKI, P., RAKASEDER, 
S. & REITNER. H,: GIS-Einsatz in der 
Raumplanung: Bewertung der Siche
rungswürdigkeit von Mineral-Rohstoffen. 
- Salzburger Geogr. Materialien. 2 1 .  
435-443, Salzburg 1 994. 
LETOUZE-ZEZULA, G., KREUTZER, L.H., U
PIARSKI, p_ & REITNER, H.: ProtectionoiMi
neral Resources with1n Land Use Plan
ning Concepts: Confhctivity Evaluat1on 
and GIS-Applicallon. - 3'0 Workshop 
"Geologists against destruction ot living 
env1ronment", ProceedlllgS, Praha 
1 994. 
LETOUZE-ZEZULA, G., JESCHKE, H.P., KO· 
CIU, A., KREUTZER. l.H., LIPARSKI, P., 
PFLEIDERER, S., RAKASEDER, S. & REITNER, 
H .. Massenrohstoffsicherung OÖ - Jah
resendbericht 1993 zum Projekt OC-1 0 
der Bd./Bdld. Koop .. Ko11fliktbere1nigen
de Zusammenschau relevanter Teii-Na
turraumpotentiale und Bewertung der Si
cherungswürdigkeit von Massenrohstof
fen als Grundlage für deren planarische 
SiCherung im Ral1men der oberösterrei
ChiSChen Raumordnung. - Unveröff. 
Projektbericht, 7 BI., 1 Abb., 2 Beilagen. 
- Wien 1994, 

LIPIARSKI, P.: 
Bohrdatenbank auf ARC/INFO-Bas1s. 
Salzburger Geographische Materialien, 
2 1 ,  445-451.  Salzburg 1 994. 
Siehe unter LETOUZE, G: 

LOBITZER, H.: 
Mesozoic of Northern Calcareous Alps of 
Salzburg and Salzka1nmergut area, 
Austria (Contribut.. llona BooROGI et ai_J
In: Fourth International Symposium on 
Shallow Tethys, {Guidebook, 8.-1 1 .  
Sept. 1 994), 1-44, 4 Abb., 1 2  Tal., Al
brechtsberg 1 994. 
LOBITZER, H.,  BODROGI, 1 . ,  FILACZ, E., 
STRADNER, H., {Be1IL) & SUREN IAN, R. 
(Beitr.): Lebensspuren der Oberalmer, 
Schrambach- und Roßfeld·Formation 
(Obertura/Unterkrelde) der Salzburger 
Kalkalpen. - ln: Jubiläumsschrift 20 Jah
re geologische Zusamn1enarbeit Öster
reich-Ungarn, Teil 2, 285-322, 2 Abb .. 2 
Tab., 1 2  Tat .. Wien 1 994. 
lOBITZER. H .. SOLTI, G., RAVASZ, C., SICH
LER, M_ (ßeitr.), ßRUKNER·WEIN, A. {Beitr.), 
CSASZÄR, G. (ßeitr.), OOSZTALY, L, (Beitr.), 
EGGER, H. (ßeitr.), HETENYI, M. (881tr.), 
KLEIN. P. (ßeitr.). KODINA, L {Beitr.), SACH
SENHOFER, R.F. {ßeitr.) & STRADNER, H. 
(Be1tr.): Fazies und Geochemie ausge
wahlter Vorkommen bituminöser und ke
rogenreicher Gesteine Österre1chs. - ln: 
Jubiläumsschntt 20 Jahre geologiSChe 
Zusammenarbeit Österreich-Ungarn: Teil 
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2, 465-483, 1 Abb . .  5 Tab .. 3 Tal , W1en 
1994_ 
l11: BEZVODOVA, B .. CHMIELOVA, M. & LO
BITZER. H. Clay m1neralogy, heavy mine
rals and trace elements ol the red soils in 
Northern Calcareous Alps, Austria. - 111: 
XIII'" Conference on Clay Mineralogy and 
Petrology, Prague Czech Republic, Au
gust 29'" - September 2"d 1994, Book of 
Abstracts, S. 12 ,  Prague 1 994. 
ln: BODROGI, I., BONA, J. & LOBITZER. H. 
Vergletchende Untersuchung der Fora
miniferen- und Kalkalgen-Assoziation 
der Urgon-Entwtcklung des Schratten
kalks 1n Vorarlberg (Österreich) und der 
Nagyharsany Kalkstein Forrnat1on des 
Villany-Gebirges (Ungarn). - ln: Jubi
lflurnsschrift 20 Jahre geolog1sche Zu
sammenarbeit Österreich-Ungarn, Teil 2. 
225-283. 12 Abb . .  2 Tab., 17  Tal. , Wien 
1 994. 

- ln: BODROGI. 1., EBr-IER, F .. LOBITZER, H , 
PASAVA. J., SACHSENHOFER. R.F .. EGGER. 
H. (Beitr.), KLEIN , P, {Be1tr.), KODINA, LA 
(Be1tr.), POSTL, W., (Beitr.) & SCHWENDT, 
A .. IBertr.): Die Bitumenmergel derKalna
cher Gosau (Steiermark, Österreich). -
111: Jub1lc\umsscllnft 20 Jahre geologi
sche Zusammenarbeit österreich·Un
garn, Teil 2. 127-144. 3 Abb. 1 Tab. ,  4 
Tat .. W1en 1 994. 
ln: ßRUKNER-WEII'-1, A.. LOBITZER, H. 
(Be1tr.) & SoLTI, G. (Beitr.): Organisch
geochemische Untersuchung des BI
tumens der Kössener Schichten des 
Karbonatplattform - Becken -Komplexes 
Kammerköhralm-Stemplatte (Tiroi/Salz
burg). - ln: Jubll3umsschrilt 20 Jahre 
geologische Zusammenarbeit Öster
reich-Ungam, Teil 2, 325-328. 1 Abb., 1 
Tab., Wien. 1994. 
ln: CSASZAR. G .. MEHL, 0., 0BERHAUSER, 
R. & LOBITZER, H. A Camparalive Study 
of the Urgon1an Facies in Vorarlberg 
(Austria), in Allgau (Germany) and 1n the 
Villany Mounta1ns (Hungary). - ln: Jubi
läumsschnft 20 Jahre geologiscl1e Zu
sammenarbeit Österreich-Ungarn, Teil 2. 
1 45-207, 29 Abb., 1 6 Tal., Wien 1994. 
in: SIEGL-FARKAS. A., EBNER, F. & LOBIT
ZER, H_: Vorl8uf1ger Bericht über palyno
logische Studien 1n der Kainacher Gosau 
(Steiermark). - 111: Jubiläumsschrift 20 
Jahre geologische Zusammenarbeit 
Österreich-Ungarn, Teil 2, 1 23-126, 
Wien 1 994. 
ln: SOLTI, G .. LOBITZER, H.,  KOOINA, l. & 
RAVASZ, C.: DasVorkommenvon "Aiginit" 
(sensu JAMBOR & SaLTI, 1 975) in den 
Hochriegelschichten von Weingraben 
(Burgenland. Österreich). - ln: Jubi
läumsschrift 20 Jahre geolog1sche Zu-

sammenarbe1t Österreich-Ungarn, Te11 2. 
485-492, 2 Abb., 12  Tab. W1en 1 994. 
in: WESSELY, G .. MANDL, G.W. & LOBITZER, 

H.. EAPG EAEG Exkursion F3 
(5.6.1994) Rax Plateau- Northern Calca
reous Alps (Southern Part): Middle Trias
sie Carbonate Platform Development 
and Alpine Tectonics. - 10 S., W1en 
1994. 
ln: HLADIKOVA, J., KRISTAN-TOLLMANN, E., 
RAKUS, M., StBLIK, M., SZABO, J., SZENTE. 

I., VORÖS, A & LOBITZER. H.: Bericht 1993 
über biostratigraphische, fazielle und 
isotopengeochemische Untersuchun
gen in den Adneter SteinbrUchen auf 
Blatt 94 Hallein. - Jb. Geol. 8.-A., 137, 

553-555, Wien 1994. 
Siehe unter 0RAXLfR. I. 
Siehe unter HERRMANN. P. 
Siehe unter MANDL, G, 

MANDL, G.W.: 
MANDL, G.W,, MOSER, M. & PAVLIK, W .. Er
stellung moderner geologischer Karten 
als Grundlage für karstgeologische Spe
Zialuntersuchungen im Einzugsgebiet 
der Wiener Hochquellenleitungen zwi
schen Hochschwab und Schneeberg 
(Startprotekte: Karstgebiet südlich der 
Kräuterbrunnquellen /Säusengestein, 
Brunntal, Riegenn, Türnach] und zentrale 
Schneeberggruppe). - Bund/Bundeslän
cler-Rohstottprojekt W-A-004a/92, 129 
S., 20 Abb .. 20 Beil., div. Karten, Profil
schnitte. Wien 1994, Wiss. Archiv_, Wien 
1994. 
PIROS, 0 . ,  MANDL, G.W., LEIN, R., PAVLIK, 
W., ßERCZI·MAKK , A., StBLIK, M. & LOBIT
ZER, H. · Dasycladaceen-Assozlationen 
aus triadischen Seichtwasserkarbonaten 
des OstabsChnittes der Nördlichen 
Kalkalpen. - ln: Jubiläumsschrift 20 Jah
re geologische Zusammenarbeit Öster
reich-Ungarn: Teil 2, 343-362, 4 Abb., 3 
Tal., Wien 1 994. 
Siehe unter ßOROVICZt:NY, F_ 
Siehe unter LOBITZER. H. 

MATURA, A.: 

- Bericht 1 993 Uber geologische Aufnah
men in der Grauwackenzone auf Blatt 
103 Ktndberg. - Jb_ Geol. B.-A., 137, S. 
484. Wien 1 994. 
Bericht 1 993 über geologische Aufnah
men in der Grauwackenzone auf Blatt 
104 MUrzzuschlag. - Jb. Geol. 8.-A., 
137, S. 487, Wien 1 994. 

MOSER, M.: 
MOSER, M., PAVLIK, W. & PIROS, 0 .. Be
richt 1 993 über geologische Aufnahmen 
in den Nördlichen Kalkalpen im Bereich 
Hochtürnach - 88mbachgraben auf 
Blatt 102 Aflenz.- Jb. Geol. 8.-A., 137, 
481-483, W1en 1994. 
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MOSER, M. & PiROS. 0.: Bericht 1 993 
Ober geologische Aufnahmen am 
Nordrand der Großreifhnger Scholle 
auf Blatt 100 Hieflau. - Jb. Geol. 
B.-A., 137. 476-477, Wien 1994. 

MOSHAMMER. 8.: 
- Bericht 1993 über geologtsche Auf

nahmen in den Nördlichen Kalkalpen 
auf Blatt 67 GrOnau. - Jb. Geol. 
8.-A., 137, 461-462. Wien 1 994. 

NOWOTNY, A.: 
Bericht 1992 Ober geologische Auf
nahmen im Kristaltin auf Blatt 103 
Kmdberg. - Jb. Geol. 8.-A., 137, S. 
562, Wien 1 994. 

- Bericht 1993 Ober geologische Auf
nahmen im Kristallin auf Blatt 104 
Mürzzuschlag. - Jb. Geol. 8.-A . .  
137, S .  490, Wien 1 994. 
Bericht 1 992 über geologische Auf
nahmen im Kristaltin auf Blatt 144 
Landeck. - Jb. Geol. 8.-A .. 137. S. 
565, Wien 1 994. 
Bericht 1993 über geologtsche Auf
nahmen im Kristaltin auf Blatt 144 
Landeck. - Jb. Geol. 8.-A .. 137, S. 
508. Wien 1 994. 
Benchi 1992 uber geologische Auf· 
nahmen im Kristallin auf Blatt 175 
Sterzing. - Jb. Geol. B.-A.. 137, 
566-567, Wien 1 994. 
Bericht 1993 über geologische Auf· 
nahmen auf Blatt 175 Sterzing. - Jb. 
Geol. B.-A .. 137, S. 515. Wien 
1994. 
NOWOTNY. A. & ROCKENSCHAUB, M. • 
Bericht 1992 über geologische Auf
nahmen im Kristaltin auf Blatt 104 
Mürzzuschlag. - Jb. Geol. B.·A., 
137. S. 563., W1en 1 994. 

PASCHER, G.: 
PASCHER. G.A. & SmAUSS. U.R. The 
Dig1tal Geological Map 1 : 50.000 of 
the Republic of Austria: Database 
end Computer - AssiSted Produc
tion. - ln: 1 "  European Congress on 
Regional Geological Cartography 
and Information Systems, Bologna, 
June 13-16, Extended Abstracts. 
Vol. 2., S. 53. Bologna 1 994. 

- BRIX, F. & PASCHER _G.: Geologische 
Karte der Republik Osterreich ÖK 77 
Eisenstadt, Wien 1994. 
Siehe unter JANOSCHEK. W. 
Siehe unter STÖCKL. W. 

PAVLIK, W.: 
- Siehe unter MANDL. G. 

PFLEIDERER, S.: 
- Siehe unter LETOuZE, G. 

PRIEWALDER, H.: 
Chitinozoans of the Gelion Section 
(Upper Ordov1cian - Lower Devo· 
nian). A Preliminary Raport (lUGS 
Subcomm. Silurian Stratigraphy, 
Field meeting, 1 994). - ln SCHÖN· 
LAUB, H.P. & KREUTZER, L.H. (eds.): 
lUGS Subcommission on Silurian 
Strat1graphy - Field Meeting Eastern 
and Southern Alps, Austna 1994 in 
memoriam H. JAEGER. - Ber. Geol. 
8.-A., 30. 61-69. W1en 1994. 
Siehe unter SCHONLAUB, H.P. 

REITNER, H.: 
- Siehe unter LETOUZ�. G. 

ROCKENSCHAUB, M.: 
Bericht 1993 über geologische Auf
nahmen 1m Tertiär auf Blatt 33 Stey· 
regg. - Jb. Geol. B.-A., 137, 
442-443, Wien 1994. 

ROETZEL, R.: 
Ber1cht 1993 über geologische Auf· 
nahmen im Tertiär und Quartär auf 
Blatt 8 Geras. - Jb. Geol. 8.-A., 137, 
425-426. Wien 1994. 
Bericht 1993 über geologische Auf
nahmen im Ter·tiär und Quartär auf 
Blatt 22 Hollabrunn. - Jb. Geol. 
B.-A., 137, 435-438, Wren 1 994. 
Der Braunkohlenbergbau von 
Langau. - Heimatbuch der Gemern
de Langau. 299-319. 26 Abb., 2 
Tab., Langau 1994. 
Geologische Karte ÖK 12 Passau 
1 . 50.000 (aufgenommen von BAU· 
BERGER, W., SALVERMOSER, St .. THIE
LE, 0 .. UNGER, J. & WALSER. W.). -
Geol. 8.-A., Wien 1994. 
ROETZEL, R. & FUCHS. G.: Der geolo· 
gisehe Aufbau der Landschaft um 
Langau. - He1matbuch der Gemein
de Lallgau, 284-298, 4 Abb., Langau 
1 994. 
ROETZEL, R. & HOFMANN, T.: Das Eg
genburgium um Eggenburg. - Fossi· 
Iien, 1 1 ,  82-87. 1 0  Abb.. Korb 
1994. 
ln: STEININGER, F.F. & ROETZEL. R.: 
Beiträge zu e1ner präquartären 
Landschaftsgeschichte des östli
chen Waldviertels und des Kampta
les. - in: DiCK. G. [Hrsg.]. Das Wald
viertel als Kultur- und Naturraum, 
Be1träge zur Waldviertelforschung 
1 994, 1 1 1-1 18, Wien 1 994. 
ln: SKERIES, W., ROETZEL. R. & RUPP. 
Ch. Rock distribution in gravels as a 
mirrar of the delivering hlnterland: six 
examples from an upper tertiary delta 
in the Hausruck- and Kobernnaußer 
Wald area (Oberösterreich, Austria). 

-Abstractband. 131E.C.R.G.C., 1 S., 
Bologna 1 994. 
ln: STEININGER, F.F., AUBRY , M.P .. 
BrOLZI, M., BORSETTI. A .. CATI. F., 
CORFIELD, R., GELATI, R., IACCARINO, 
S .. NAPOLEONE. C., ROGL, F . .  ROET· 
ZEL. R.. SPEZZAFERRI, S., TATEO, F., 
VILLA, G. & ZEVENBOOM. D .. Proposal 
forthe Global Stratatype Sectiorr and 
Point GSSP for the base of the Neo
gene (The Paleogene/Neogene 
Boundary). - lnstrtute for Paleontolo
gy, Univ. of Vienna, 41 S., 1 6  Abb., 2 
Tal., W1en 1994. 

RöMER, A.: 
- RöMER, A . . HEINZ. H. & ARNOT, R. 3-D 

forward modeling of the Berchtesga
den magnetic anomaly.- Mitt. Österr. 
Mineral. Ges . .  139. 109-1 1 1 , 1  Abb . .  
Wien 1 994. 
S1ehe unter ARNDT, R. 

RUPP, Ch: 
- Siehe unter ROETZEL, R. 

SCHÄFFER, G.: 
SCHÄFFER, G .. DRAXLER, I. (Be1tr.), 
FELLNER, D. (Beitr.), HERRMANN, I. 
(Beitr.) & VECER, B. (Beitr.): Integrelive 
Erfassung von Georisken 1n alpinen 
Gebieten - IONDR·Pro1ekt der GBA. 
- Geol. B.-A., Unveröff. Ber., 2 Teile, 
461 S .. 99 Abb., 8 Beil., Wien 1994. 

SCHNABEL, W.: 
Bericht 1 992-1993 Ober geologi
sche Aufnahmen im Tertiär und Quar
tär auf Blatt 106 Aspang.- Jb. Geol. 
8.-A., 137. 490-493, Wien 1994. 
Siegmund PREY, 3. 4. 191 2 - 1 2 .  3. 
1992. - Mitt. Österr. Geol. Ges., 86, 
183-184, 1 Portr., Wien 1994. 
The Alpine-Carpathian Flysch Zone: 
How does it fit into the paleogeogra
phic puzzle. - Abstract volume. AL
CAPA II. Romanian Jour., Tekt. ,  Re
gional geology, 75/1, 62/63, Buka
rest, 1994. 

SCHÖNLAUB, H.P.: 
Das Altpaläozoikum rm Südburgen
land. - in: Jubiläumsschrift 20 Jahre 
geologische Zusammenarbeit Öster
reich-Ungarn: Teil 2, 365-377, 3 
Abb., 3 Tal., Wien 1 994. 
Jozsef Fülöp. - Almanach Österr. 
Akad. Wiss., 144. 385-398. 1 Abb., 
Wien 1994. 
Preface. - ln: Ber. Geol. 8.-A., 30. 
3-4, Wien 1 994. 

- The Oberbuchach 1 Section. - ln: 
Ber. Geol. B.-A .. 30, 94-96. 1 Fig., 
Wien 1g94. 
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Tne Watertall Section near Dr. Stemwen
der Hütte. - ln: Ber. Geol. B.-A .. 30, 
1 0 1 - 1 02 .  1 Fig., Wien 1994. 

- The Section at the Base of Mount See
warte. - ln: Ber. Geol. 8.-A., 30, 

1 1 1 - 1 1 2 , 1 Fig., Wien 1994. 

- The Rauchkofel Bodentörl Sect1on. - ln: 
Ber. Geol. B.·A., 30, 1 1 3- 1 1 4 ,  1 F1g .. 
Wien 1994. 

The Spießnagel Section 1n the Grey
wacke Zone of Tyrol. - ln: Ber. Geol. 
B.-A.. 30, 120-1 2 1 , 2 Figs . .  Wien 1994. 

- The Faunal Relationship ot the Silurian ot 
the Alps. - in: Ber. Geol. 8.-A., 30, 
52-60, 1 Fig .. Wien 1 994. 

SCHÖNLAUB, H .P. & ßOGOLEPOVA, 0_: 
Rauchkofel Boden Section. - in: Ber. 
Geol. 8.-A., 30, 103-110,  3 Figs., Wien 
1994. 

SCHÖNLAUB, H.P. & HEINISCH H.:  The clas
sic Foss1liferous Paleozoic Units of the 
Eastern and Southern Alps. - ln: Ber. 
Geol. B.-A, 30, 6-5 1 ,  1 8  Figs., Wien 
1994. 

SCHÖNLAUB, H.P. & KREUTZER, l.H. (eds.): 
lUGS Subcomm1ssion on Silurian Strati· 
graphy - Field Meeting Eastern and Sou
thern Alps, AustriB 1 994 in memonam H. 

JAEGER. - Ber. Geol. 8.-A., 30, 156 S . .  
Wien 1 994, 

SCHÖNLAUB. H.P. & KREUTZER, l.H.· 
Boundary sections from the Garnie Alps. 
- ln: Geochemical Event Markers in lhe 
Phanerozoic. - ErL geoL Abh_, 122, 
77-103, Erlangen 1994. 

SCHONLAUB, H.P., KREUTZER, L.H. & 
PRIEWALDER, H.:  Gelion Section, - in: ßer. 
Geol. B.-A., 30, 83-93, 1 F1g., Wien 
1994. 

SCHÖNLAUB, H.P. (ProjBktleiter), mit Bei
trägen und M1tarbe1t von: ARIC, K., 
ÄRNDT, R.,  ßOROVICZENY, F., BRANDNER, 
R., DENK. W., FELLNER, D., GMEINER. 8., 
HAUSER. Ch" HELLERSCHMIDT-ALBER, H .  
KAMELGER, A .. KLEIN, P. , KöGLER-ZELLER, 
6.,  KREUTZER, l. H.,  LASCHENKO, S., MA
LECKI, G., MOTSCHKA, K., ÜBERLERCHER, 
G., PÖPPEL. L .. POSCHER, G" RATAJ, W., 
RöMER, A., SCHUBERT. G., SEREN, S., SEI· 
BERL, W. & SUPPER, R.: Geologische 
Studie: Ausbau der Bahn im Unterinntal: 
Streckenabschnitt Baumkirchen - Rad· 
feld . - Zwischenbencht, 2g S., 40 S. An
hang, 7 geol. Ktn, Wien 1994. 

ln: JÄGER, H. & SCHONLAUB, H.P.: ,.Grap
tolithengraben" {Graptolite gorge) north 
of Bischofsalm. - in :  Ber. Geol_ 8,-A., 30, 
g7-100 .. 1 F1g , Wien 1 994. 

ln: KRIZ, J., JAEGER, H. ,  DUFKA, P. & 
SCHÖNLAUB, H.P.: Jarovian Stage and Bi-
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tovian Stage - a Proposal for the Pridol1 
Senes Subdivisions {Silurian. Prague 
Basin. 8ohen11a). - ln: Ber. Geol. 8_-A_, 
30, 1 40-1 4 1 ,  W1en 1994. 

Siehe unter HOFMANN, T 

SCHUBERT, G.: 
Bericht über geologische Aufnahmen im 
Kristallm auf Blatt 16 Freisladt. - Jb. 
Geol. B.-A., 137, S. 427, W1en 1 9g4_ 

SEIBERL, W. :  
ln: CSATHO, 8 . ,  SZILAGYI, I & SEIBERL, W .. 
Airborne Geophysical Measurements 1n 
llle Transdanubian Central Range (Hun
gary)_ - ln: Jubiläumsschrilt 20 Jahre 
geologische Zusammenarbeit Öster
reich-Ungarn, Teil2, 495-505, 1 0 Abb . .  1 
Tab .. Wien 1gg4_ 

Siehe unter HEINZ, H_ 
S1ehe unler SLAPANSKY, P. 

SLAPANSKY, P.: 
SLAPANSKY. P., SEIBERL, W., HEINZ, H., 
GöD , R . . KOLLER, F. & FALUC'.\, A.E .. Geo
physik und Sauerstoffisotopie einiger 
Grarlltoide des Südböhmischen Mas· 
sivs. - Mitt. österr. Mineral. Ges., 139, 

371-373, Wien 1 994. 

SLAPANSKY, P_, BELOCKY, R_, fALLICK, 
A.E . . GOD, R, HöGELSBERGER, H. & KOL
'�ER, F_: Hydrothermal alterations of grani
tes in the South Bohem1an Pluton_ - Mitt. 
Österr. Mineral. Ges., 139, 1 1 5- 1 1 6 ,  

Wien 1 994. 

ln: BREITER. K, GOD. R , KOLLER, f_, SLA
PANSKY, P. & KONECKY, L' Exkursion D: 
Mineralisierte Granite im Südböhmi
schen Pluton. - Mit! österr. Min. Ges., 
139, 429-456, Wien 1994. 

Siehe unter HuBL, G. 

STOJASPAL, F.: 
Typen und Abbildungsoriginale von Ma
krotossilien aus Ungarn in den Sammlun
gen der Geologischen Bundesanstalt in 
Wien. - ln: Jubiläumsschrill 20 Jahre 
geologische Zusammenarbeit Öster
reich-Ungarn: Teil 2, 51 9-520, Wien 
1g94, 

Siehe unter DRAXLER, 

STÖCKL, W.: 
STOCKL, W., STRAUSS, U. & PASCHER. G.: 
Geological Map of Austria 1 : 50.000, 

Sheet 163. - ARG/INFO Map Book, S. 
69, 1 Abb., Redland, 1994. 

- Siehe unter JANOSCHEK, W. 

STRAUSS, U.: 
Siehe unter STöCKL, w_ 

- Siehe unter JANOSCHEK, W. 

SURENIAN, R.: 
Das Kölelsii-Vorkommen im Ötztal, Tirol. 
- Mineralog. Rdsch., 1 ,  1 1 -15. 4 Abb., 
Wien 1994. 
Siehe unter LOBITZER, H. 

VECER, 8.: 
- Siehe unter ScHAFFER, G. 

ZORN, 1.: 
ln: ßOHN-HAVAS, M. & ZORN, L: Biostrati
graphische Studien über planktonische 
Gastropoden in1 Mittel-MIOZän von 
Österreich und Ungarn. - ln: Jubiläums
schrill 20 Jahre geologische Zusammen
arbeit Österreich-Ungarn: Teil 2, 73-85, 
4 Abb., 3 Tat., Wien 1994. 

3"6"6" 

Lehrtätigkeit an Universitäten 
und fachliche Betreuung 
durch GBA�Angehörige 

G. FUCHS 
Vorlesungen und Übungen an der Uni
versität Wien 
0 Übungen im Grundgebirge der 

Böhmischen Masse, südliches 
Waldviertel 
(WS 1 993/94) 

0 Geologie der Böhmischen Masse in 
Österreich 
(SS 1 994) 

0 Geologisch-petrologische Übun-
gen im Grundgebirge der Böhmi
schen Masse 
(INS 1 994/95) 

W, KOLLMANN 
Vorlesungen an der Universität Wien 
0 Allgemeine Hydrogeologie 

(INS 1 993/94, WS 1 994/95) 
0 Angewandte Hydrogeologie 

(SS 1994) 
H. LOBITZER (mit l. WEBER [BMwA]) 
Universität Wien 
0 Exkursion zu Vorkommen minerali

scher Rohstoffe in Österreich 
(SS 1 994} 

G. MANDL 

Übungen an der TU Wien 
0 Angewandte Bildinterpretation 

(WS 1993/94) 
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R. ROETZEL 
Übungen an der Universität Wien 
0 Geländepraktikum des Instituts für 

Paläontologie (Mitwirkung) 
(SS 1 994) 

0 Lehrgrabung des Instituts für Pa
läontologie (Mitwirkung) 
(SS 1 994) 

W. SCHNABEL 
Vorlesung an der Universität Salzburg 
0 Geologie des Kalkalpennordran-

dee 
(WS 1 994/95) 

H.P. SCHONLAUB 
Vorlesungen an der Universität Salz

burg 
0 Historische Geologie I (Paläozoi

kum) 
(WS 1 993/94) 

0 Historische Geologie Paläozoikum 
(WS 1 994/95) 

W. SEIBERL 
Vorlesungen und Übungen an der Uni

versität Wien 
0 Das magnetische Hauptfeld der Er

de 1 
(WS 94/95) 

0 Fortgeschrittenen-Praktikum Ma
gnetik 
(WS 1 994/95) 

0 Angewandte Magnetik und Geo
elektrik II 
(SS 1 994) 

0 Übungen zur Angewandten Ma
gnetik und Geoelektrik 
(SS 1 994) 

0 Geothermik 
(SS 1 994, WS 1 994/95) 

0 Paläogeophysik II 
(SS 1994) 

0 Feldpraktikum 
(SS 1 994) 

0 Konversatorium und Besprechung 
neuerer Arbeiten 
(WS 1 994/95) 

0 Privatissimum für Diplomanden 
und Dissertanten 
(WS 1993/94, SS 1994, WS 
1994/95) 

0 Seminar Geophysik (mit R. GuT
DEUTSCH & P. STEINHAUSER) 
(WS 1 994/95) 

0 Angewandte Magnetik und Geo
elektrik 
(WS 1 993/1 994) 

0 Übungen zur engewandten Magne
tik und Geoelektrik 
(WS 1 993/1 994) 

Wissenschaftliche Betreuung von 
Diplomanden und Dissertanlen 
0 T. CERNAJSEK 

betreute einen Diplomanden der 
Montanuniversität zur .. Geschichte 
der Geologie", sowie eine Disser
tanlin der Universität Wien über 
Ostracoden, 

0 I. DRAXLER 
betreute zwei Diplomanden der 
Universität Wien bei der Bearbei
tung von Moorprofilen im Rahmen 
quartärgeologischer Diplomarbei
ten. 

0 G. FUCHS 
betreute einen Diplomanden zum 
Thema .,Die Metamorphose und 
Entwicklungsgeschichte der litho
tektonischen Einheiten des Molda
nubikums im nördlichen Nieder
österreich". 

0 H. HEINZ 
betreute drei Diplomarbeiten zu 
den Themenbereichen: Magnetik 
und Granite, sowie eine Disserta
tion (Visualisierung) von Studenten 
der Universität Wien. 

0 W. KOLLMANN 
betreute drei Diplomanden zu fol
genden Themen: .,Geoelektrischer 
Nachweis eingespeister Sa/ztra
cer", "Hydrogeologie im Raum 
Hartberg" und .. Schutzfunktion von 
Deckschichten bei Klärschlamm
aufbringung". 

0 L. KREUTZER 
beriet einen Diplomanden der 
Hochschule für Angewandte Kunst 
(Meisterklasse H. HOLLEIN) betref
fend die Gestaltung eines .,Evolu
tionsmuseums". Die Arbeit wurde 
mit einer Auszeichnung bewertet. 

0 G. LETOUZt 
betreute eine Diplomandin der TU 
Stockholm sowie zwei Diploman
den der Universität Wien (Institut für 
Geologie) zum Themenschwer
punkt .Naturraumbewertung und 
Rohstoffsicherung". 

0 G. MANDL 
betreute einen Dissertanten, der 
über die Hydrologie des Schnee
almgebietes arbeitete. 

0 M.  MOSER 
betreute einen Diplomanden bei 
strukturgeologischen Fragen im 
Raum Wildalpen. 

0 W. PAVLIK 
betreute drei Diplomanden der Uni
versität Wien im Hochschwabge
biet. 

0 R. ROETZEL 
betreute einen Diplomanden der 
Universität München zum Thema 
.. Sedimentologie des Mittleren Ott
nangiums in der Molassezone 
Oberösterrreichs und Nieder
bayerns". 

0 W. SCHNABEL 
betreute eine Diplomandin der Uni
versität Kiel (Thema: Kalkalpenrand 
bei Traisen) und einen Diploman
den (Thema: Geologie des Schöpf!) 
der Universität Wien, ferner zwei 
Diplomanden der Universität Kiel 
zum Thema .,Geologie des Kalkal
pennordrandes" 

0 W. SEIBERL 
betreute Diplomanden zu folgen
den Themen: .,Bestimmung der 
Wärmeproduktion aus geogenen 
radioaktiven Quellen am Beispiel 
des südböhmischen Plutons", 
.. Zwei schnelle Verfahren zur auto
matischen Feldfortsetzung aara
magnetischer Profildaten am Bei
Spiel des Maßgebietes Neufeld" 
und .,Detection of Anthropogenaus 
Disturbances in Aeroelectrical Da
ta", sowie eine Dissertation .,Drei
dimensionale Interpretation und Vi
sualisierung von Potentialfeldern -
Fallstudien aus dem Ostalpen
raum". 
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() P. 8LAPANSKY 
unterstützte einen Geophysiker bei 
der Diplomarbeit in geologischen 
Fragen im Gelände und im Labor. 

3.6.7. 

Mitwirkung 
in Fachvereinigungen 

Angehörige der GBA wirkten in den 
Vorständen folgender nationaler geo
wissenschaftlicher Gesellschaften 
mit: 
- Arbeitsgemeinschaft Geotopschutz 

in deutschsprachigen Ländern 
- Arbeitsgruppe lür Angewandte und 

Allgemeine Umweltverträglichkeits
forschung 

- Forum Österreichischer Wissen
schaftler für den Umweltschutz 
Österreichische Geologische Ge
sellschaft 

- Österreichische Mineralogische Ge
sellschaft 

- Österreichische Paläontologische 
Gesellschaft 

- Österreichische Gesellschaft lür 
Erdölwissenschaften (und damit 
Mitglied des Österreichischen Na
tionalkomitees für den Welt-Petro
leum-Kongreß) 

- Österreichische Gesellschaft für 
Geschichte der Naturwissenschaf
lee 

- Synopse (Verein zur Förderung 
künstlerischer, kultureller und wis
senschaftlicher Aktivitäten) 
Auch die beiden Rechnungsprüfer 

der ÖGG sind GBA-Angehörige. 

3.6.8. 

Presse + Rundfunk 

0 Die Presse- 23. 02. 
Erdölproduktion in Österreich 

0 Der Standard - 23. 02 . 
Erdöl 
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0 Salzburger Nacllrichten - 30. 03. WIEN/GEOLOGIE: Einen Kongreß mit 
30 Wissenschaftern aus 1 5  Ländern 
der Welt veranstaltet die Geologische 
Bundesanstalt vom 2 1 .  bis 28. August 
in den Karnischen Alpen an der Grenze 
zwischen Kärnten und Friaul. Dieses 
Gebirge beschreibt die Zeitspanne von 
insgesamt 220 Millionen Jahren Erdge
schichte nahezu lückenlos. 

Nach dem Biotop kommt nun der 
Geotop 

tJ Die Presse - 12 .  04. 
Flüchtige Gefahr aus dem Boden 

0 Der Standard - 1 9 .  05. 
Mit dem Computer ins Erdinnere 

D Der Standard - 07. 06. 
Erdölgeologen wollen bekannte 
Lagerstätten besser nutzen 

0 Bad Kleinkirchheimer Nachricllten 
(August) 

Aus den Salzburger Nachnchten 
vom 19. August 1994. 

Hochbetagte Geologen wurden für 
ihre Verdienste um die Gemeinde 
geehrt 

0 Der Standard - 1 1 .  08. 
Das Geheimnis der versunkenen 
Bäume 

t..) Kleine Zeitung 08. 
Gehirnschmalz 

0 Kurier - 10.  08. 

0 Salzburger Nachrichten - 1 9 .  OS. 
Kongreß an der Geologischen Bun
desanstalt 

Katastrophe Salzkammergut 
0 Kurier - 1 1 .  08. 0 Tiroler Tageszeitung - 08. 09. 

Wälder auf Seegrund 
D Die Presse - August 94. 

Geologische Studie für die Eisen
bahn 

Aus der hydrogeologischen For
schung in Mitteleuropa 

0 Dis Presse - 14 .  09. 
Großglockner-Geologie digital 

Mit dem Computer ins Erdinnere 
Geophysiker analysieren die ,Hollabrunner Anomalie" virtuell 

STANDAJID-Mitarbeiter 
71wmas Hofmann 

Wien - Mit Hilfe neuer Muß· 
mothoden und moderner Vir
tual-Reallty-Technlken konn
ten erstmals 1.wei große Ge
steinsklirper in einer Tiefe 
von 2100 bis 3600 Meter un
ltlrllalb Hollalmmns geortet 
und von Geophysikern der 
Geologischen Bundesanstalt 
und der Universität Wien in 
einem dreidimensionalen 
IJild dargestel lt werden ... Wis· 
senschaftlieh haltbar und all
gemein anschaulich" umreißt 
der Gcophyslkcr Herber\ 
Heim. die räumliche Darstel
lung der sogenannten .. Holla
brunncr Anomalie", d!e es er· 
laubt, Überlegungen über den 
Alpenbau weil nördlich der 
Alpenfront anzustellen. ,.Es 
l!egcn hier möglicherweise 
Reste eines alten Ozeanbo
dens vor. Solche Gesteine 
sind vergleichbormit den grü
nen Gesteinen dor Großg!ock-

nerhochalpens\raße im N;illo· 
nalpark .Hohe Tauern" und 
stammen aus dem Unterbau 
der Alpen", Interpretiert der 
Gcophyslker di� Ergebnisse 
der Visuo\isierung. Dafür ist 
eine Großrechenanlage mit el· 

WISSENSCHAFT 
nem Arb-eitsspeicher von 250 
Megabyte erforderlich, die Re· 
chenzcil beträgt sechs Stun
den allein für die Darstellung 
dor .,Hollabrunner Anomalie"'. 

Varglelchbare Gesteine lie
gen auch bei Demstein und 
Rechnitz im Burgenland vor, 
allerdings mehr als 120 Kilc
meler weiter im Süden. 
Sllmml die These von Ueinz 
nun lotsliehlieh - endgül\!ge 
Klärung könnte hier eine Tief
bohrung schaffen -, würde 
das bedeuten. daß Reste ty· 
pisch alpinen Gesteins viel 
weiter im Norden sind, als 

Aus dem STANDARD VOm 19. Mai 1994. 

man bisher je zu denken ge· 
wagt bäl\e. 

Die für die Dynamik der 
Alrxm und Karpaten spekta
kulären Ergebnisse wurden 
mit Hilfe dor Magnetik - die 
Basisdaten stammen von Mes
sungen mit dem Flugzeug ln 
500 bis 600 Metern über dem 
Gellinde - erreicht. 

Bei diesen Flügen, die seit 
den achtr.iger Jahren öster
reichweil durchgefOhrt wer
den, mißt man die magneti
schen Eigenscbof!en elnzel· 
ner Mineralkörnchen (z. ß. 
Magnetit) ln den Gesteinen 
der Erdkruste. Der\, wo ge
häuft megnetlslcrbarc Mine
ralien angetroffen werden, 
spricht man von einer Anoma
lie. Es sind Aussagen bis in 
etwa 25 bis 20 Kilometer Tiefe 
möglich. Dabei muß beachtet 
werden, daß die Temperatur 
gegen das Erdinnere hin zu
nimmt. Bei 570 Grad verliert 
Magnetit seine typischen Ei
genschaften. 
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Preisgekrönt: Geologische 
High-Tech-Karten aus Wien 

Wien - Weltweit führend 
in der Technik der digitalen 
Erstellung geologischer Kar
ten ist ein österreichisches In
stitut, die Geologische Bun
desanstalt in Wien. Auf dem 
5. Österreichischen Geodäten
tag in Eisenstadt stellt sie ab 
heute Mittwoch (bis 8. Okto
ber) ihr Können zur Schau. 
Jüngstes CEuvre ist das noch 
druckfrische Blatt Eisenstadt 
(ÖK 77, Maßstab 1:50.000}, 
das die geologische Kartie
rung des Österreichischen An
teils am Nationalpark Neu
siedlersee abschließt. 

Zu sehen sind auch die Kar
tenblätter Rust, Neusiedl/See 
und Güssing - dafür hat die 
Geologische Bundesanstalt in 
Palm Springs (USA) und in 
München bei Fachkongressen 
den ersten Preis für die beste 
Kartographie erhalten. 

Mit dem bloßen Auge läßt 
sich kein Unterschied zu her
kömmlichen Karten erkennen 

- und so sollte es sein. Geolo
ge Lutz Hermann Kreutzer 
zum STANDARD: .,Wir wollten 
vom ersten bis zum letzten 
Handgriff ausschließlich mit 
Computertechnik arbeiten, 
ohne daß das Produkt an 
Druckqualität verliert." Der 
Vorteil des digitalen Verfah
rens: Alle Daten bleiben auf 
dem Datenträger verfügbar -
für einen selbst und für ande
re. Kreutzer: "Unser Ziel ist 
die geologische Karte auf dem 
Daten-Highway." 

Die Bundesanstalt ist stolz 
darauf, weltweit der erste geo
logische Staatsdienst zu sein, 
der sich· mit diesem Projekt 
beschäftigt hat. "Als Basis 
diente uns. ein käufliches 
Computerprogramm", blickt 
de.r Geologe zurück, "mit dem 
zum Beispiel das Pentagon die 
US-Satelliten auswertet. Wir 
haben es ausgebaut und für 
neue Anwendungen herge
richtet.'' (hkl 

Jüngstes Meisterwerk: Ausschnitt ans der digital erstellten {in 
Wirklichkeit farbigen) geologischen Karte ÖK 77, Eisenstadt 

Geologlekarte. Die weltweit er
ste, rein digital hergestellte geo
logische Hochgebirgskarte wur
de von der Geologischen Bun
desanstalt in Wien herausgege
ben. Das Blatt Großglockner ist 
im Maßstab 1:50.000 gehalten, 
ist der Vorreiter einer Reihe von 
digital hergestellten Blättern mit 
geologischen Informationen, 
alle sollen aber auch in gedruck
ter Form erscheinen. Die digita
le Form erlaubt, z. B. durch 

"Übereinanderlegen" von Kar.;ren 
mit verschiedenen Inhalten, zu 
völlig neuen Aussagen zu kom
men. Die von den Wissenschaft
lern der Geologischen Bundes
anstalt entwickelte Technik der 
Digitalisierung hat in vielen 
Staaten Anerkennung gefunden 
und wurde international bereits 
mehrfach ausgezeichnet. Ge
genüber der APA wurde betont, 
daß die Produktion der Karten 
vom ersten bis zum letzten 
Handstreich digital erfolgte. 

Aus der Presse vom 15. Oktober 1994. 

0 Oie Burgenland-Woehe 05. 10 .  

Nationalpark auf Karte 
0 Burgenländische Volkszeitung 05. 1 0. 

Digitale Karten für Nationalpark 
0 Der Standard - 05. 10. 

Preisgekrönt: Geologische High-Teeh-Kar
ten aus Wien 

0 Oie Presse- 15.  10 .  

G�ologiekarte 
0 NÖN - 42/94 

Neue Fremdenverkehrsattraktion 
0 Neue Zeit - 16. 1 1 .  

Glockner Geologisch 
0 AV-Jahrbuch Berg '95. 

Wie von Gottes Hand - Oie zweite Vertrei
bung aus dem Garten Eden 

0 Ö 1 - September 1994. 

Wissen aktuell: Radiosendung über die digi
tale Kartenherstellung an der GBA 

Aus dem STANDARD vom 5. Oktober 1994. 

47 



G. ___ _ 

Programmbezogen.ßr Leistungsbericht 
Offentlichkeitsarbeit 

Presse + Rundfunk I Sonstige Aktivitäten im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
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0 Radio Burgenland - September 
1 994. 
Geologische Karten des Burgen
landes 

0 ÖAV-Mitteilungen 6i94. 
Geologische Karte Großglockner 

0 Vorarlberger Nachrichten - 23. 12 .  
Untergrund am Computerschirm 

0 Salzburger Nachrichten - 27. 12 .  
Österreichs geologischer Unter
grund dreidimensional am Compu
ter dargestellt 

3.6.9. 

Sonstige Aktivitäten 
der GBA-Mitarbeiter 
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
und allgemeine Beratung 

G. FuCHS lieferte einen Beitrag fü 
den Führer, sowie ein Blockmodell und 
Karten für die Ausstellung "Trilogie 
der Steine" in Schrems, worüber auch 
die Presse berichtete. 

M. HEINRICH publizierte in der Zei
tung "Sand und Kies" der Bundeswirt
schaftskammer einen Beitrag zum 
Thema "Die Rohstoffsituation aus der 
Sicht der Geologischen Bundesan
stalt''. 

T. HOFMANN betreute die Fossilien
sammlung des Fossilienschauraumes 
in Ernstbrunn, darüber wurde auch in 
den Niederösterreichischen Nachrich
ten berichtet, darüberhinaus war er mit 
Arbeiten an einem Geotrail im Raum 
Laa an der Thaya und als Autor einiger 
geologischer Begriffe des "Öster
reich-Lexikons" beschäftigt. 

Foto: l.H. KREUTZER. 

"... Geofogische Bundesanstalt '-='A F A C H  A 8 T E l l  U N G A 0 V 
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GBA-Stand auf der AGIT in Salzburg. 

menpark (Geotrail) in Bad Kleinkireh
heim befaßt. 

G .  LETOUZE betreute eine mineralo
gisch-petrographische Tagestour bei 

der Geländewoche der Rudolf-Stei
ner-Schule Pötzleinsdorf, mit an
schließender Anleitung "Minerale be
stimmen" in Donnersbachwald. 

H. LOBITZER unterstützte durch Be
reitstellung von österreichischem Pro
benmaterial die Ausstellung "Ciay and 
Man" in der Prager Karlsuniversität. 

G. MALECKI war bei der Podiumsdis
kussion der ÖGG zum Thema Minerali
sche Rohstoffe - Überfluß oder Man
gel?" am 5. Mai 1994 am Podium. 

G. MANDL verfaßte einen allgemein 
verständlichen Pressetext zum Thema 
,.Trinkwasser aus Karstquellen" zum 
Projektendbericht (WA 4a). 

G. PASCHER führte eine Volksschul
klasse von St. Margarethen in den Rö
mersteinbruch (1 PT). 

J. PISTOTNIK war mit vorbereitenden 
Arbeiten für einen Geotrail in Bad 
Kleinkirchheim beschäftigt. 

W. SCHNABEL bearbeitete zahlreiche 
geologische Stichworte beim "Öster
reich-Lexikon". 

F. STOJASPAL arbeitete als Beirat für 
Erdwissenschaf ten am "Österreich
Lexikon" des Verlages Christian 
Brandstätter mit. 

foto: H.P. SCHÖNLAUB. 

W. KOLLMANN gab in Ö 1 ein Inter
view über hydrogeologische Untersu
chungen im Burgenland und initiierte 
einen Bericht in den Bad Kleinkirchhei
mer Nachrichten (Jg. 16 . ,  Folge 23), 
weiters lieferte er für den Prospekt 
der Marktgemeinde Biedermannsdorf 
einen Beitrag über den geologischen 
Aufbau der Gemeinde; zusätzlich war 
er mit Arbeiten über einen Geother- Imposante Faltenstruktur im Silur und Unterdevon der Kellerwand (SSS·Meeting). 
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3.6.10. 
Tagung 

Im August 1994 war die Geologi
sche Bundesanstalt Gastgeber für das 
"Field Meeting of the Subcommission 
on Silurian Stratigraphy, Austria 
1 994". 

ln diesem Zusammenhang wurde 
ein Exkursions- und Tagungsband her
ausgegeben (Ber. Geol. 8.-A., 30, 
1 994). Die Exkursion führte die 30 Teil
nehmer aus 1 5  Ländern der Erde ins 
Grazer Paläozoikum, zu den klassi
schen Silur-Gebieten der Karnischen 
Alpen und nach Tirol zum Spießnägel
ProfiL 

H.P. SCHONLAUB erläutert den Mitgliedern der 
Subcommiss1on die Silur-Stratigraphie der 
Karnischen Alpen. 
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4. Kooperation 

Um die begrenzten personellen und finanziellen Mittel der GBA optimal nützen und einsetzen zu können, ist 
eine umfassende Kooperation mit einschlägigen Einrichtungen im ln- und Ausland unbedingt erforderlich. 
Abgesehen von der institutionalisierten Kooperation, die ausführlich in diesem Abschnitt dargestellt ist, 
kommt in diesem Zusammenhang auch der informellen Zusammenarbeit- basierend vor allem auf persönli
chen Kontakten- eine große Bedeutung zu. Deshalb sind viele derartige Kontakte hier aufgenomnlen, eine 
Vollständigkeit ist aber nicht zu erreichen. Überdies bestehen zwischen institutionalisierten und informellen 
Kontakten oft fließende Übergänge. 

4 . 1 .  I n land 

Eine formelle Veränderung bei der Inlandskooperation hat sich durch d i e  Eingliederung der BVFA Arsenal 
in das Wissenschaftsressort ergeben, durch welche das Verwaltungsübereinkommen vom 5. Oktober 
1978, GZ 4.672/22-23/78, zwischen dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung und dem 
Bundesministerium für Bauten und Technik, betreffend die Zusammenarbeit der GBA mit dem GTI der BVFA, 
obsolet geworden ist. Faktisch vollzieht sich diese Zusammenarbeit weiterhin unter Einsatz der dafür 
geschaffenen Arbeitsgruppe. Während im operativen Bereich die Zusammenarbeit intensiv weitergeführt 
wird, sind bei der finanziellen Handhabung noch keine Erleichterungen ermöglicht worden. 

4 . 1 . 1 .  

Verwaltungs- und Ressort
übereinkommen 

Die Zusammenarbeit der GBA mit 
anderen Bundesdienststellen kann 
bei Bedarf durch Ressort- oder Ver
waltungsübereinkommen geregelt 
werden. Zur Zeit ist die Zusammenar
beit mit folgenden Bundesdienststel
len institutionalisiert: 

0 Verwaltungsübereinkommen 
vom 22. Mai 1978 
(GZ 4.670/4-23/78) 

zwischen dem Bundesministerium 
für wirtschaftliche Angelegenheiten 
und dem Bundesminsterium für 
Wissenschaft und Forschung, be
treffend den Vollzug des Lagerstät
tengesetzes. 

ln Verfolgung dieses Verwaltungs
übereinkommens wurde das Intermi
nisterielle Beamtenkomitee (IMBK} 
eingesetzt, das aus je drei Vertretern 
des Bundesministeriums für wirt
schaftliche Angelegenheiten und des 
Bundesministeriums für Wissen
schaft und Forschung besteht. 

ln seinen zweimal jährlich unter 
dem Vorsitz des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Angelegenheiten 

stattfindenden Sitzungen beschließt 
das lMBK das Rohstofforschungs
programm der GBA bzw. nimmt es 
die Vorhaben des Bundes im Rahmen 
der Bund/Bundesl8nderkooperation 
auf dem Gebiet der Rohstoff
forschung, Rohstoffversorgungssi
cherung und Energieforschung zur 
Kenntnis. 

Das Rohstofforschungsprogramm 
1994 der GBA zum Vollzug des La
gerstättengesetzes wurde nach Ab
schluß der Koordinationssitzungen in 
den neun Bundesländern vom IM BK 
am 1 1 .  Mai 1994 diskutiert und in 
seiner endgültigen Fassung zur 
Durchführung freigegeben. 

Das IMBK befaßte sich in seiner 
Herbstsitzung 22. November 1994 
sowohl mit dem Stand des Roh
stofforschungsprogrammes 1993 
der GBA einschließlich Finanzbericht 
über die Mittel zum Vollzug des La
gerstättengesetzes als auch mit der 
Vorausplanung des Rohstoffor-
schungsprogrammes 1994 auf 
Grundlage der Ergebnisse der vor
ausgegangenen Herbstsitzungen 
der Bund/Bundesländer-Koordina
tionskomitees. 

'J Ressortübereinkommen 
vom 25. Jänner 1979 
{GZ 4.672/1-23/79) 

zwischen dem Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung 
und dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, betref
fend die Kooperation auf den Gebie
ten der Wasserwirtschaft ein
schließlich Hydrographie, des 
Forstwesens sowie der Hydrogeo
logie und der Geotechnik. 

Im Rahmen dieses Abkommens 
sind keine regelmäßigen Sitzungen 
von Arbeitsgruppen vorgesehen, die 
Kooperation funktioniert - insbeson
dere mit dem Hydrographischen Zen
tralbüro - im Bedarfsfall. 

0 Verwaltungsübereinkommen 
vom 12.  Juli 1979 
(GZ 46.221/3-IV/6179) 

zwischen dem Bundesmin isterium 
für wirtschaftliche Angelegenheiten 
und dem Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung, be
treffend die Zusammenarbeit der 
Geologischen Bundesanstalt mit 
dem Bundesamt für Eich- und Ver
messungswesen. 

Im Berichtsjahr gab es keine proto
kollarischen Sitzungen der Arbeits
gruppe. Es wurden fachlich-informel
le Gespräche zwischen einzelnen 
Vertretern der GBA und dem BEV 
geführt. Ab 1993 wurden die topo
graphischen Unterlagen für den 
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Druck der geologischen Karten vom 
BEV in digitaler Form der GBA zur 
Verfügung gestellt. 

0 Verwaltungsübereinkommen 
vom 1 1 .  Jänner 1982 
(GZ. 5035/1-23/82) 

zwischen dem Bundesministerium 
für wirtschaftliche Angelegenheiten, 
dem Bundesministerium für Wis
senschaft und Forschung und dem 
Bundesministerium für Landesvertei
digung, betreffend die Zusammenar
beit auf dem Gebiet der Geowissen
schaften, Geotechnik und Technik. 

Oie i 7 Sitzung des Arbeitsaus
schusses fand am 28. Februar 1994 
statt. Bei den Maßeinrichtungen des 
Hubschraubers kam es zu einer appa
rativen Erweiterung, so wurde eine 
Mikrowellenantenne zur Messung der 
Bodenfeuchtigkeit ein Infrarotsensor 
zur Messung der Bodenwärmeaus
strahlung und ein GPS-Navigationssy
stem zusätzlich eingebaut. 

4.1.2.  
Kooperation Bund/Bundesländer 
auf dem Gebiet der Rohstoffor
schung, Rohstoffversorgungs
sicherung und Energieforschung 

ln der 1978 ins Leben gerufenen und 
1 980 auf das Gebiet der länderspezifi
schen Energieforschung erweiterten 
Kooperation ist die Geologische Bun
desanstalt wesentlich beteiligt: Sie ist 
einerseits einer der fünf ständigen 
Vertreter des Bundes bei den in den 
neun Bundesländern eingerichteten 
Koordinationskomitees und somit mit
bestimmend für das gesamte Pro
gramm der kooperativen Rohstoffor
schung, Rohstolfversorgungssiche
rung und Energieforschung, anderer
seits bringt sie ihr eigenes Rohstoffor
schungsprogramm zum Vollzug des 
Lagerstättengesetzes in diese Koope
ration ein. 

Im Jahr 1994 waren dafür 10,5 
Mio. 8 (abzüglich 4,5 % Bindung) bud-
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geliert; für deren Verwendung ist das 
Einvernehmen mit dem Bundesmini
sterium für wirtschaftliche Angelegen
heiten herzustellen. 

4 . 1 . 3 .  

Mitwirkung bei weiteren 
Komitees, Konzepten, Projekten 
und Arbeitsgruppen 
im Inland 
-------

Angehörige der Geologischen Bun
desanstalt wirkten - als offizielle Ver
treter oder ad personam - bei folgen
den Komitees, Konzepten etc. mit 
oder waren Mitarbeiter bei folgenden 
Projekten, Arbeitsgruppen etc.: 
- Arbeitsausschuß "Bohrungen zur 

Grundwassererkundung" des 
ÖWWV 

- Arbeitsausschuß GBA-BEV 
- Arbeitsausschuß "Rohstoffsiche-

rung für Straßenbaugesteine" der 
Forschungsgesellschaft für das 
Verkehrs- und Straßenwesen 

- Arbeitsgemeinschaft der geowis
senschaftliehen Bibliothekare und 
geowissenschaftliehen Fachrefe
renten an wissenschaftlichen Biblio
theken in Wien 

- Arbeitsgemeinschaft Gesamtkon
zept Neusiedlersee (AGN) 

- Arbeitsgruppe AG 069.23 .Formale 
Erfassung von Karten und Plänen" 
des Österreichischen Normungsin, 
st1tutes 
Arbeitsgruppe AG 097.14 "Prüfung 
fester Brennstoffe" des Österreichi
schen Normungsinstitutes 

- Arbeitsgruppe AG og7.4 "Begriffe 
des Kohlenwasserstottbergbaus" 
des Österreichischen Nmmungsin
stitutes 

- Arbeitsgruppe AG 157b.01 "Termi
nologie Deponie-Altlasten" des 
Österreichischen Normungsinstitu
tes 

- Arbeitsgruppe AG 1 57b.02 RK4 
.Standortklassen" des Österreichi
schen Normungsinstitutes 

- Arbeitsgruppe Atomabsorptions-
spektrometrie der Österreichischen 
Gesellschaft für Analytische Che
mie 
Arbeitsgruppe "Bundesweite Über
sicht zum Forschungsstand der 
Österreichischen Tonlagerstätten 
und von Tonvorkommen mit regio
naler Bedeutung" 

- Arbeitsgruppen der ÖGG: 
Computerorientierte Geologie 
Geologie im Schulunterricht 
Ingenieurgeologie = Nationalgruppe 
der International Association of En
gineering Geology IAEG 
Stratigraphie 
Wehrgeologie 

- Arbeitskreis Erkundung unterirdi
scher Wasservorkommen 

- Arbeitsgruppe Fernerkundung der 
ASSA 

- Arbeitsgruppe Geographische ln
formationssysteme 

- Arbeitsgruppe Sedimentbedeckung 
der Böhmischen Masse 

- Arbeitsgruppe zur Weiterführung 
der Systematischen Geochemi
schen Untersuchung des Bundes
gebietes 

- Arbeitskreis Lockergesteine 
- Arbeitskreis 32 .. Grundwasser" der 

Akademie für Umwelt und Energie, 
Laxenburg 

- Arbeitskreis "Initiative Rohstoffsi
cherung" der Handelskammer Nie
derästerreich 

- AUGA (ARG/INFO User Group Aus
tria) 

- Fachbeirat "Grundwassermodell 
Marchfeld" 

- Forschungsinitiative gegen das 
Waldsterben 

- Forum für Atomfragen 
- Forum österreichisoher Wissen-

schaftler für Umweltschutz 
- Gesprächsplattform Österreichi-

scher Grundwasserkataster (Ar
beitsgruppe Karstwasser) 

- Institut für den wissenschaftlichen 
Film 

- Informelle Arbeitsgruppe "Natur
steinsammlung" 



Inland I Ausland 
Kooperation G �Ko�m:;::;it�ee�e�,�K;o�o�";:P;I�e�, P�c�o"ie;k�te;,�A;';";';'';:g�;o;:P;P;'�'�/�B;';''�";';";'�A;b�k;o�m�m�e�o;__________________ -,A 

- Koordinationskomitee für das Pro
gramm "Geophysik der Erdkruste" 
{GdE) des Österreichischen Natio
nalkomitees für Geologie 

� Kuratorium beim Fonds zur Förde
rung der Wissenschaftlichen For
schung (FWF) 

- Koordinationskomitee für das Pro-
gramm ,.Hydrogeologie Öster-
reichs" 

- Lagerstättenausschuß des Berg-
männischen Verbandes Öster-
reichs 

- Nationaler Umwelt plan: Arbeitskreis 
Ressourcenmanagement 

- Naturschutzbeirat der Stadt Wien 
Ökologiekommission der Bundesre
gierung 

- ÖROK Arbeitsgruppen: 
Gefahrenzonenplanung 
Naturraumpotentialkarten 
Plangrundlagen 

- Österreichische Gesellschaft für 
Elektronenmikroskopie 

4.2.  Ausland 

4,2,1,  
Bilaterale Abkommen 

Tschechische Republik 
Im Rahmen des am längsten beste

henden Abkommens wurde am 28. Ju
ni 1994 in Prag die 35. Austauschsit
zung im Sinne des "Abkommens vom 
23. Jänner 1960 über die Grundsätze 
der Zusammenarbeit zwischen der 
Tschechoslowakischen Sozialisti
schen Republik und der Republik 
Österreich" abgehalten. 

Diese 35. Austauschsitzung war zu
gleich auch die zweite Austauschsit
zung über die Grundsätze der geologi
schen Zusammenarbeit zwischen der 
Tschechischen Republik und der Re
publik Österreich. 

Oie Schwerpunkte der erdwissen
schaftlichen Zusammenarbeit lagen 
insbesondere im Bereich der Daseins-

- Österreichische Konferenz für Wis
senschaft und Forschung 
österreichisches Nationales Ra
don-Projekt (ÖNRAP) 

- Österreichisches Nationalkomitee 
der Internationalen Arbeitsgemein
schaft Donauforschung (ÖN-IAD) 

� Österreichisches Nationalkomitee 
für das IGCP 

- Österreichisches Nationalkomitee 
für "International Decade for Natural 
Disaster Reduction" (IONDR) 

� Österreichisches Nationalkomitee 
für Man and Biosphere (MAB) 

- Programmbeirat für Weltraumfor
schung {Nationale Programme) und 
Zusammenarbeit mit GUS auf dem 
Gebiet der Weltraumforschung 

- Projekte des Fonds zur Förderung 
der Wissenschaftlichen Forschung 
(FWF) siehe im programmbezoge
nen Leistungsbericht 

vorsorge im grenznahen Gebiet (Um
weltgeologie, Hydrogeologie, Roh
stoftversorgung) sowie der Grundla
genforschung. 

Der bewährte devisenfreie Aus
tausch von Wissenschaftlern wurde 
wiederum mit 60 Personen/Tagen pro 
Jahr festgelegt. 
Slowakei 

Im Rahmen des am längsten beste
henden Abkommens wurde am 10.  Ju
ni 1994 in Bratislava die 35. Aus
tauschsitzung im Sinne des "Abkom
mens vom 23. Jänner 1960 über die 
Grundsätze der Zusammenarbeit 
zwischen der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik und der Re
publik Österreich" abgehalten. 

Diese 35. Austauschsitzung war zu
gleich auch die zweite Austauschsit
zung über die Grundsätze der geologi
schen Zusammenarbeit zwischen der 
Slowakischen Republik und der Repu
blik Österreich. 

Ein besonderer Schwerpunkt der 
erdwissenschaftlichen Zusammenar-

� Rechenzentrum der Universität 
Wien 

- Vereinigung Österreichisoher Biblio
thekare: 
Kommission für Bibliographie 
Kommission für Landkarten- und 
Vedoutenbearbeitung 
Kooperation mit dem Magistrat der 
Stadt Wien, MA 29 und MA 31 
(Karstforschungsprogramm. Geolo
gie im Einzugsgebiet der Wiener 
Hochquellen) 

- Thermalwassermodell Kleinkireh-
heim 

� Wissenschaftlicher Beirat für die 
Forschungsinitiative Kulturland-
schaftsforschung 

� Workshop der Österreichischen Pa
läontologischen Gesellschaft "Pa
läontologie in Österreich - Zu
ku nftsperspektiven" 

- Workshop Qualitätssicherung im 
analytischen Labor 

- Workshop Umweltgeologie 

beit lag auf geologischen Aspekten 
des Umweltschutzes im grenznahen 
Gebiet sowie auf verschiedenen The
menkreisen der Alpen-Karpaten-Ver
bindung. Darüberhinaus wurde das 
gemeinsam begonnene Studium von 
mesozoischen Stratatypen fortge
setzt. 

Der bewährte devisenfreie Aus
tausch von Wissenschaftlern wurde 
wiederum mit 60 Personen/Tagen pro 
Jahr festgelegt. 

Ungarn 
Im Rahmen der "Vereinbarung vom 

15. Jänner 1968 zwischen der Geolo
gischen Bundesanstalt in Wien und 
dem Zentralamt für Geologie der 
Volksrepublik Ungarn über die wis
senschaftliche Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Geologie, Paläonto
logie und Geophysik" fand am 20. 
September 1994 in Budapest die 27. 

Austauschsitzung statt. 
Dabei wurde ein vier Jahre gültiges 

Abkommen in englischer Sprache 
verfaßt, das den Titel trägt: "Agree-
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ment betweeen the Austri an Geologi
cal Survey and the Geological lnstitu
te of Hungary on scientific coopera
tion on the basis of the Agreement of 
January 151h 1968". 

Neben dem Kooperationsschwer
punkt über Fragen der Daseinsvorsor
ge im grenznahen Gebiet wurde auch 
wiederum ein Kooperationsprogramm 
in der Grundlagenforschung verein
bart. 

Der bewährte devisenfreie Aus
tausch von Wissenschaftlern wurde 
wiederum mit 60 Personen/Tagen pro 
Jahr festgelegt. 

Deutschland 
Auf österreichisoher Seite liegt die 

Federführung für die Zusammenarbeit 
im Rahmen der "Arbeitsgruppe für die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Geowissenschaften und Rohstoffe 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Öster
reich" beim Bundesministerium für 
wirtschaftliche Angelegenheiten. Die 
Geologische Bundesanstalt ist Mit
glied dieser Arbeitsgruppe. ln der BRD 
obliegt die Federführung der Bundes
anstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe in Hannover, Mitglieder der 
Arbeitsgruppe sind die Geologischen 
Landesämter von Bayern und Baden
Württemberg. 

Die 17 .  Sitzung der Arbeitsgruppe 
fand vom 5. bis 7. Oktober 1 994 in Ba
den bei Wien statt. Besprechungsthe
men waren neben grenzüberschrei
tenden geowissenschaftliehen Arbei
ten (geologische Landesaufnahme, 
Vorkommen von Kohlenwasserstoffen 
in den Sedimenten von Alpenseen) der 
Informationsaustausch über Rohstoff
und Entwicklungsprogramme (Refe
renzanalytik, Hubschraubergeophy
sik. Lage des Österreichischen 
Bergbaus. geochemischer Atlas der 
BRD, Rohstofforschung in der BRD, 
Bergbaupolitik) sowie als Schwer
punktthema die Schließung von 
Bergbauen, Rekultivierung und Nach
nutzung von Bergbauhohlräumen Ein 
weiterer Punkt war dem Geotopschutz 
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am Beispiel von Aktivitäten 1n Bayern 
gewidmet. Eine eintägige Exkursion 
führte ins Braunkohlenrevier von Köf
lach-Voitsberg. 

Polen 
Die auf dem Abkommen vom 

16. September 1988 (BMWF-GZ. 
5540/1-23/88) basierende Zusam
menarbeit zwischen der GBA und dem 
Polnischen Geologischen Dienst in 
Warschau, bzw. der Zweigstelle in Kra
kau war im Berichtsjahr unterbrochen. 
Seide Seiten erachten eine weitere Ko
operation in der Zukuft für wünschens
wert. 

Slowenien 
Mit Slowenien erfolgt die Koopera

tion im Rahmen der .,Vereinbarung 
vom 22. Oktober 1992 mit dem Insti
tut für Geologie, Geotechnik und 
Geophysik des Geoloski zavod Ljubl
jana über die Zusammenarbeit auf 
den Gebieten der Geowissenschaf
ten und Geotechnik". 

ln einem Protokoll über die Bespre
chungen hinsichtlich bilateraler Zu
sammenarbeit zwischen der Geologi
schen Bundesanstalt in Wien (GBA) 
und dem Institut für Geologie, Geo
technik und Geophysik in Ljubljana 
(IGGG), das am 27. Oktober 1994 in 
Wien unterfertigt wurde, wurde ein 
Kooperationsprogramm vereinbart, 
das Themen der Dase1nsvorsorge und 
der Grundlagenforschung umfaßt 

Es wurden Exkursionen durchge
führt, die einen Vergleich der Schicht
folgen der Nord- und Südalpen mit 
dem Dinarischen Raum zum Ziel hat
ten 

Albanien 
Die Kooperation mit dem Albani

schen Geologischen Staatsdienst 
wurde fortgesetzt. So konnte die ge
brauchte. aber voll funktionsfähige 
AAS-IGP-Anlage zum Albanischen 
Geologischen Dienst transportiert 
werden. Die Diskussion möglicher ge
meinsamer geowissenschaftlicher und 
angewandt geologischer Projekte 
wurde fortgeführt. 

4.2.2. 

Konferenz der Direktoren 
Europäischer Geologischer 
Dienste (FOREGS) 

Die 24. Konferenz der Direktoren der 
Europäischen Geologischen Dienste 
wurde vom 5. bis 9. September 1994 
auf Einladung des Geologischen Dien
stes der Niederlande (Rijks Geo
logische Dienst) unter dem Vorsitzen
den Dr. Chris STAUDT in Haarlern ab
gehalten. 

Als neue Mitglieder wurden Slowe
nien und Litauen in den .. FOREGS
Ciub" aufgenommen, Albanien wurde 
Beobachterstatus eingeräumt. 

ln Haarlern gingen die Vorbereitun
gen und Beratungen zur lnstitutionali
sierung von .. EuroGeoSurveys" als for
melle Dachorganisation der Geologi
schen Dienste der EU-Mitgliedsstaa
ten weiter, da die Institutionen der EU 
die Geologischen Dienste nur in Form 
einer auf französischem Recht basie
renden Assoziation als Verhandlungs
und Gesprächspartner anerkennen. 
Mit Datum 1 .  1 .  1996 soll EuroGeoSur
veys eine formelle Vereinigung der 
Geologischen Dienste aller EU-Staa
ten mit Sitz in Brüssel werden. Ent
sprechende Absichtserklärungen ga
ben bis 3 1 .  12 .  1994 die Geologischen 
Dienste der 1 2  EU-Länder ab. 

Die vier Beitrittskandidaten (Öster
reich, Schweden. Norwegen, Finn
land) hatten bis zum formellen Beitritt 
bei Beratungen Beobachterstatus. 

Als erste Phase für die Installierung 
von EuroGeoSurveys wurde von den 
nationalen Geologischen Diensten der 
EU-Mitgliedsländer am 5. September 
1 994 ein .. Memorandum of Under
standing" (MoU) mit 1 5  Artikeln unter
zeichnet. in dem die Hauptaufgaben 
wie folgt definiert werden: 

- Wahrnehmung erdwissenschaftli
cher Fragestellungen von europäi
scher Bedeutung 

- Schaffung eines Datenverbundes 
und Verfügbarkeil und Austausch 
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von Daten zwischen Geologischen 
Diensten sowie zwischen EuroGeo
Surveys und den nationalen Geolo
gischen Diensten und ihren Daten
banken 

- Geotechnische Beratung der Orga
nisationen der Europäischen Union 
durch die Europäischen Geologi
schen Dienste 

- Aktive Unterstützung und Durchfüh
rung von Programmen auf dem Ge
biet der Geowissenschaften in allen 
EU-betreffenden Angelegenheiten 

Die konkrete, durch Statuten gere-
gelte Wahrnehmung der Aufgaben von 
EuroGeoSurveys soll ab 1 ,  Jänner 
1996 durch einen Generalsekretär und 
entsprechende Infrastruktur in einem 
Büro in Brüssel erfolgen. Die dafür er
forderlichen finanziellen Aufwendun
gen sollen nach einem festgelegten 
Aufteilungsschlüssel die Geologi
schen Dienste der EU-Länder tragen. 

Weiterer Raum war in Haarlern den 
Berichten verschiedener FOREGS-Ar
beitsgruppen gewidmet. Sie behan
delten folgende Themen: 

- IUGS-Commission on Geological 
Science for Environmental Planning 
(CoGeoEnvironment}, 

- einen Report on Mineral Resources 
and Sustainable Development. 

- Berichte der Arbeitsgruppen über 
Remoie Sensing bzw. Geochemi
stry, der Arbeitsgruppe über Daten
banken und Informationssysteme 
und schließlich der Arbeitsgruppe 
lndustrial Minerals. 
Neben diesen Tagesordnungspunk

ten wurden we1ters die Beziehungen 
zur European Environmental Agency in 
Kopenhagen erörtert, weiters zur Eu
ropean Federation of Geologists 
(EFG}, dem International Consortium 
of Geological Surveys (ICOGS} und der 
International Union of Geological 
Science (lUGS}. Als überaus erfreulich 
wurde vermerkt, daß sich der Tsche
chische Geologische Dienst bereit er
klärte, ab 1994 einen ,.FOREGS
Newsletter" zu verlegen. 

Das nächste Treffen wird auf Einla
dung des Geologischen Dienstes von 
Irland vom 3. bis 8. September 1995 in 
Dublin stattfinden. 

4.2.3. 

Central European Initiative 
(CEI-Earth Science Committee) 

Vom 13. -15 .  Juli 1 994 fand an der 
Geologischen Bundesanstalt das er
ste Meeting der nationalen Vertreter 
des Komitees für Erdwissenschaften, 
Sektion A- Geologie, statt. Dank einer 
namhaften finanziellen Unterstützung 
durch das Bundesministerium für Wis
senschaft und Forschung konnte die 
Teilnahme von 1 9  Vertretern aus 1 0  
Ländern sichergestellt werden. Es 
wurden verschiedene Projekte vorge
stellt und diskutiert, und es wurde 
versucht, eine breite lnteressenten
gruppefürdiese Projekte zu finden. Als 
Hauptproblem stellt sich nach wie vor 
die Finanzierung der Projekte heraus: 
Die erforderlichen Nationale zur Verfü
gungstellung von finanziellen Mitteln 
scheitert vor allem in den GEl-Ländern 
(Zentral und osteuropäischen Län
dern) an den mangelnden budgetären 
Ausstattung der geologischen Institu
tionen. Als beispielhaftes Projekt wur
de das DANREG-Projekt hervorge
hoben. 

4.2.4. 

Danube Regional Environmental 
Program (DANREG) 

Ein von der CEI anerkanntes Projekt 
ist das von Ungarn und der Slowakei 
angeregte OANREG-Programm, dem 
Österreich im Jahr 1990 beigetreten ist 
("Danube Region Environmental Geo
logy Program"). Im Rahmen dieses 
mehrjährigen Vorhabens werden im 
weiteren Donaugebiet zwischen Wien 
und Budapest in 1 3  Arbeitsgruppen 

moderne geologische und ange
wandt-geowissenschaftliehe Themen 
behandelt, und zwar mit dem Ziel, zu
sammenfassende Kartenwerke, Profi
le und sonstige Unterlagen zu erstel
len. 

ln den meisten Arbeitsgruppen sind 
die Arbeiten sehr weit gediehen und 
stehen in fachlicher und redaktioneller 
Endbearbeitung. Gemeinsam mit dem 
BMWF in Wien soll versucht werden, 
zusätzliche Mittel für die Einrichtung 
einergemeinsamen Datenbank und für 
die Präsentation der Endergebnisse zu 
erhalten. Zusätzlich zu den Präsenta
tionen anläßlich der Millenniumsfeier in 
Österreich und der 1 1 -Hundert-Jahr
feier in Ungarn im Jahr 1996 soll nach 
Möglichkeit auch beim internationalen 
Geologenkongreß in Peking über 
DANREG berichtet werden. 

4.2.5. 

Karpato-Bai kanische 
Geologische Assoziation (KBGA) 

Oie Karpato-Balkanische Geologi, 
sehe Assoziation (KBGA}, an der meh
rere Mitarbeiter der GBA in den ver
schiedensten Kommissionen mitarbei
ten und Österreich durch den Direktor 
bzw. durch den Vizedirektor der GBA 
im Council vertreten ist, ist im Be
richtsjahr durch die politischen Ver
hältnisse im ehemaligen Jugoslawien 
in eine Krise geraten. Das Council hat 
seine Statuten auf eine moderne Basis 
gestellt, um eine Annäherung an die 
Statuten der lUGS zu erreichen. 

Zur Vorbereitung des 15 .  Kongres
ses in Griechenland fand am 25. Mai 
anläßlich des Kongresses der griechi
schen geologischen Gesellschaft in 
Saloniki ein Councilmeeting statt, bei 
dem allerdings nur Vertreter von Bul
garien, Griechenland und Österreich 
sowie ein Beobachter aus Restjugo
slawien anwesend waren. Oie Krise 
der KBGA ist also mangels Finanzier
barkelt bzw. mangels Interesse in den 
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CE I-Ländern (zentral- und osteuropä
ische Länder) nach wie vor nicht ge
löst. Es wurde aber beschlossen, den 
15 .  Kongreß der KGBA vom 17 .-20. 
September 1995 in Athen abzuhalten, 
und Österreich lud zur Abhaltung des 
16. Kongresses im Jahr 1998 ein. 

4.2.6. 

Österreichisches 
Nationalkomitee für Geologie 
(ÖNKG) 

Das Österreichische Nationalkomi
tee für Geologie vertritt Österreichs In
teressen im ln- und Ausland, insbe
sondere gegenüber dem Internationa
len Geologenkongreß (IGC) und der In
ternational Union of Geological Seien
ces {lUGS). Im nationalen Rahmen 
nimmt das ÖNKG die geowissen
schaftliehen Interessen wahr, wobei 
besonders auf die Förderung und Wei
terentwicklung der Geowissenschaf
ten Bedacht genommen wird. Das 
Sekretariat ist an der Geologischen 
Bundesanstalt eingerichtet, der Direk
tor hatte im Berichtsjahr die Funktion 
eines Sekretärs. 

ln den Plenarsitzungen am 27. Mai 
und am 2. Dezember 1994 wurde u.a. 
über Maßnahmen zur Einrichtung ei
nes Lehrstuhls für Quartärgeologie 
berichtet die Notwendigkeit für ein 
österreich-weites Bohrkernlager un
terstrichen und verschiedene Vor
schläge erörtert sowie über die Frage 
diskutiert, ob Österreich einen Berufs
verband der Geowissenschaftler be
nötige. Weiters wurden Ergebnisse der 
Arbeitsgruppe Geologie im Schulun
terricht vorgestellt und die Installie
rung e1ner Arbeitsgruppe Geotop
schutz beschlossen 

Weitere Tagesordnungspunkte bil
deten die Bewerbung Österreichs für 
die Durchführung des 32. Internatio
nalen Geologenkongresses 2004 in 
Wien und ein dafür notwendiger Maß
nahmenkatalog sowie der Stand über 
die Erhebung des Ist-Zustandes 
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der Geowissenschaftlichen Institute in 
Österreich. Ein entsprechender Frage
bogen sollte eine fundierte Meinungs
bildung ermöglichen. 

4.2.7. 

Weitere internationale 
Kooperation 

Angehörige der Geologischen Bun
desanstalt gehören - als Vertreter der 
GBA oder persönlich - folgenden 
Kommissionen, Komitees etc. an oder 
sind Mitarbeiter bei folgenden Projek
ten, Arbeitsgruppen etc. · 

Aeromagnetische Karte Westeuro
pac 

- Alpine Palynological Data Base 
- Arbeitsgruppe der FOREGS "Low 

Density Geochemical Mapping" 
- Arbeitsgruppe Hubschraubergeo

physik mit BGR 
Arbeitsgruppe: "Long-Term Envi
ronmental Risks" 

- Arbeitskreis für Vegetationsge
schichte der Rein hold-Tüxen-Ge
sellschaft 

- Association of European Geological 
Societies (AEGS) 

- COGEODATA/COGEODOC: Joint 
Warking Group on Data Sources 
and Data Integration 
Commission of the Geological Map 
of the World (CGMW) 
Editorial Board of the Teetonic Map 
of Europe 
Danube Regional Environmental 
Geology Program (DANREG) 
European Working Group on Earth 
Science Gonservalion 

- International Association of Chief 
Librarians at National Geological 
Surveys 

- International Association of Engi
neering Geology (IAEG) 

- International Association of Geode
sy and Aeronomy {IAGA) 

- International Association of Hydro
geologists (IAH) 

- International Committee on the His
tory of Geologieal Seiences 
(INHIGEO) 

- International Consortium of Geolo
gical Surveys for Earth and Compu
ter Seiences (ICGSECS) 

- International Society tor Rock Me
chanics 

- International Union ot Geodesy and 
Geophysics (IUGG) 

- lUGS Subcommission on Devonian 
Stratigraphy 

- lUGS Subcommission on Silurian 
Stratigraphy 

- lUGS Subcommission on Ordovic
ian Stratigraphy 

- lUGS Warking Group on the Paleo
gene/Neogene Boundary 

- Komitee für die Kooperation zwi
schen Österreichischen und ungari
schen Geophysikern 

- Konferenz der Direktoren der West
europäischen Dienste (Vorsitz) -
WEGS 
Koordination der Bodenbeprobung 
im Rahmen der Arbeitsgemein
schaft Alpen - Adria 

- Karpato-Balkanische Geologische 
Assoziation (KBGA): 
Kommission für Ingenieur- und Hy
drogeologie 
Kommission für die geologische 
Karte 
Kommission für Tektonik 

- Multinationale Arbeitsgruppe "Me
tallogenese der Böhmischen Mas
se" 

- Österreichisch-Ungarische Gewäs
serkommission 

- PETRALGA (Permian & Triassie Al
gae) 

- ,Premesozoic History of the Alps" 
{Internationale Publikation im Sprin
ger Verlag) 

- Projekt ,Waldviertel NW/NE" mit 
Geofyzika Brno 
RCMNS-Paratethys: Atlas ofthe Fo
raminifere of the Late Tertiary of the 
Paratethys and the Boreal Region 

- Wasserhaushaltsstudie für den 
Neusiedlersee mit Hilfe der Geoche
mie und Geophysik. 
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Land 

Nepal 

Niederlande 

Zweck/Thema 

9. Himalaya-Tibet-Karakorum-Workshop 

Workshop .,Sedimentology and Sequence Stratigraphy of Reefs 
and Carbonate Platforms" in Amsterdam'" 
FOREGS 

Name PT 

G. FUCHS 60 

H. LOBITZER 2 

H.P. SCHONLAUB 7 
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8. SCHARBERT 4 

W. KOLLMANN 7 

Rumänien Karpatenexkursion (Projekt FWF P 8310) 

Karpatenexkursion (Projekt FWF P 831 0) 

ALCAPA-Tagung 

H. EGGER 
w. ScHNABEL 
w. SCHNABEL 

H.P. SCHÖNLAUB 

9 
9 
5 

14 Rußland Nowosibirsk, IGCP-Projekt 
-------------�---�-----------------------------------�----------Schottland Messung von Sauerstoffisotopen P. 8LAPANSKY 30 

·�---=����::::���--------------------------����---� Schweiz Kolloquium 

Slowakei 

Vortrag an der ETH in Zürich 

DANREG-Besprechungen 
DANR EG-Besprechungen 
Austauschsitzungen über bilaterale Zusammenarbeit 
Exkursion in der Klippenzone 
Besprechungen über Thesaurus für Geowissenschaften 
Studium der Ostrakodensammlung in Bratislava 
Tagung des IGCP-Projektes 362 

Austausch Slowakei 

8. SCHARBERT 3 

w. SEIBERL 2 

w. KOLLMANN 
A. MATURA 2 

H. LOBITZER 2 
H.  EGGER 5 

F. HAYDARI 2 

L ZORN 3 

W. SCHNABEL 7 

H.P. SCHÖNLAUB 2 

Slowenien Exkursion zu Industrieminerallagerstätten 
·�---���������CC:-----------------------��---�---� 

8. MOSHAMMER 3 

Tschechien Tagung GEOINFO V 

Ukraine 

Ungarn 
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Tagung GEOINFO V 
Tagung und Vortrag in Pribram 
Xlll1h Con1erence on Clay Mineralogy and Petrology {mit Vortrag) 
Austauschsitzung über bilaterale Zusammenarbeit 
84. Jahrestagung der Geologischen Vereinigung 
Tagung der Geol. Vereinigung in Prag 
Tagung der GeoL Vereinigung in Prag 
Prag, Austausch Tchechien 
Prag, IGCP Projekt 
1 21h International Symposium on Ostracoda in Prag (mit Posterpräsentation) 

Exkursion im Karpatenflysch (Projekt FWF P 831 0) 

Exkursion im Karpatenflysch (Projekt FWF P 8310 

DANREG-Besprechungen 
DANREG-Besprechungen 

T. CEF1NAJSEK 5 
W. JANOSCHEK 5 

l.H. KREUTZER 3 
H.  lOBITZER 5 
H.  LOBITZER 2 
J. PISTOTNIK 5 

s. SCHARBERT 4 

R. ßELOCKY 3 

H.P. SCHÖNLAUB 3 
H.P. SCHONLAUB 5 
I. ZORN 1 1  

H EGGER 1 0  

w. SCHNABEL 1 0  

w. KOLLMANN 
A. MATURA 
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Zusätzlich zu diesen institutionali
sierten fanden wichtige Auslandskon
takte, jedoch auf informeller Basis, mit 
Institutionen, Universitäten und Be
hörden in aller Weit statt. 

4.2.8. 
Auslandsaufenthalte 

Angehörige der GBA waren im Be
richtsjahr in Verfolgung wissenschaftli
cher und organisatorischer Ziele im 
Ausland, wobei vielfach Sonderurlaub 
und Fremdfinanzierung in Anspruch 
genommen wurden 

Auslandsaufenthalte von Angehörigen der GBA im Jahre 1994. 
Land Zweck/Thema 

Belgien Lehrgang der Europaakademie 

Deutschland Tagung der DMG in Freiberg 

Finnland 

Frankreich 

Testen des Röntgenfluoreszenzspektrums in Berlin 
Sedimentgeologie Kolloquium mit Vortrag 
Vortrag in Erlangen 
Tagung "Geotopschutz" in Geralstein 
Teilnahme an der Sitzung der FOREGS-Working Group "lndustrial Minerals" 
in Berlin 
Teilnahme am IMIWOG -Meeting in Berlin 
Teilnahme am IMIWOG -Meeting in Berlin 
Kolloquium " 1 00 Jahre Internationale Geologische Karte von Europa" 
Geologische Exkursion in Niederbayern 
Tagung .. Geotopschutz" in Geralstein 
Festkolloquium Geburtstag E. FuJGEL, Erlangen 
Studium der Typensammlung von Ostrakoden in Hannover 
Tagung "Molassetreffen" in Karlsruhe mit Vortrag 
Studium der Ostrakodensammlung am Senckenberg-Museum 

Tagung: "Future Ground Water Resources at Risk" 

ESRI User Conference 
ESRI User Conference 
Generalversammlung der CGMW 
Lehrgang der Europaakademie in Straßburg 

Griechenland Meetings des Councils der KBGA 
und Kongress der Griechischen Geologischen Gesellschaft 

Großbritannien ICGSECS - Tagung mit Vortrag 

Italien 

Luxemburg 

Meeting Regionaler Geologischer Dienste 
Lehrgang der Europaakademie in Bologna und Florenz 
Third Round Table Session des Earth Science Comm1ttee 
im Rahmen des CEI in Triest 
1st European Congress on Geological Cartography and Information Systems 

Lehrgang der Europaakademie 

Name PT 
W. JANOSCHEK 4 

R. ßELOCKY 3 

P. KLEIN 1 5  
H.G. KRENMAYA 2 

l.H. KREUTZER 3 

l.H. KREUTZER 5 
G. LETOUZE 2 

G. LETOUZE 2 

8. MOSHAMMER 3 

G. PASCHER 3 
R. ROETZEL 4 

H.P. SCHÖNLAUB 4 

H.P. SCHÖNLAUB 3 

I .  ZORN 3 

I .  ZORN 2 

I .  ZORN 2 

W. KOLLMANN 7 

H. REITNER 3 
W. STÖCKL 3 

w. JANOSCHEK 7 
W. JANOSCHEK 2 

w. JANOSCHEK 5 

U. STRAUSS 3 

W. JANOSCHEK 7 
W. JANOSCHEK 7 
H. LOBITZER 2 

G. PASCHER 6 

W. JANOSCHEK 
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Kooperation G �A;";'';'�'d;';';";'';";'h;';";';_---------------------------------- -.... 

Land Zweck/Thema Name PT 

Ungarn Vortrag G. PASCHER 1 
Besprechung der Data Base Maps der Kreide (Projekt: IGCP 262) W. SCHNABEL 2 
Sichtung der Bestände der alpinen Trias in der Expositur Rakoczitelep F. STOJASPAL 2 
des MAFI 
Teilnahme am Symposium "Geolnformation Systems for Environment" G .  LETOUZE 
in Budapest 
Teilnahme am Symposium .,Geolnformation Systems tor Environment" G.  PASCHER 3 
in Budapest 
Ertahrungsaustausch ARC/INFO G PASCHER 2 
Begräbnis Prof. Fülöp H.P. SCHÖNLAUB 1 
ProGeo Ungarn H .P. SCHÖNLAUB 

125-Jahr-Feier des Ungarischen Geologischen Dienstes H.P. SCHÖNLAUB 1 
64. Jahrestagung der Paläontologischen Gesellschaft in Budapest I. ZORN 7 
(mit Posterpräsentation) 

USA Teilnahme an der ESRI-User Tagung in Palm Springs w. STÖCKL 5 
Teilnahme an der ESRI-User Tagung in Palm Springs G.  LETOUZE 6 
Teilnahme an der ESRI-User Tagung in Palm Springs G. PASCHER 9 
(mit Vortrag und Posterpräsentation) 
Teilnahme am Workshop "lnduced Polarization" W. SEIBERL 3 
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5. Organisatorische Grundlagen 

Die wichtigsten organisatorischen Grundlagen für die Geologische Bundesanstalt (GBA) sind das 1 98 1  in 
Kraft getretene Forschungsorganisationsgesetz (FOG) und die darauf beruhenden Anstalts-, Tarif- und Bi
bliotheksordnungen. Gegenüber 1 985 sind keine Änderungen eingetreten, sodaß hier auf den Jahresbe
richt 1 985, Seiten 69-71 , verwiesen werden kann. Auch im Mittelfristigen Programm 1 994-1998 sind keine 
Änderungen vorgenommen worden. 

Bestimmend für die Tätigkeiten der Geologischen Bundesanstalt sind der Beirat für die GBA und der 
Fachbeirat für die GBA. Das Konzept für Rehstotforschung schafft die Grundlagen für wesentliche Pro
grammschwerpunkte der GBA. 

5.1. Beirat f ü r  d i e  GBA 

Gemaß Anstaltsordnung ist für die 
GBA ein Beirat eingerichtet, der sich 
aus Vertretern der an der Leistung der 
GBA primär interessierten Bundes
ministerien (Bundeskanzleramt, Bun
desministerium für Wissenschaft und 
Forschung, Bundesministerium für 
wirtschaftliche Angelegenheiten, 
Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Bundesministerium 
für Finanzen), der Bundeskammer 
der gewerblichen Wirtschaft und des 
Österreichischen Arbeiterkammerta
ges sowie der Verbindungsstelle der 
Bundesländer beim Amt der Nieder
österreichischen Landesregierung 
zusammensetzt. 

Bei Bedarf können weitere Vertre
ter nominiert werden. Den Vorsitz 
führt der Bundesminister für Wissen
schaft und Forschung; das Sekreta
riat ist bei der GBA eingerichtet. 

Dem Beirat obliegt die Beratung 
des Bundesministers für Wissen
schaft und Forschung in allen Ange
legenheiten, welche die GBA betref
fen, mit den Schwerpunkten Pro
gramm- und Budgetgestaltung sowie 
Leistungskontrolle. 

Der Beirat kommentiert beratend 
die einjährigen und mittelfristigen 
Programmanträge der GBA und gibt 
Stellungnahmen zu Leistungsberich
ten ab. Der Beirat stellt sicher, daß 
sämtliche geologische Aktivitäten auf 
dem Bundesgebiet mindestens als 
Dokumentation über die GBA geleitet 
werden. 

ln Verfolgung seiner Aufgaben tritt 
der Beirat zweimal jährlich, und zwar 
im Frühjahr und im Herbst, zu Sitzun
gen zusammen. 

Die 35. Sitzung des Beirates fand 
am 1 1 .  Mai 1994 statt. Dem Beirat 

wurde mitgeteilt, daß die Hauptabtei
lung Geologie von Direktor SCHON· 
LAUB übernommen wurde, die Haupt
abteilung Info-Dienste von Vizedirek
tor JANOSCHEK. 

ln der Folge wurde der vorläufige 
Jahresbericht 1993 vorgestellt und 
diskutiert. Durch den unfallbedingten 
Ausfall des Verwaltungsleiters wur
den dessen Sachkompetenzen auf 
andere Mitarbeiter aufgeteilt. Der Fi
nanzbericht wurde daher in ge3nder
ter Form vorgelegt. Insgesamt wur
den für den vorläufigen Jahresbericht 
1993 einige Verbesserungsvorschlä
ge gemacht, die im endgültigen Jah
resbericht 1993 berücksichtigt wor
den sind. 

Das 4. Mittelfristige Programm der 
GBA (1 994-1998) wurde erläutert 
und zur Diskussion gestellt. Dem
nach ist geplant, daß jährlich sechs 
geologische Karten 1 : 50.000 er
scheinen sollen. Außerdem sind im 
MFP zusätzlicl1e Kapazitäten für Ge
bietskarten vorgesehen. Ein weiterer 
Kartierschwerpunkt wird dem Pro
gramm der Karte 1 : 200.000 ge
widmet. Die Blätter sollen bundeslän
derweise erscheinen. Ziel wird die 
Teilfinanzierung durch die betreffen
den Bundesländer sein. Zum MFP 
wurden Anregungen und Verbesse
rungen diskutiert, vor allem was die 
Personal- und Raumsituation der 
GBA betrifft. 

Dem Beirat wurde die Situation der 
TRF-GBA geschildert. 1993 wurden 
alle Mitarbeiter der ÖAW gekündigt 
und von der TRF übernommen. 

Die zweite Beiratssitzung des Jah
res 1994 (36 . Sitzung) fand am 1 5. 

November 1994 statt. Der vorläufige 
Jahresbericht für 1 994 wurde be-

sprachen. ScHÖNLAUB erläuterte 
_Das neue Bild nach außen" der Geo
logischen Bundesanstalt. Die 
Image-Untersuchung zur GBA wurde 
hinsichtlich der Ergebnisse erörtert. 
Die Einzelpunkte des vorläufigen 
Jahresberichtes wurden von den zu
ständigen Verantwortlichen der GBA 
erläutert und anschließend im Gre
mium diskutier·t. Im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung zur Neu
ordnung der GBA wurden auch die 
Ergebnisse der GBA-Image-Untersu
chung berücksichtigt. Ein vom Direk
tor vorgeschlagenes neues Organi
gramm wurde vorgestellt und disku
tiert. Das Organigramm zeigte die 
Struktur einer Matrix. 

Der Beirat begrüßte die Initiative 
des Direktors als zielführend. Er be
auftragte die Direktion, über die Win
termonate einen Reorganisations
vorschlag auszuarbeiten. 

Der vorläufige Jahresbericht 1994 
wurde insgesamt von den Anwesen
den zustimmend zur Kenntnis ge
nommen. Sein Inhalt stimmt im we
sentlichen mit dem hier abgedruck
ten Jahresbericht überein. 

Die während der Mai-Sitzung vom 
Beirat gewünschten Änderungen am 
Mittelfristigen Programm wurden be
rücksrchtigt und eingearbeitet. Nach 
kurzer Diskussion wurde dem MFP 
1 984-1988 zugestimmt. 

Oie Aktivitäten im Rahmen der Teil
rechtsfähigkeit wurden erläutert und 
diskutiert. Der Finanzbericht der 
TRF-GBA wurde anschließend ak
zeptiert. 
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5.2. Fachbeirat für die GBA 

Weiters ist gemäß Anstaltsordnung 
bei der GBA ein Fachbeirat eingerich
tet, der sich zur Zeit aus 1 2  Wissen
schaftern zusammensetzt, welche in 
jenen Fachgebieten tätig sind, in wel
chen die GBA primär arbeitet . Auf 

Vorschlag des Direktors der GBA 
bestellt der Bundesminister für Wis
senschaft und Forschung die Mitglie
der des Fachbeirates ad personam. 
Den Vorsitz des Fachbeirates führt der 
Direktor der GBA. das Sekretariat 

Mitglieder des Fachbeirates für die Geologische Bundesanstalt im Jahre 1993 

Name 

Univ.-Prof. Dr. 
Friedrich EBNER 

Oe. 
Waller GAMERITH 

Dipl.-lng. Dr. 
Günter HAUSBERGER 

Oe. 
SvenJACOBS 

HRDI Or. 
Rainer KILGA 

HR Dir. Or. 
HeinzA. KOLLMANN 

Univ.-Prof. Dr. 
Hannes KURZWEIL 

Univ.-Prof. Dr. 
Franz NEUBAUER 

Univ.-Prof. Dr. 
Peter STEINHAUSER 

Oe. 
Themas UNTERSWEG 

DI Dr. 

Institution 

Institut für Geologie 
Montanuniversität Leeben 
A-8700 Leeben 
Katzianergasse 9 
A-8010Graz 
Institut für Umweltinformatik 
Forschungsgesellschaft Joanneum 
Roseggerstraße 1 7  
A-8700 Leeben 
Geologisches Büro 
Bankmannring 53 
A-21 00 Korneuburg 
Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 
Krottenthallergasse 3 
A-1080Wien 
Naturhistorisches Museum 
Burgring 7 
A-1010Wien 
Institut für Petrologie 
Universität Wien 
A-1 010  Wien 
InstitutfürGeologie und Paläontologie 
Universität Salzburg 
Hellbrunnerstraße 34a 
A-5020 Salzburg 
Zentralanstalt für Meteorolog1e und Geodynamik 
Hohe Warte38 
A-1 1 90 Wien 
Abteilung für Umweltgeologie 
Forschungsgesellschaft Joanneum 
Elisabethstraße 5/1 
A-8010Graz 
Wolfram Bergbau und Hüttenges. m. b H.  
A-5730 Mittersill 

ist ebenfalls an der GBA unterge
bracht 

Zur Sicherstellung einer Meinungs
vielfalt im Fachbeirat dauert eine Funk
tionsperiode für jedes Mitglied des 
Fachbeirates drei Jahre. 

Da in den ersten beiden Jahren des 
Bestehans des Fachbeirates einver
nehmlich jährlich fünf Mitglieder aus-

Fachrichtung 
Montangeologie 

Hydrogeologie 

Geo-lnformatik 

Technische Geologie 

Kartographie 
Reproduktion 

Paläontologie 

Petrologie 

Geologie 

Geophysik 

Umweltgeologie 

Bergbau 
PETERWALSER 

Univ.-Prof. Dr. 
Franz WEBER 

Institut für Erdölgeologie und Angewandte Geophysik 
Montanuniversität Leeben 

Geophysik 

Oe. 
Wolfgang ZIMMER 
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A-8700 Leeben 
ÖMV-AG, Exploration: Mitteleuropa 
Gerasdorfer Straße 151  
A-1210Wien 

Erdölgeologie 
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schieden und durch neue ersetzt 
wurden. ist nunmehr unter Wahrung 
des Rotationsprinzipes eine kontinu
ierliche Arbeit des Fachbeirates si
chergestellt. 

Dem Fachbeirat obliegt die Bera
tung des Direktors insbesondere in 
Fragen der Programmgestaltung so
wie die Stellungnahme zu den Lei
stungsberichten der GBA und zu wis
senschaftlichen, die GBA betreffenden 
Fragen. Die vom Fachbeirat abgege
benen Stellungnahmen haben den 
Rang von Empfehlungen, die der Di
rektor den vorgesetzten Stellen vorle
gen kann. Der Fachbeirat tritt im allge
meinen zweimal jährlich, jeweils 2-3 
Wochen vor den Sitzungen des Beira
tes, zusammen. 

Im Jahre 1994 gehörten dem Fach
beirat die in der Tabelle auf S. 62 auf
geführten Personen an. 

ln der Sitzung vom 4. Mai 1994 wur
de der vorläufige Jahresbericht 1993 
vorgestellt. Hierbei kamen die aus 
Sicht der GBA erfreuliche Entwicklung 
der Finanzlage, angewandte Projekte 
aus der TRF-GBA und die Landesauf
nahme besonders zur Sprache. 

Der Jahresbericht wurde nicht wei
ter diskutiert. 

Die Direktion informierte den Fach
beirat über die Budgetentwicklung der 
GBA. Weiterhin wurden die beiden 
Kooperationsgespräche mit universi
tären und angewandt orientierten Ver
tretern erläutert. Mit dem Umweltbun
desamt und dem BA für Eich- und Ver
messungswesen wurden ebenfalls 
Kooperationsgespräche geführt. Dem 
Fachbeirat wurde das neue Logo der 
GBA präsentiert. 

Die Programme der Geologischen 
Landesaufnahme wurden vorgestellt. 
Es wurde besonders erwähnt, daß für 
das Programm 1 : 200.000 ein neues 
Konzept vorliege, da dies für die Aus
richtung eines Geologenkongresses 
2004 absolute Notwendigkeit sei. Die 
zuständigen Leiter der Hauptabteilun
gen berichteten über die Aktivitäten 
der Angewandten Geowissenschaften 
und der Info-Dienste. 

Dem Fachbeirat wurde anschlie
ßend der Entwurf zum MFP 
1994-1998 erläutert. Die Diskussion 
ergab einige Verbesserungsvor
schläge, die der GBA innerhalb von 
sechs Wochen schriftlich zugesendet 
werden sollten, um im endgültigen 
MFP 1 994-1998 Berücksichtigung 
tinden zu können. 

Die zweite Sitzung des Fachbeirates 
1 994 fand am 3. November statt. Die 
Direktion stellte das geänderte MFP 
1 994-1998 vor und berichtete, alle 
Änderungswünsche des Fachbeirates 
seien berücksichtigt worden. 

Der vorläufige Jahresbericht für das 
Jahr 1 994 wurde vorgestellt und erläu
tert. Die Form wurde auf Kritik an den 
vorhergehenden Berichten hin geän
dert und präsentierte sich neu. Die 
Kartenproduktion 1 994 konnte merk
bar gesteigert werden. Die Anzahl der 
gleichzeitig in Arbeit befindlichen Kar
ten solle in Zukunft reduziert werden, 
dafür werde sich die Arbeit auf Einzel
karten konzentrieren können. was der 
Kartenproduktion zu Gute kommen 
werde. Die Hauptabteilungsleiter (bzw. 
Vertreter) berichteten über die ihnen 
zugeteilten Arbeiten und über die Ent
wicklungen und die Vorausschau für 
1995. 

Der Entwurf zur Reorganisation wur
de diskutiert. Die Mitglieder des Fach
beirates leisteten wertvolle Anregun
gen für die zukünftige Entwicklung die
ser Aufgabe. Am Ende konnte festge
halten werden, daß der Fachbeirat 
dem Reorganisationsentwurf zustim
mend gegenüberstand. 

5.3 .  Konzept für Rohstofforschung in  Österreich 

Das Bundesministerium 'für Wissen
schaft und Forschung veröffentlichte 
1981 die von einem Projektteam erar
beiteten Ergebnisse bezüglich Roh
stoftorschung in Form des "Konzeptes 
für Rehstotforschung in Österreich", in 
welchem unter anderem der themati
sche Inhalt der Rohstofforschung, 
Richtlinien für deren Durchführung und 
Finanzierung und schließlich, in Teil II 
(Mineralische Rohstoffe und Grund
wasser) sieben Programmschwer
punkte für die Rohstofforschung fest
gelegt worden sind. Diese sind: 
U Regionale und subregionale Basis

aufnahmen des Bundesgebietes 
inkl. Naturraumpotential 

o Fossile Brennstoffe 
.J Forschung auf dem Gebiet ausge

wählter, insbesondere kritischer mi
neralischer Rohstoffe 

0 Erkundung unterirdischer Wasser
vorkommen (inkl. Geothermie) 

o Lockergesteine 
0 Entwicklung und Erprobung von 

Methoden und Verfahren der Roh
stoffsuche, Rohstoffgewinnung 
und Rohstoffwiederverarbeitung 

u Aufbau der Datenbasis und wirt
schaftswissenschaftliche Begleit
studien und ergänzende Untersu
chungen. 

Für die Schwerpunkte .. Erkundung 
unterirdischer Wasservorkornrnen" 

und ,.Lockergesteine" wird das Se
kretariat von der GBA wahrgenom
men. 

Da sich die Problemkreise der bei
den Schwerpunkte und die personelle 
Zusammensetzung der Arbeitskreise 
stark überschneiden, wurde einver
nehmlich beschlossen, die Bespre
chungen der Arbeitsgruppen gemein
sam abzuhalten. 

Im Jahr 1994 fanden 2 Arbeitssit
zungen statt - und zwar am 26. April 
und am 29. November, jeweils an der 
GBA. Gegenstand der Besprechungen 
waren die Tätigkeitsberichte aus den 
einzelnen Bundesländern sowie ein 
Informationsaustausch über die kon-

63 



,...._ Organisato
rische Grundlagen 

� ..... """""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""K"o"'
.

'
.
'P
·

t
•

t
•

ü
•

c
•
R
•
o

•
h'

.
'
.
'
.
fto

•
c
•
'
·
''

.
"
.

' .. g 

krete Jahresprogramm-Planung ein
schlägiger ProJekte. 

Aspekte der raumplanerischen Si
cherung von Massenrohstoffvorkom
men bei gleichzeitigem Schutz von 
Grundwasservorkommen standen da
bei weiter im Vordergrund. 

Auch blieben Probleme der geologi
schen Standorttindung für Deponien 
und deren Akzeptanz in der Bevölke
rung sowie der Altlastenerhebung und 
-san1erung ständiger Diskussionsge
genstand. 
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Bei der Frühjahrssitzung stellte die 
Hauptabteilung Geologie der Geologi
schen Bundesanstalt ihre laufenden 
und geplanten Aktivitäten zu einem in
terdisziplinären Karstforschungspro
gramm vor. 

Bei der Herbstsitzung stellte die 
Fachabteilung Rohstoffgeologie der 
Geologischen Bundesanstalt ausge
wählte GIS-Anwendungen im Zusam
menhang mit Rohstoff- und Bohrloch
dateien sowie den Stand der Entwick
lung bei der GIS-gestützten Aus-

weisung "sicherungswürdiger" Vor
kommen von Massenrohstoffen vor. 

Oie Sitzungsprotokolle bieten eine 
von der GBA zusammengestellte, 
nach Bundesländern gegliederte 
Übersicht der relevanten Projektvor
haben innerhalb der Bund-/Bundes
länderkoordination sowie eigener Vor
haben der Bundesländer. 
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6. Finanzbericht 

Im Finanzbericht werden GBA und TRF-GBA (teilrechtsfähige GBA) getrennt dargestellt. 
Der Bericht umfaßt die tatsächlichen Auslagen der GBA ohne Schätzwerte und kalkulatorische Kosten. 

Als Grundlage dient der EDV-Ausdruck des BMWF "Monatsnachweisung der VWV nach DKZ-UGL 
Auslagen 1 994 ". 

6 . 1 . Fi nanzbericht der G BA 

6. 1 . 1 .  
Budget- und Dispositions
volumen - Kostenarten 

Das Gesamtdispositionsvolumen 
betrug im Budgetjahr 1 gg4 87,7 Mio. 
S. Im Vergleich zum Budget des Jah
res 1993 in Höhe von 90,0 Mio. S. er
gibt dies eine Verminderung von 2,3 
Mio.  S. (2,56 %). 

6.1 . 1 . 1 .  
Personalkosten 
43,9 Mio. S. (50,06 % des BDVol) 

Die Gesamtpersonalkosten des 
Berichtsjahres, die auch die Kosten 
für die Eignungsausbildung beinhal
ten, sind gemessen am Jahr 1993 um 
0,8 Mio. S. (1 ,86 %) angestiegen. 

6.1 . 1 .2. 
Betriebskosten 
1 1 ,3 Mio. S. (12,88 % des BDVol) 

Die Betriebskosten wurden im Ver
gleich zum Vorjahr um 0,2 Mio. S. 
(d.s. 1 .  7 4 %) gesenkt. 

6 . 1 . 1 .3. 
Anlagen 
19,3 Mio. S. (22,01 % des BDVol) 

Für Anlagenanschaffungen wurden 
im Jahr 1 994 insgesamt 19,3 Mio. S. 
ausgegeben. Dies stellt gegenüber 
dem Jahr 1 993 eine Steigerung von 
0,3 Mio. S. (1 ,58 %) dar. Durch die
sen Budgetrahmen war die GBA in 
der Lage, eine Reihe von Großinve
stitionen, wie z.B. die Anschaffung 
einer neuen Großrechenanlage, zu 
tätigen. 

6. 1 . 1 .4. 
Reisekosten 
3,2 Mio. 8. (3,65 o/o des BDVol) 

Die Reisekosten haben sich im Ver
gleichszeitraum 1 993/1994 um 0,6 
Mio. S. oder 1 5,79 % verringert. 
Festzustellen ist aber. daß ein Teil der 
im Jahr 1994 getätigten Dienstreisen 
erst im Jahr 1995 budgetwirksam 
wird. 

6 . 1 . 1 .5. 
Vollzug des Lagerstättengesetzes 
1 0,0 Mio. 8. (11 ,40 % des BDVol) 

Das Budget aus Mitteln zum Voll
zug des Lagerstättengesetzes be
trug im Jahr 1994 1 0,0 Mio. S. Die 
Verringerung 1m Vergleich zum Jahr 
1 993 (20,63 %) erscheint nur auf
grund der damals vorgenommenen 
Umschichtungen so hoch. 

50 % der VLG-Mittel (5,0 Mio. S.) 
wurden zur Finanzierung der Ge
haltskosten der im Rahmen von 
VLG-Projekten beschäftigten Privat
angestellten vom BMWF direkt an die 
GBA-TRF überwiesen. 

6 . 1 . 1 .6. 
GBA-Einnahmen 
0,54 Mio. S. (0,62 % des BDVol} 

Die Einnahmen der GBA stammen 
zum überwiegenden Teil aus dem 
Verkauf von Publikationen. Sie wur
den entsprechend den finanzgesetz
lichen Bestimmungen an das Bun
desministerium für Finanzen abge
führt. 

Die Einnahmen werden nur als Ver
gleichsgröße zu den anfallenden Ko
sten angeführt. 

6.1 .2. 
Mittelzuordnung 
zu den Kostenstellen 

Als Kostenstellen werden die Ein
heiten der Linienorganisation (Fach
abteilungen) aufgefaßt. in der Folge 
werden die Einheiten zu Hauptabtei
lungen zusammengelaßt und erläu
tert. Der Personalkostenanteil 
(50,06 % des BDVol) ist in der folgen
den Übersicht nicht enthalten. 

6 . 1 .2 . 1 .  
Hauptabteilung Geologie 
4,9 Mio. 8. (5,59 % des BDVol} 

Der überwiegende Teil dieses Be
trages betrifft die Kosten zur Durch
führung der geologischen Landes
aufnahme. Der Rest setzt sich zu
sammen aus Anlagen- und Abtei
lungsbudget. 

6.1 .2.2. 
Hauptabteilung Angewandte Geo
wissenschaften 
17,2 Mio. S. (19,61 % des BDVol) 

ln  dieser Summe ist das VLG-Bud
get in Höhe von 10 ,0 Mio. S. enthal
ten. Den verbleibenden Rest bilden 
das Anlagen- bzw. Abteilungsbudget 
sowie die Reisekosten. 

6 . 1  .2.3. 
Hauptabteilung Info-Dienste 
15,7 Mio. 8. (17,9 % des BDVol) 

Der Anteil an Ausgaben für lnvesti· 
tionen beträgt 1 1 ,2 Mio. S. und er
klärt sich hauptsächlich durch die 
Anschaffung der neuen Großrechen
anlage sowie durch die Ausgaben für 
ergänzende Ausstattungen auf dem 
EDV-Sektor im allgemeinen. 
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Mittelzuordnung zu Kostenstellen 

6.1 .2.4. 
Stabsstelle für Inlands
und Auslandskoordination 
0,2 Mio. S. (0,23 % des BDVol) 

Diese Summe umlaßt hauptsächlich 
Kosten, diezur Wahrnehmung der Auf
gaben im Rahmen internationaler Koo
perationen (überwiegend Ungarn, 
Tschechien und Slowakei} angefallen 
sind. 

6.1 .2.5. 
Direktion und Verwaltung 
5,8 M io. S. {6,61 % des BDVol) 

--
Hier sind alle Kosten zusammenge

faßt, die nicht unmttelbar jenen Ko
stenstellen wgeordnet werden kön
nen, 111 denen der Aufwand tatsci.clllich 
angefallen ist. 

Sie umfassen die Kosten für Energie, 
Telephon, Reinigung sowie insbeson-

6.2.  Finanzbericht der TRF-GBA 

Auch im Berichtsjahr 1 994 wurden 
von der Geologischen Bundesanstalt 
im Rahmen der Teilrechtsfähigkeit eine 
Vielzahl an Projekten abgewickelt, die 
einerseits aus der Auftragsforschung 
des BMWF bzw. von Ländern oder Ge
meinden finanziert, andererseits aber 
auch von privatrechtliehen Institutio
nen in Auftrag gegeben wurden_ 

Besonders erwähnenswert in die
sem Zusammenhang ist der Umstand, 
daß die GBA-TRF im Jahr 1994 mit der 

Durchführung ihres bisher größten 
Projektes beauftragt wurde. Die soge
nannte "lnntalstudie'· (geologtsche 
und hydrogeologische Kartterungen 
im Untennntal) umfaßt ein Finanzvolu
men von 3 Mlo. S. und wurde von den 
Österreichischen Bundesbahnen und 
vom Amt der Tiroler Landesregierung 
finanziert . 

ln Folge der steigenden Auftragsla
ge und durch die Übernahme zweier 
Mitarbeiter, die zu Begmn das Jallres 

dere die l<osten für lnstandhaltungsar
beiten etc. Sie betragen 3,6 Mio. S. 
Weitere 1 ,3 Mio. S. entfallen auf Anla
genanschaffungen wie z.B. Telefon
anlage, Elektroinstallationen, Dienst
KFZ etc. 

Der Rest verteilt sich auf Investitio
nen im Direktions- und Verwaltungs
bereich, die Öffentlichkeitsarbeit so
wie auf Reisekosten und Abteilungs
budgets. 

noch dem Personalstand der ÖAW an
gehörten, wurde der Personalstand 
derGBA-TRF im Laufe des Jahres wei
ter ausgebaut, so daß zu Jahresende 
ein Stand von 30 Mitarbeitern zu ver
zeichnen war. 

Der fmanzielle Aufwand für Personal 
stieg dementsprechend und aufgrund 
der allgemeinen Lohnerhöhungen im 
Vergleich zum Jahr 1993 um ca. 23 % 
auf 9,3 Mio. S .  

Zur Bedeckung dieser Kosten wur
den vom BMWF VLG-Mittel in Höhe 
von 6,2 M io. S. direkt an die GBA-TRF 
überwiesen. Die restlichen Personal-

Rechnungsabschluß für das Finanzjahr 1994 betreffend Teilrechtsfähigkeit gemäß § 1 8  FOG 
Übertrag aus dem Vorjahr 1,343.055,96 

1 )  Einnahmen aus Projekten überdie Durchführung w issenschaftlicher Arbeiten 5,561.383,12 

2) Einnahmen aus Verkaufvon Publikationen etc. 92.703,00 

z 3) Einnahmen aus VLG-Mitteln (für Personalkosten) 6,200.000,00 w 
� 4) Sonstige Einnahmen 356.020,82 " 
< 

5) Zinserträge 2.492,66 z z 
w Gesamteinnahmen 12,212.599,40 

j Für1994 8,903.264,32 
1) Gehälter 9,303.264,32 I Vorausleis1ungfür1 995 400.000,00 

2) Werkverträge und Honorarnoten 2,767.1 58.60 
z w 3) Ausgaben für Anlagen 280.248 , 1 0  m 
< 4) Reisekosten 1 78.985,14 " 
"' 
" 5) Diverse Aufwendungen 542.098,20 
< 

6) Bankspesen 3.002,86 

Gesamtausgaben 13,074.757,22 

Saldo per31. 12. 1994 480.878,1 4  
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aufwendungen sowie Reisekosten, 
Werkverträge, Honorare etc. konnten 
auch im Jahr 1 994 aus den Einnahmen 
aus Projekten bzw. aus Verkäufen von 
Publikationen und Druckwerken finan
ziert werden. 

Die Gegenüberstellung der Einnah
men und Ausgaben im Berichtsjahr 

lassen auf den ersten Blick auf einen 
Verlust in Höhe von 0,86 Mio. S. 
schließen. 

Dies kommt dadurch zustande, daß 
die Überweisung der 1 .  Rate fUr das 
oben erwähnte Projekt "lnntalstudie" 
in Höhe von 1 ,8 Mio. S. erst in den er
sten Tagen des Jahres 1 995 eintraf 

und somit im Jahr 1994 nicht mehr 
budgetwirksam verbucht werden 
konnte. 

Trotzdem konnte das Geschaftsjahr 
mit einem Guthaben von nahezu 0,5 
Mio. S. abgeschlossen werden. 
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7. Personalbericht 

ln diesem Abschnitt des Jahresberichts sind die Angehörigen der GBA gemäß ihrer Zugehörigkeit zu den 
einzelnen Facheinheiten entsprechend dem Organigramm aufgelistet. 

Im Stellenplan der GBA ist gegenüber 1993 keine Änderung eingetreten. 

7.1.  Personalstand zu Ende des Jahres 1994 
Wissenschaftliches Personal: 43 

Bibliotheksdienst 2 
ADV-Personal: 2 
Nichtwissenschaftliches Personal: 40 
Direktion 
Direktor Hofrat Univ.-Prof. Or. HANS PETER SCHÖNLAUB 
Sekretariat: VB VERONIKA ZOLNARITSCH 

VB MARGARETE PÖLZELBAUER 

Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit 
(Assistent des Direktors) 

VB Oipi . -Geol. Dr. LUTZ HERMANN KREUTZER {halbtags) 
Stabsstelle für Inlands- und Auslandskoordination 

Oberrat Or. HARALD LOBITZER 

Hauptabteilung Geologie 
Leitung wird vom Direktor wahrgenommen 
Fac h ab te i I u n g Kr i s  ta I I  i ng e o l  o g i e 
Leiter: Oberrat Or. ALOIS MATURA 

Oberrat Or. AXEL NOWOTNY 
Oberrätin Or, SUSANNE SCHARBEAT 
Rat Or. GERHARD PESTAL 
Rat Or. MANFRED ROCKENSCHAUB 
VB Franz ALLRAM 

F a c h a b te i l u n g  S e d i m e n t g e o l o g i e  
Leiter: Oberrat Or. JULIAN PISTOTNIK 

Oberrat Dr. FRANZ BAUER 
Oberrat Dr. PAUL HERRMANN 
Oberrat Dr. WOLFGANG SCHNABEL 
Rat Or. GERHARD MANDL 
Rat Or. REINHARD ROETZEL 
Rat Or. CHRISTIAN RUPP 
OKoär Dr. GÜNTHER PASCHER ( dienstzugeteilt zu ADV} 
VB Mag. HANS GEORG KFlENMAYR 
VB KURT UHER 

Fachabte i l u n g  P a l ä o n t o l o g i e  
Mit der Leitung betraut: Oberrat Or. FRANZ STOJASPAL 

OberrB.tin Or. ILSE DRAXLER 
Oberrat Or. CHRISTOPH HAUSER 
Oberr§tin Dr. HELGA PAlEWALDER 
Oberrat Or. MANFRED E.  SCHMID 
Rat Or. ROUBEN SURENIAN 
0Koär Dr. JOHANN EGGER 
VB KARL BAUER 
VB JOSEF GELLNER 
VB WERNER KOLLER 
VB JOHANN SEITLER 
VB MANFRED SCHILLER 

Hauptabteilung Angewandte Geowissenschaften 
Leiter: Hofrat Or. GERHARD MALECKI 
Kanzlei: VB ANGELIKA VRABLIK 

F a c h a b t e i l u n g  Ro hs toffgeo l o g i e  
Leiter: Oberrat Or. GERHARD LETOUZE-ZEZULA 

Oberrätin Or. MARIA HEINRICH 
Oberrat Dr. JOHANN HELLERSCHMIDT-ALBER (Karenz halbtags) 
Oberrat Dr. 0TMAR SCHERMANN 
R§tin Or. INGE WIMMER-FREY 
VB Mag. HORST BRÜGGEMANN 
VB Dr. ALBERT SCHEDL (Karenzersatzkraft halbtags} 
VB FRANZ STRAUSS 

F a c h a b t e i l u n g  I ng e n i eu rg eo l o g i e 
Leiter: Oberrat Or. GERHARD SCHAFFER 

Oberrätin 01 BARSARA VECER 

Fachabte i l u n g  H y d r o g e o l o g i e  
Leiter: Oberrat Dr. FRANZ 80ROVICZENY 

Oberrat Dr. WALlER KOLLMANN 
VB Dr. GERHARD 8CHUBERT 

Fachabte i l ung  G e o c h e m i e  
Leiter Oberrat Dr. PETER KLEIN 

Amtssekretär LEOPOLD POPPEL 
VB WALlER DENK 

F a c h a b t e i l u n g  G e o p h y s i k  
Leiter {in Nebentätigkeit halbtags): 
Univ.-Prof. Or. WOLFGANG SEIBERL 

Hauptabteilung Info-Dienste 
Leiter: Hofrat Or. WERNER JANOSCHEK 
Kanzlei: VB MELITTA 0RTNER 

VB ELISABETH FALTL 

F a c h a b t e i l u n g  Geodatenzent ra le  
Mit der Leitung betraut: Oberrat Dr. TILLFRIED CERNAJSEK 

VB Dr. FROUD HAYDARI 
VB GISELA WöBER 

Facha b te i l u ng 
Kar tograph ie  u n d  R e p r o d u k t i o n  
Leiter: Amtsrat SIEGFRIED LASCHENKO 

VB ERNST KOSTAL 
VB MONIKA LEDOLTER 
VB JACEK RUTHNER 
VB Mag. WERNER STöCKL (halbstags ; dienstzugeteilt zu AOV) 

F a c h a b t e i l u n g  Redakt ionen  
Leiter: Oberrat Dr. ALBERT 0AURER 

Ze nt ra l - Arch i v 
Mit der Leitung betraut Oberrat Dr. TILLFRIED CERNAJSEK 
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F ac h ab t e i l u n g  A D V  

Leiter: VB-EOV-S Dr. Uoo STRAUSS 
Oberrat 01 ALEXANOER BIEDERMANN 
Oberkontrollor PETER ZWAZL 
VB-EOV-8 CHRISTIAN WIDHALM 
VB ÄLFREO JILI<A 
VB ELFRIEDE PUHM 

Facha bt e i l u n g  B i b l i o t h e k  u n d  Ve r l ag  
Leiter: Oberrat Direktor Or. TILLFRIED CERNAJSEK 

Oberkontrollorin JOHANNA FINDL 
VB MELANIE REINBERGER 
VB MARTINA BINDER (in Karenz) 
VB CHRISTIAN WöBER (Karenzersatz halbtags) 
VB SABINE SCHÖBERL (Karenzersatz halbtags) 
VB SANORA LACZKOVITS 

Verwaltung 
Leiter: VB KAHL DIMTER 

VB HORST EICHBERGER (75 % Krankenersatz) 
W i r t s chaf tsd ie n s t e  

VB MAGOALENA SYKORA 
VB FRIEDEAlKE SCEVIK 

A l l g e me i n e  D i e n s t e  
VB lEOPOLDINE BAUER 
VB OIETER KUKULA 
VB MARTINA PICHLER 
VB CHRISTI NE SCHLINSOG 
VB INGE KUKULA 
VB RENAlE VARGA 

Privatangestellte im Rahmen der Teilrechtsfähigkeit 
FA ADV 

Mag. WERNER STÖCKL (50 %) 
Mag. BRIGITTE KÖGLER 

FA G e o p hys i k 
Mag. GERALD HUBL 
Mag. GERNOT ÜBERLERCHER (50 %) 

7.2.  Personelle Nachrichten 

Mag. ALEXANDER ROM ER 
Or. RAINIER ARNDT 
Or. REINHARD ßELOCKY 

Or. PETER SLAPANSKY 
Or. EDMUND WINKLER 
HORST EICHBERGER (25 %) 
MARTIN HEIDOVITSCH 
KLAUS MüTSCHKA (Präsenzdienst) 
ROBERT SuPPER (50 ?•0) 

FA R e d a k t i o n e n  
0100 MASSIMO (50 %} 

FA R o h s to f1g eo l o g i e 
Mag. THOMAS HOFMANN 
Oipi.-Geol. Dr. LUTZ H.  KREUTZER (50 %) 
Mag. PJOTR LIPIARSKY 
Or. 8EATRIX MOSHAMMER 
Or. ALBERT SCHEDL (50 %) 
ßERNHARD ATZENHOFER (75 %) 
MANDANA HOMAYOUN 
0100 MASSIMO (50 %) 
HEINZ REITNER 
ßETTINA SPRITZENDORFER (75 %} 

FA S e d i m e n t g e o l o g i e  
Mag. MICHAEL MOSER 
Or. WOLFGANG PAVLIK 

FA I n g e n i e u r ge o l og i e 
INGOMAR HERRMANN 
ARBEN Koou 
SIAUVAUSH SHADLAU {50 %) 

Ve rw a l t u n g - W i rtsch aft s d i e n s t e  
KARIN KLÖCKLER (50 %) 
OORIS ZONIGA 

Name Wirksamkeit Gegenstand 

EGGER, Koär. Dr. Johann 
EICHBERGER, Horst 
FALTL. Elisabeth 
FELLNER, Mag. Oieter 
FUCHS, OR Dr. Gerhard 
HEINZ, OR Or. Herber! 
HORN, Wilhelmine 

KOrRBA, Erika 
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OI . Or . 1 994 
16 .08. 1 994 
05.04. 1 994 
1 5 . 07. 1 994 
31 . 1 2 . 1 994 
1 7 . 1 1 . 1994 
07. 10 . 1 994 
30.09 . 1 994 

Ernennung zum OKoär, Okl. V 
D ienstantritt als VB 1 /b{Krankenersatz) 

Dienstantritt als VB lid-Jugend l iche 
Kündigung durch Dienstnehmer 
Übertritt in den Ruhestand 
Verstorben 
Kündigung des Dienstverhältnisses nach einjähriger Krankheit 
Pensionierung 
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Name 

KREUTZER, Dipl. -Geol. Dr. Lutz H. 
LACZKOVITS, Sandra 
LEVAG,'C, Drazen 
PEST AL, 0Koär. Or. Gerhard 
ROCKENSCHAUB, 0Koär. Dr. Manfred 
SCHILLER, Manfred 
SCHÖBERL, Sabine 
SCHUBERT, Dr. Gerhard 
STOCKL, Mag. Werner 
VRABLIK, Angelika 
WIMMER, Or. Harald 
WöBER, Christian 

7.3. 

Weiterbildung 

R. BELOCKY nahm an mehreren Ta
gungen {3 Arbeitstagung: Erdwissen
schaftliche Aspekte des Umwelt
schutzes, Arsenal; MINPET 94 in Eg
genburg} und Kongressen {Prealpine 
Crust in Austria, Krems) teil. 

I. DRAXLER besuchte einen Compu
terkurs der ALPADABA {= Alpine Paly
nological Data Base) an der Universität 
Bern (4 PT). 

H. EGGER nahm an der Wanderta
gung der ÖGG in Bad Gleichenberg teil 
(6 PD. 

P. KLEIN nahm an Benützerkursen 
für die AAS 5100 ZL Anlage {5 PT) und 
für die OPTIMA 3000 Anlage (5 PT) bei 
Perkin-Eimer in Überlingen am Boden
see teil. 

W. KOLLMANN nahm an folgenden 
Workshops und Seminaren teil: ,.Su
stainable Development" in Graz (2 PT), 
"Strategien der Nachhaltigkeit" in Graz 

Wirksamkeit Gegenstand 

0 1 . 08. 1 994 
1 1 . 07. 1 994 
01 , 1 2. 1 994 
01 . 01 . 1 994 
01 . 07. 1 994 
1 9. 1 2. 1 994 
0 1 . 06. 1 994 
01 . 08. 1 994 
13.06. 1 994 
18.07. 1 994 
30. 1 1 . 1994 
0 1 . 06. 1994 

Dienstantritt als VB 1/a (halbtags) 
Dienstantritt als VB lid-Jugendliche 
Dienstantritt als VB 1/d 
Ernennung zum Rat, Dkl. VI 
Ernennung zum Rat, Dkl. VI 
Dienstantritt als VB 1/c 
Dienstantritt als VB 1/b-halbtags (Karenzersatz} 
Dienstantritt als VB 1/a 
Dienstantnttals VB 1/a-llalbtags 
Dienstantritt als VB lid-Jugendliche 
Einvernehmliche Auflösung des Dienstverhältnisses 
Dienstantritt als VB 1/b-halbtags (Karenzersatz) 

(2 PT), "Artesische Grundwässer" in 
Gmunden {3 PT}, "1 7. Arbeitstagung 
für Rohstofforschung" in Stadt Schlai
ning (2 PT}, "Wandertagung der ÖGG" 
in Bad Gleichenberg (2 PT} und der En
quete "Trink- und Grundwasser" in 
Wien (1 PT). 

G. PASCHER nahm an einer Veran
staltung ,.GeoLIS 111 - Informations
management" in Wien {3 PT), sowie am 
Geodätentag '94 in Eisenstadt teil 
(4 PT). 

W. JANOSCHEK nahm am Lehrgang 6 
der Europaakademie vom 5. Septem
ber bis 22. Dezember teil. Im Rahmen 
dieses Kurses besuchte er EU-Einrich
tungen in Straßburg, Brüssel, Bolo
gna, Florenz und Luxemburg und ver
faßte eine Lehrgangsarbeit zum The
ma: "EuroGeosurveys - Eine neue. in
ternationale Einrichtung der geologi
schen Dienste der Mitgliedstaaten in 
Brüssel und die bisherige Bedeutung 
der nationalen geologischen Dienste in 
den Mitgliedstaaten für Forschung und 
Technologie. Eine Auswahl und ein 

Vergleich mit den Verhältnissen in 
Österreich." 

H. REITNER besuchte einen ARC/IN
FO-Grid-Kurs (3 PT) und einen Fortbil
dungskurs zum Thema Geostatistik 
(3 PT). 

M. SCHMID nahm an einem DOS
Kurs am WIFI teil. 

W. SCHNABEL und G. MANDL nahmen 
an einem Kurs über Sedimentologie 
und Sequenzstratigraphie von Prof. 
SCHLAGER (Univ. Amsterdam) teiL 

W. SEISEAL besuchte in den USA ein 
Workshop zum Thema "lnduced Po
larization� (3 PT). 

W. STöCKL besuchte einen Geostati
stikkurs {3 PT) und einen GRID-Kurs 
der Fa. Oatamed (3 PT). 

R. SURENIAN nahm an mehreren 
EDV-Kursen {DOS, WINDOWS, ISIS) 
teil (10 PT). 

8. VECER absolvierte Teil 2 des Kur
ses "Mikrocomputer als Hilfsmittel in 
der Verwaltung" (3 PT). 
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Anhang 
Bekanntmachung in der Wiener Zeitung 

Anhang 

Bekanntmachung der Direktion der Geologischen Bundesanstalt 
(veröffentlicht in der Wiener Zeitung vom 16. Dezember 1994) 

Die Geologische Bundesanstalt gibt im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung so
wie des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angele
genheiten und im Einvernehmen mit den Ämtern der Lan
desregierungen bekannt, daß die Ergebnisse nachste
hend angeführter, 
a) auf Grund der Bestimmungen des Lagerstättengeset

zes, BGBI. Nr. 246/1947, durchgeführter Projekte, 
b) sonstiger im Auftrag der vorgenannten Bundesmini

sterien und der Bundesländer durchgeführter energie
und rohstoffbezogener geow1ssenschaftlicher und 
gentechnischer Projekte 

allgemein zur Einsichtnahme aufliegen. ln nachstehend 
angeführter Liste sind die seit der letzten Veröffentlichung 
am 2. Dezember 1 993 an dieser Stelle neu hinzugekom
menen Titel angeführt. 

a) Projekte auf Grund der Bestimmungen 
des Lagerstättengesetzes 

Burgenland 
BA 1 6  

Untersuchung zur Granulometrie, Morphametrie und die 
mineralogisch-chemische Zusammensetzung von Quarz
sanden im Burgenland. 

Niederösterreich 
NC 33 

Erfassung aller hochwertigen Karbonatgesteinsvorkom
men in Niederösterreich, die aufgrund ihrer Umweltsitua
tion nutzbar sind. 

Oberösterreich 
Oe 3/c 

Bewertung geogener Naturraumpotentiale in Oberöster
reich - GIS-gestützte Nutzwertanalyse. 

OC 9 
Begleitende geowissenschaftliehe Dokumentation und 
Probennahme zum Projekt Neue Bahn mit Schwerpunk
ten auf umweltrelevante und rohstoffwissenschaftliche 
Auswertungen und die Aufschlußarbeiten in der Oberö
sterreichischen Molassezone. 

OC 1 0  
Konfliktbereinigende Zusammenschau relevanter Teii-Na
turraumpotentiale und Bewertung der Sicherungswürdig
keit von Massenrohstoffen als Grundlagen für deren pla-

nerische Sicherung im Rahmen der Oberösterreichischen 
Raumordnung. 

Tirol 
TA 34 

Erkundung von Kies- und Sandvorkommen in Tirol. 
TC 7e 

Erhebung des geogenen Naturraumpotentials im Raum 
Kitzbühel - Ausarbeitung eines Bewertungsmodells hin
sichtlich Risiko- und Folgenutzungspotentials von ehe
maligen Bergbau- und Hüttenstandorten. 

Überregional 
ÜLG 2S 

Systematische Untersuchung von Rohstoffvorkommen 
zur Optimierung der Wertschöptung. 

ÜLG 32 
ÜLG 33 

Rohstoffarchiv-EDV-Dokumentation und Rohstoffarchiv
EDV-Auswertung und Darstellung. 

ÜLG 35 
Bodengeophysik und verbesserte Auswertung von geo
physikalischen Daten anhand von Beispielen aus dem 
voralpinen Bereich. 

Wien 
WC 1 6  

Begleitende geowissenschaftliehe Dokumentation und 
Probannahme an Großbauvorhaben in Wien und Auswer
tung mit Schwerpunkt auf geotechnisch-umweltrelevan
ter Grundlagenforschung im Hinblick auf Rutschgefähr
dungen in der Flyschzone. 

b) Projekte aus der Auftragsforschung 
Burgenland 

BA 2/92 
Umweltgeologische Untersuchungen zur Beurteilung des 
Kontaminationsrisikos und der Schutzfunktion von Deck
schichten über oberflächennahen Grundwasserleitern im 
periglazialen Sedimentationszyklus des südlichen Bur
genlandes. 

Kärnten 
K 24d 

Abflußtypisierung in regional ausgesuchten Fest- und 
Lockergesteinszonen Kärntens Teil I I .  
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KU 3 
Beschreibung des Bodenzustandes im Krappfeld hinsicht
lich Problemelementbelastung in Abhängigkeit des geoge
nen Angebotes bzw. der anthropogenen Beeinflussung so
wie die Bewertung von Böden in der Funktion als Schutz
schicht über dem Grundwasser_ 

Niederösterreich 
NA 1/g/F 

Seismische Untersuchung der Untergrundstruktur der Mo
lasse am Ostrand der Böhmischen Masse. 

NA 6k 
Erkundung unterirdischerWasservorkommen in NÖ: Hydro
geologie der Karbonate zwischen Wien-Fluß und Schwe
chat-Fiuß im Wienerwald-Bereich. 

NA 6p 
Wasserhöffigkeit und Wasserqualität und deren langfristige 
Sicherung in kalkalpinen Einzugsgebieten am Beispiel eines 
N-8-Streifens in den NÖ Kalkalpen zwischen Ybbsitz und 
Göstling. 

NC 34 
Studie zur Erdbebengefährdung des Raumes Wr. Neu
stadt. 

NU 1 5  
Umweltgeochemische Untersuchung der Bach- und Fluß
sedimente Niederösterreichs. 

Oberösterreich 
OA 23 

Die Eignung des Kristallin als geologische Barriere für De
ponien. 

OA Bk 
Ermittlung hydrologischer Kenndaten an artesischen Haus
brunnen mittels geophysikalischer Bohrlochmessungen. 

OA 81 
Tiefengrundwasseruntersuchungen im seichten NE-Teil des 
Oberösterreichischen Molassebeckens westlich von Linz. 

Reinjektion Altheim. 
ou 7 

Salzburg 
SA 6k 

Hydrogeologie Osterhorngruppe (Detailuntersuchung Post
alm). Endbericht Teil IV. 

SA 61 
Erhebung der Grundwasservorkommen im Oberpinzgau. 

SA 6s 
Hydrogeologie der Feldbrunnen-Duellen bei Saalfelden. 
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su 4 
Systematische Suche und Erfassung von Altlasten im Be
reich der bedeutenden Grundwasserkörper des Bundeslan
des Salzburg im Bereich Saalach. 

Steiermark 
StA 85 

Geophysikalische Bohrlochmessungen zur Untersuchung 
von artes1schen Horizonten in der Oststeiermark. 

StA 86 
Porengrundwasseruntersuchungen in glazial übertieften 
Tälern der Eisenerzer Alpen. 

StA 87 
Totes Gebirge - Vordernbachalm. Untersuchung von Ouel
leinzugsgebieten. 

StA 89 
Untersuchung der Sedimente im Mittelabschnitt des Enns
tales. 

StC 37 
Erfassung und Darstellung geogen bedingter Boden- und 
Gebirgsinstabilitäteil unter besonderer Berücksichtigung 
einer Katastrophenvorsorge. 

StV 37 
Geophysikalische Methodik für die Erkundung von Sicker
und Strömungswasser zwischen lokalen Schadstoffquellen 
und den Grundwässern. 

Tirol 
TA 191 

Erfassung der Wasserreserven der östlichen Nordkette 
(Karwendel) - Teil I I .  

TA 33d 
Hydrogeologie Brunnauquelle - Gemeinde Haiming. 

Überregional 
ü 39 

Evaluierung bisher durchgeführter Bund-Bundesländer
Projekte auf dem Gebiet der Wasservorsorge - Teil 1: Tie
fengrundwasser, Teil I I :  Grundwasseruntersuchungen, Teil 
111· Kluft- und Karstwasser. 

Wien 
WA4a 

Erstellung moderner geologischer Karten als Grundlagen 
für karsthydrologische Spezialuntersuchungen im Einzugs
gebiet der Wiener Hochquellen zwischen Hochschweb und 
Schneeberg. 
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ln die Berichte der Projektergebnisse kann kostenlos Ein
sicht genommen werden. 

a) bei derGeologischen Bundesanstalt, jeweils Montag von 
14.00 bis 16.00 Uhr, und 
Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 1 2 .00 Uhr 

b) bei den gebietsmäßig zuständigen Berghauptmann
schaften,,jeweils Montag bis Freitag von 9.00 bis 1 2 .00 

I 
Liste der Abkürzungen 

Uhr (nur Projekte auf Grund der Bestimmungen des La
gerstätten g esetzes). 

Wien, im Dezember 1 994 

Die Direktion der Geologischen Bundesanstalt 
HR Univ.-Prof. Or. H.P. SCHÖNLAUB 

Direktor 

Die im Kapitel 3.6.4. (Veröffent lichung von GBA-Angehörigen mit Erscheinungsjahr 1 994) im Literaturver� 
zeichnis verwendeten Abkürzungen sind hier nicht erläutert. 

Die oft vorkommenden Abkürzungen der Art BC Sa/89, StA 5/90 etc. sind Projektkennzahlen, wobei der 
erste Buchstabe das Bundesland angibt, in welchem das Projekt durchgeführt wird, und die letzten beiden 
Ziffern das Jahr, in welchem das Projekt zur Durchführung genehmigt wurde. 

AAS-ICP 

AEGS 

ADV 
AF 
AG 
AGN 

AGIT 

ALCAPA 
ALPADABA 
ASSA 
AUGA 

BA 
BEV 

BDVol 
BGBI 
BGR 

BMLV 

BMwA 

BMWF 

BRG 
BVFA 

Atomabsorptionsspektrometer - lnduc
tive Coupled Plasma 
Association of European Geological Socie
ties 
Automatisierte Datenverarbeitung 
Auftragsforschung des BMWF 
Arbeitsgruppe 
Arbeitsgemeinschaft Gesamtkonzept Neu
siedlersee 
Angewandte Geographische lnforma-
tionsverarbeitu ngs-Tagung 
Alps - Carpathian - Pannonian Region 
Alpine Palynological Data Base 
Austrian Space and Solarenergy Agency 
ARC/INFO® User Group Austria 

Bundesamt 
Bundesamt für Eich- und Vermessungs-
wesen 
Budget- und Dispositionsvolumen 
Bundesgesetzblatt 
Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe, Hannover 
Bundesministerium für Landesverteidi
gung 
Bundesministerium für wirtschaftliche An
gelegenheiten 
Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung 
Bundesrealgymnasium 
Bundesversuchs· und Forschungsanstalt 
Arsenal 

GEl 
CGMW 

CGU 

COGEODATA 

COGEODOC 

DANREG 

DGG 
Dl 
DMG 

EAEG 

EGOS 
EDX 
EDV 
EGc 
EFG 
EM 
ETH 

ETH 

FA 
FWF 

Central European Initiative 
Garnmission of the Geological Map of the 
World 
Cesky geologickY Ustav (Tschechischer 
Geologischer Dienst) 
Commission on Storage, Automatie Pro
cessing and Retrieval of Geological Data 
{Kommission der lUGS) 
Commission on Geological Documenta
tion 

Danube Regional Environmental Geologi
cal Program 
Deutsche Geologische Gesellschaft 
Diplomingenieur 
Deutsche Mineralogische Gesellschaft 

European Assodalion of Exploration Geo
physicists 
European Conodont Symposium 
Energy Dispersive X-Ray Analysis 
Elektronische Datenverarbeitung 
Entlohnungsgruppe 
European Federation of Geologists 
Elektro-Magnetik 
Eidgenössische Technische Hochschule, 
Zürich 
Environmental Systems Research Insti
tute 

Fachabteilung 
Fonds zur Förderung der wissenschaftli
chen Forschung 
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FOG 

FOREGS 

GBA 
GdE 
GECKART 

GEOLIT 

GEOMAP 
GEOPUNKT 

GEOMREF 

GIS 
GÖK 50 

GÖK 200 

GPV 

GTI 

GUOS 

GZ 

HA 
HÖ 
HR 

IAEG 

I AGA 

IAH 

ICOGS 

IDNDR 

ICGSECS 

IGBP 

IGC 
IGCP 

IGGG 

IM BK 
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341 .  Bundesgesetz über die Forschungs
organisation in Österreich und über Ände
rung des Forschungsförderungsgesetzes 
(Forschungsorganisationsgesetz) 
Forum of Geological Surveys of Europe 

Geologische Bundesanstalt 
Geophysik der Erdkruste 
Dokumentationssystem für Geologische 
Karten Österreichs 
ADV-gestütztes bibliographisches Infor
mationssystem der Bibliothek der Geologi
schen Bundesanstalt 
Geological Maps (Datenbank 
Dokumentationssystem für geologische 
punktbezogene Daten 
Geological References (Bibliographische 
Datenbank) 
Geographisches Informationssystem 
Geologische Karte der Republik Österreich 
I . 50.000 
Geologische Karte der Republik österre1ch 
1 ' 200.000 
Gesamtperiodikaverzeichnis der Biblio
thek der Geologischen Bundesanstalt 
Geotechnisches Institut der Bundesver
suchs" und Forschungsanstalt Arsenal 
Geologick]i Ustav D1on]iza StUra (Dionys
Stur-lnstitut für Geologie). Bratislava 
Geschäftszahl, Aktenzahl 

Hauptabteilung 
Hydrologie Österreichs 
Hofrat 

International Assoziation of Engineering 
Geology 
International Association of Geodesy and 
Aeronomy 
International Association of Hydrogeolo
gists 
International Consortium of Geological 
Surveys 
International Decade of Natural Disaster 
Reduction 
International Consortium of Geological 
Surveys for Earth and Computer Seiences 
International Geosphere and Biosphere 
Program 
International Geological Congress 
International Geological Gorrelation Pro
gram 
lnstititut für Geologie, Geotechnik und 
Geophysik (ljubljana) 
Interministerielles Beamtenkomitee für den 
Vollzug des Lagerstättengesetzes 

IM I WOG 

INHIGEO 

INQUA 
IUGG 

lUGS 

KBGA 

KFZ 

MA 
MAB 
MAFI 

MFP 

NÖN 
OKoär 
ÖAW 

ÖGG 
ÖK 
ÖMV-AG 
ÖNB 
ÖN-IAD 

ÖNKG 

ÖROK 
ÖWWV-FWWV 

PETRALGA 
P/T 

RAG 
RCMNS 

ss 
TRF 
TU 

UBA 
ÜLG 

VB 
VES 
VLG 

WS 

ZAMG 

lndustrial Minerals International Warking 
Group 
Internationale Kommission für die Ge
schichte der Geowissenschaften 
International Quaternary Association 
International Union of Geodesy and Geo
physics 
International Union of Geological Seiences 

Karpato-Balkanische Geologische Asso
ziation 
Kraftfahrzeug 

Magistratsabteilung 
Man and Biosphere 
Magyar Allami Földtan1 lnt8zet (Ungarische 
Geologische Landesanstalt), Budapest 
Mittelfristiges Programm 

Niederösterreichische Nachrichten 
Oberkommissär 
Österreichische Akademie der Wissen
schaften 
Österreichische Geologische Gesellschaft 
Österreichische Karte 
ÖMV-Aktiengesellschaft Exploration 
Österreichische Nationalbank 
Österreichisches Nationalkomitee der In
ternationalen Arbeitsgemeinschaft Donau
forschung 
österreichisches Nationalkomitee für Geo
logie 
Österreichische Raumordnungskonferenz 
Österreich ischer Wasserwirtschaftsver
band - Fachgruppe Wasserhaushalt und 
Wasservorsorge 

Permian and Triassie Algae 
Personentag 

Rohöl Aufsuchungs Ges. m.b.H. 
Regional Comittee on Mediterranean Neo
gene Stratigraphy 

Sommersemester 

Teil rechtsfähig keit 
Technische Universität 

Umweltbundesamt 
Überregionales Projekt im Vollzug des La
gerstättengesetzes 

Vertrag sbed ienstete(r) 
Vertical Electric Sounding 
Vollzug des Lagerstättengesetzes 

Wintersemester 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geo
dynamik 



G e o l o g i s c h e  B u ndesa n sta lt  
Geological Survey of Austria 

Brauchen Sie geowissenschaftliehe Informationen über Österreich? 
Planen Sie einen geologischen Geländeaufenthalt in Österreich? 

Publikationen 

Kontaktieren Sie d i e  Informationsdienste 
der Geologischen Bundesanstalt! 

0 Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 0016· 7800) (seit 1850) 
0 Abhandlungen der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 0378-0864) (seit 1852) 
D Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 0016-7819) ( 1867 - 1982) 
D Archiv für Lagerstättenforschung der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 01 53-097X) 

(seit 1982) 
0 Bundesländerserie (ISSN 0372-5731) 

(Regionale Geologie der Österreichischen Bundesländer) 
0 Populärwissenschaftliche Veröffentlichungen der Geologischen Bundesanstalt 

(seit 1984) 
0 Führer zu den Arbeitstagungen der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 101 5-6208) 
0 Jahresbericht der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 1013-0349) 
0 Berichte der Geologischen Bundesanstalt (ISSN 101 7-8880) 

(open file-Berichte, kein regulärer Verkauf; seit 198.�) 
0 Bibliographie geowissenschaftlicher Literatur über Osterreich 
0 Geologische Karte von Österreich 1 : 50.000 mit Erläuterungen 
0 Geologische Karte von Österreich 1 : 25.000 mit Erläuterungen 
0 Regionale geologische und thematische Karten mit Erläuterungen 
0 Digitale Geologische Karte von Österreich 1 : 50.000 

Bitte verlangen Sie das aktuelle Verlagsverzeichnis. 

Ausführlichere Informationen beziehen Sie aus unseren bibliographischen Datenbanken: 
0 GEOKART0 

Bibliographische Datenbank geowissenschaftlicher Karten - publiziert und/oder Manu
skripte - von Österreich 

0 GEOLITC> 
Bibliographische patenbank geowissenschaftlicher Literatur - publiziert und/oder Ma
nuskripte - über Osterreich 

Die Bibliotheks-, Archiv-, Informations- und Verlags-Dienste sind geöffnet von Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr, zusätzlich am Montag und Donnerstag von 13 bis 1 6  Uhr. An Sams
tagen, Sonntagen und Feiertagen sind sie geschlossen. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Geologische Bundesanstalt 
Rasumofskygasse 23, P.O.B. 127, A-1031 Wien, Austria 
Telephone 43-1-712 5674-0; 43-1-7155962-0 
Fax 43-1-71 25674-90 • e-mail: biblio@cc.geolba.ac.at 
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